
n (uni-wh.de) – Die vier Stu -
dierenden der Zahnmedizin
Karen Kemna, Franziska
Schaupp, Lea Krüger–Janson
und Oskar Bunz reisen vom 5.
September bis 3. Oktober 2011
in das ehemalige Burma. Dort
wollen sie bei der zahnärzt-
lichen Versorgung in entlege-
nen Dörfern helfen und Kin-
dern zeigen, wie man die Zähne
richtig putzt. Besonders am
Herzen liegt dem Studierendenteam
der Besuch der Waisenhäuser rund um
die Stadt Yangon (Rangun) im Süden
des Landes am Andamanischen Meer.

Die Reise wird auch weit ins Landesin-
nere gehen. Dort werden zwei Schulen
der „Myanmar Foundation“ bei Bagan
auf dem Präventionsprogramm stehen,

wo das Team von etwa 600 Kin-
dern erwartet wird. Sie werden
über die richtige Zahnpflege
unterrichtet und bei jedem Kind
wird der Gebisszustand kontrol-
liert. Gemeinsam mit der burme-
sischen Zahn ärztin Dr. Mya Nan-
dar sollen dann notwendige Be-
handlungen durchgeführt wer-
den. 

Wichtigstes Ziel des Projekts ist
es, die Arbeit der Zahnärzte des Landes
materiell, finanziell, praktisch und the-
oretisch zu unterstützen. Dazu wird
nach dem vierwöchigen Aufenthalt 
Dr. Mya Nandar mit nach Deutschland
reisen und an der Universität Witten/
Herdecke hospitieren. Reise und Auf-
enthalt wurden Dank der Unterstüt-
zung der Fördergemeinschaft Zahnme-
dizin und zahlreicher Sponsoren mög-
lich. Durch Geldspenden und gesam-
meltes Zahngold konnte auch eine
zweite mobile Behandlungseinheit an-
geschafft werden, die die Studierenden
nun mit nach Myanmar genommen ha-
ben.

Studenten helfen in Myanmar
Vier angehende Zahnmediziner der Universität Witten/Herdecke werden in entlegenen Dörfern 

mitbehandeln und Kinder im Zähneputzen schulen.

n (DZ today/CCC) – Die id west ist die
Dental-Leistungsschau für alle Mit-
glieder des dentalmedizinischen und 
-technischen Berufsfeldes aus Düssel-
dorf und Umgebung. Getreu dem dies-
jährigen Motto „Mehr für besser“ er-
wartet das Fachpublikum u.a. eine
größere und bessere Auswahl an mo -
dernsten Dentallösungen, die sie in
Ruhe erleben und testen können. Über
die aktuellen Entwicklungen in der
Dentalmedizin und der Dentaltechnik
hinaus gibt es ein exklusives Infotain-
ment an herstellerübergreifenden
Info-Inseln, an denen kompetente und
auch herstellerunabhängige Partner
allen Besuchern beratend zur Seite ste-

hen. Auch für ein ansprechendes Rah-
menprogramm ist gesorgt: Liveacts
aus Kabarett, Musik und Co-
medy – darunter erfolg-
versprechende Newco-
mer – sowie eine groß-
artige Besucher-Tom-
bola mit überaus
attraktiven Preisen ga-
rantieren gute Unterhal-
tung auf hohem Niveau. Der Eintritt ist
für alle frei. 

Leistungen des Dentalmarkts 
im Fokus
Mit neuem „Gesicht“ und frischem
Elan treten die Messeveranstalter die-

ses Jahr gemeinsam mit den Ausstel-
lern bei Besuchern an, um direkt vor
Ort ein deutliches „Mehr“ an Markt-

übersicht und -kenntnis inklusive

wichtiger Auswahl- und Entschei-
dungskriterien bei Produkten und
Diensten zu bieten. Die id-Events wer-
den bundesweit einheitlich ausgestal-
tet sein, ohne dabei die lokalen Bezüge
zu vernachlässigen. Im Fokus des „in-
fotages“ stehen insbesondere auch die

Leistungen der ausstellenden Händ-
ler. Diese bestehen u.a. in Beratung bei
der Produktauswahl, Finanzierungs-
und Weiterbildungsunterstützung,
technischer Wartung und Pflege so-
wie Prüfung auf Wirtschaftlichkeit.
Zu der Leistungsschau sind Hersteller
wie Händler uneingeschränkt eingela-
den.

Organisiert werden die Veranstaltun-
gen von der LDF, Leistungsschau Den-
talfachhandel GmbH. Gesellschafter
sind die Handelshäuser Henry Schein
Dental, NWD und pluradent.

Fit für die dentale Zukunft mit der id west
Unter dem Motto „Mehr für besser“ berät der Dentalfachhandel am 1. Oktober in Düsseldorf auf dem infotag dental-fachhandel west.

Entdecken Sie die einfache 

Art der Zahnaufstellung!

Live auf unserem Messestand

www.shofu.de

ANZEIGE
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infotag dental-fachhandel west
Samstag, 1. Oktober 2011

Veranstaltungsort
Messe Düsseldorf | Halle 8a

Öffnungszeiten
Samstag 8.30–17.30 Uhr

Veranstalter: Veranstalter der id west ist
die LDF GmbH, Leistungsschau Dental-
fachhandel GmbH.

Kontakt: Die Organisation der id west liegt
in den Händen der CCC Gesellschaft für
Marketing & Werbung mbH, Abt. Eventmar-
keting.

Kartäuserwall 28e
50678 Köln
Tel.: 02 21/93 18 13-60, -42
Fax: 02 21/93 18 13-90

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter:
www.iddeutschland.de/west

ANZEIGE
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Hallenplan und infotag west-Tipps als Einleger in der Mitte des Heftes!

Am Ufer des Rheins, in einem der vielen Cafés, lässt sich der Messetag
ideal ausklingen.

mehr auf Seite » 04

Die Messe Düsseldorf hat viele Stärken

Forscher berichten, dass Lachen den Blutfluss verbessert. Stress hinge-
gen hat den gegenteiligen Effekt.

mehr auf Seite » 12

Lachen ist gut für die Blutgefäße

Am 28. und 29. Oktober veranstaltet die OEMUS MEDIA AG den LASER
START UP 2011 und den Jahreskongress der DGL.

mehr auf Seite » 16

Laser in Düsseldorf

www.dz-today.info
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Sehr geehrte Damen und Herren, herz-
lich willkommen in Düsseldorf zu dem
infotag dental-fachhandel west. Unter
geändertem Namen id west richtet sich
diese bedeutende Fachveranstaltung
erneut einen Tag lang an alle Mitglieder
dentalmedizinischer Berufe aus Nord -
rhein-Westfalen, nachdem sie in den
Vorjahren bereits als Infodental Düssel-
dorf auf ein reges Publikumsinteresse
stieß.

Das selbstbewusste Motto der id west
„Mehr für besser“ verspricht allen Gäs-
ten eine noch breitere und bessere Aus-
wahl an Produkten und Dienstleistun-
gen als bisher. Zudem vermitteln Info-
 Inseln umfassende, herstellerübergrei-
fende Informationen. So lohnt ein
Besuch in Düsseldorf, um sich mit Fach-
kollegen auszutauschen und einen
Überblick über neueste Entwicklungen
und Trends der Zahnmedizin zu gewin-
nen. 

Ich freue mich, dass sich diese bundes-
weite Leistungsschau wieder am Mes-
seplatz Düsseldorf präsentiert, dessen
optimale Rahmenbedingungen und
perfekte Infrastruktur Aussteller und
Besucher aus aller Welt schätzen. 

Herzlich lade ich Sie ein, Ihrem Aufent-
halt in Düsseldorf auch für einen Stadt-
bummel zu nutzen. Als wahres Vergnü-
gen erweist sich für viele Gäste ein Be-
such auf der Königsallee, deren erlese-
nes Warenangebot lockt. In der Altstadt
findet man eine bunte Mischung aus
traditionellen Brauhäusern, Szeneloka-
len, internationalen Restaurants, nam-
haften Galerien und Boutiquen mit jun-
ger Mode. 

Den Kunstliebhabern empfehle ich ei-
nen Besuch im Museum Kunstpalast.
Eine aktuelle Ausstellung befasst sich
dort mit der berühmten Düsseldorfer
Malerschule, die Düsseldorfs Ruf als
Kulturstadt maßgeblich mitbegrün-
dete. 

Es gibt also viel zu erleben an diesem
Wochenende, und ich wünsche Ihnen
eine insgesamt gute und erfolgreiche
Zeit in Düsseldorf. 

„Trends der Zahnmedizin“

Dirk Elbers – Oberbürgermeister von Düsseldorf

„Von Jahr zu Jahr besser werden“

Im Namen der Kassenzahnärztlichen
Vereinigung Nordrhein begrüße ich
alle Besucherinnen und Besucher 
des infotages dental-fachhandel west
herzlich in Düsseldorf.

Das diesjährige Motto der infotage
„Mehr für besser“ spricht mir aus der
Seele. Die Neuheiten, die präsentiert
werden, sind ein Beleg für das erfolg-
reiche Bestreben unseres Berufsstan-

des, von Jahr zu Jahr noch besser zu
werden. Davon profitieren unsere Pa-
tienten, die in der ganzen Breite der
zahnmedizinischen Versorgung Spit-
zenqualität erhalten. Allerdings ver-
hindern restriktive Gesetze und Ver-
ordnungen, dass wir Zahnärzte die er-
brachten Leistungen und das dabei
erreichte Niveau auch entsprechend
und vollständig bezahlt bekommen. 

In jeder anderen Branche ist es ganz
normal und wird auch nicht öffent-
lich groß diskutiert, wenn einem
„Besser“ in der Leistung das entspre-
chende „Mehr“ im Preis oder im Hono-
rar gegenübersteht. Ganz anders bei
uns Zahnärzten: Sie erinnern sich be-
stimmt an den Aufstand in den Me-
dien, als die Krankenkassen verkün-
deten, mit der GOZ-Novelle würde der
Zahnersatz teurer. Tatsächlich ist das
„Mehr“ bei der Vergütung durch die
GKV zuletzt sogar weiter beschränkt
worden. Immerhin scheint in dem
Moment, in dem ich diese Zeilen ver-
fasse, eine deutliche Entschärfung
der Budgets in greifbare Nähe ge-

rückt. Wenn endlich auch unsere Kos-
ten sowie Ansprüche und Morbidität
der Versicherten berücksichtigt wer-
den können, stehen wir in den Hono-
rarverhandlungen mit den Kranken-
kassen ganz anders da. 

Wenn sich bei den Einnahmen end-
lich etwas tut, wird auch wieder mehr
in den aktuellen Stand der zahnmedi-
zinischen Technik investiert. Dental-
labore, Dentalindustrie, Wissen-
schaft und Technik haben allerlei zu
bieten. Darüber können Sie sich auch
in diesem Jahr wieder in Düsseldorf
auf der Messe informieren. Ich heiße
Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen,
recht herzlich willkommen. 

„Bleiben Sie neugierig“

Es ist mir eine Freude, Sie, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen, verehrte Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und Sie,
geschätzte Partner in den Dentallabo-
ren, im Namen der Zahnärztekammer
Nordrhein als Besucherinnen und Be-
sucher des infotages dental-fachhan-
del west hier in Düsseldorf  herzlich be-
grüßen zu dürfen. 

Mit Ihrem Kommen belegen Sie ein-
drucksvoll, wie sehr Sie sich mit dem
Motto der Veranstaltung  „Fortschritt
live erleben – Ziele definieren und ihre
Erreichung organisieren! Den Spaß am

Beruf auffrischen!“ verbunden fühlen.
Bleiben Sie neugierig, bleiben Sie
wachsam, suchen Sie nur nach dem,
was Sie in Ihrer Arbeit für Ihre Patien-
ten unterstützt. Unterstützung geben
starke Partner, und starke Partner de-
finieren sich so:

– Industrie, die sich zu ihrer Verant-
wortung als Hersteller bekennt, die
uns Produkte zur Verfügung stellt,
die auf Notwendigkeiten des Berufs-
standes maßgeschneidert sind, die
Lösungen anbietet, die Bürokratie
vermeidet und Kosten im Zaum hält.

– Handelspartner, die Ihnen und Ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
Arbeit abnehmen, die Produkte und
Dienstleistungen zu einem fairen
Preis anbieten, damit Sie, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen, besser im
Markt bestehen können.

– Service-Dienstleister, die nicht in 
erster Linie Beratungen zum Selbst-
zweck anbieten, sondern Ihnen
transparent darlegen, was Sie und
Ihre Praxis beachten müssen, aber
auch erklären, was die Praxis nicht
zwingend braucht. 

Bleiben Sie neugierig auf die Innova-
tionen in unserem Beruf. Entdecken
Sie, wie Sie Ihre Behandlung besser, er-
gonomischer und für Ihre Patienten
angenehmer gestalten können. 

Genießen Sie es, sich mit Kollegen
über unser Fach auszutauschen und
neuen Ideen freien Lauf zu lassen. Den-
ken wir alle daran, ein Verordnungsge-
ber kann uns vielleicht überfällige Ho-
norarsteigerungen vorenthalten, er
kann uns durch überbordende büro-
kratische Hemmnisse reglementieren,
aber er kann uns niemals die Freude
daran  nehmen, einen Patienten opti-
mal beraten und versorgt zu haben. Ei-
nes kann Etatismus nicht, er kann die
Patientinnen und Patienten nicht be-
handeln und nicht heilen. Das bleibt
unser Alleinstellungsmerkmal!

In diesem Sinne uns allen eine erleb-
nisreiche und spannende Zeit hier auf
den infotagen und vielleicht auf ein
baldiges Wiedersehen in Düsseldorf.

ZA Ralf Wagner – Vorsitzender des Vorstandes
der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Nord -
rhein

Dr. Johannes Szafraniak – Präsident der Zahn -
ärztekammer Nordrhein

Herzlich willkommen! 
Die id west findet am 1. Oktober 2011 in der Halle 8a
auf der Messe Düsseldorf statt.

Dirk Elbers, Oberbürgermeister von Düsseldorf, 
ZA Ralf Wagner, Vorsitzender des Vorstandes der 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Nordrhein, das
Veranstaltungsteam der id deutschland, und Dr. 
Johannes Szafraniak, Präsident der Zahnärztekam-
mer Nordrhein, begrüßen Sie in der DENTAL -
ZEITUNG today zur id west 2011!

Wir möchten Sie herzlich willkom-
men heißen zum infotag dentalfach-
handel deutschland – id west – in
Düsseldorf am 1. Oktober 2011. 

Die neue Leistungsschau wird in der
Messesaison 2011 bundesweit an
fünf verschiedenen Standorten prä-

sentiert. Nach Hamburg und jetzt
Düsseldorf wird es auch idd-Events
in Frankfurt am Main, München und
Berlin geben.

Im Mittelpunkt stehen Sie als Kunde!
Getreu dem Motto „Mehr für besser“
bieten wir Ihnen ein „Mehr“ an
Marktübersicht und wichtigen Aus-
wahl- und Entscheidungskriterien
für Produkte und Dienstleistungen. 

Es erwarten Sie wissenschaftliche
Vorträge, tolle Fortbildungen, aber
auch Info-Inseln, auf denen Sie sich

über Trends und aktuelle Themen in-
formieren und mit Spezialisten aus-
tauschen können.

Die sechs Ausstellungsbereiche der
id west bieten Ihnen die Gelegenheit,
sich mit Kollegen auszutauschen
und gemeinsam mit Fachhandel und

Industrie zukunftsweisende Ent-
scheidungen für Praxis und Labor zu
treffen. In einer Zeit immer kürzerer
und komplexerer Innovationszyklen
eine wichtige Hilfestellung.

Wir wünschen Ihnen einen ange -
nehmen und inspirierenden Besuch
auf dem infotag dental-fachhandel 
und freuen uns auf den Dialog mit 
Ihnen.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Veranstaltungsteam der 
id deutschland

„Mehr für besser“
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Anreise mit dem Auto

Falls Sie in Ihrem Fahrzeug ein Navigationsgerät besitzen, programmie-
ren Sie dieses bitte mit der Zieladresse für die Messe Düsseldorf.

Diese lautet:
Messe Düsseldorf, Eingang Nord

Am Staad

40474 Düsseldorf

Ob mit oder ohne Satellitensteuerung –von außerhalb erfolgt die Anreise
mit dem Auto zur Messe Düsseldorf über folgende Autobahnen und An-
schlussstellen:

• A3 rechtsrheinisch aus Norden oder Süden über Ratingen-Ost, dann
auf der A44 bis Anschlussstelle Stockum

• A57 linksrheinisch aus Norden oder Süden über Meerbusch, dann auf
der A44 bis Anschlussstelle D-Messe/Arena

• A46 aus Richtung Ost über Hilden, A3 bis Ratingen-Ost, dann auf der
A44 bis Anschlussstelle Stockum

• A46 aus Richtung Südwest über Meerbusch, dann auf der 
A 44 bis Anschlussstelle D-Messe/Arena

• A52 aus Richtung Nordost über Düsseldorf-Nord, dann auf der A 44 bis
Anschlussstelle Stockum

• A52 aus Richtung West über Kaarst, A57 bis Meerbusch, dann auf der
A 44 bis Anschlussstelle D-Messe/Arena

Auf allen Autobahnen und Hauptstraßen im Raum Düsseldorf führen Sie
außerdem deutliche Wegweiser auf dem günstigsten Weg zum Messe-
gelände.

Der Besucherparkplatz ist der Großparkplatz P2. Die Parkgebühr be-
trägt 8 € für den ganzen Tag. Details enthält die Karte Parkplatzangebot.

Das Messegelände, die Parkplätze sowie die ausgeschilderten Haupt-
routen zur Messe liegen außerhalb der Anfang 2009 in Düsseldorf ein-
gerichteten Umweltzone

Mit dem Zug

Wenn Sie mit dem Zug anreisen, ist der Hauptbahnhof Düsseldorf Ihr
Zielbahnhof. Von dort aus können Sie die U-Bahnlinie U78 (siehe ÖPNV)
oder ein Taxi zur Messe nehmen. Weniger Taxikosten haben Sie, wenn
Sie mit dem Zug bis zum Fernbahnhof am Flughafen Düsseldorf fahren.
Von dort können Sie aber nicht mit Bus oder Bahn zur Messe weiterfah-
ren. Details über bestehende Zugverbindungen erfahren Sie bei der Rei-
seauskunft der Deutschen Bahn.

Mit dem ÖPNV

Garantiert staufrei erreichen Sie das Messegelände mit dem öffent-
lichen Nahverkehr. Für die Anfahrt aus der Innenstadt zum infotag den-
tal-fachhandel west in der Halle 8a müssen Sie die U-Bahnlinie U78 bis
zur Haltestelle Esprit Arena/Messe Nord nehmen. Die Anbindung des
Messegeländes an den ÖPNV können Sie im Detail der Übersichtskarte
ÖPNV entnehmen.

Neu ab 2011

Alle Eintrittskarten und eTickets gelten als Fahrschein für den öffent-
lichen Personennahverkehr – für Besucher oder Aussteller! Sie haben
einen Gutschein oder Ihnen wurde online ein Gutscheincode überreicht?
Bitte lösen Sie diesen vor Ihrem Messebesuch im Internet ein. Nur so er-
halten Sie Ihr persönliches eTicket und fahren kostenlos mit allen öffent-
lichen Verkehrsmitteln des VRR (DB 2. Kl./nur zuschlagfreie Züge) zur
Messe. Für Aussteller gilt das Angebot bereits zwei Tage vor der Mes-
seeröffnung und bis zwei Tage nach Messeschluss. 
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer Aus  gabe zur
Messe 2011 am 1. Oktober 2011 in einer Auflage von 
8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist kostenlos. Sie wird
vorab an die Zahnärzte der Region versandt und ist während
der Messe erhältlich. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit
von Verbands-, Unternehmens-, Markt- und Produktinforma-
tionen kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen auf den An-
gaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung 
der Redaktion wider. Es gelten die AGB der OEMUS MEDIA AG.
DENTALZEITUNG today ist das Fachhandelsorgan von:

n (DZ today) – In der Mitte des zentra-
len europäischen Wirtschaftsraums
gelegen, zählt Düsseldorf zu den fünf
wichtigsten Wirtschafts-, Verkehrs-,
Kultur- und Politikzentren in Deutsch-
land. Ausschlaggebend ist hierfür die
zentrale Lage im bevölkerungsreichs -
ten Ballungsraum Deutschlands. Dar-
über hinaus stellen der drittgrößte
Flughafen Deutschlands, Düsseldorf
International, sowie die Messe Düs-
seldorf wichtige Faktoren für die wirt-
schaftliche Bedeutung der Stadt dar. 

Die Wirtschafts-, Büro- und Verwal-
tungsstandorte der Stadt sind zuguns -
ten der Entlastung der Innenstadt
über das gesamte Stadtgebiet verteilt.
Düsseldorf zählt zu den Zentren mit
den dichtesten und leistungsfähigs -
ten Verkehrsinfrastrukturen.

Vordere internationale Position
Mit über 40 Messen am Standort Düs-
seldorf, darunter 23 internationalen
Leitmessen und etwa 120 Eigenveran-

staltungen und Beteiligungen im Aus-
land, gehört die Messe Düsseldorf
Gruppe zu den internationalsten Mes-
seplätzen der Welt. Die Düsseldorfer
Messegesellschaft gehörte zu den ers -
ten in Deutschland, die sich interna-
tional positionierten. Sie beschäftigt
weltweit über 1.200 Mitarbeiter. Trotz
der Finanzkrise im Jahre 2009 konnte

die Messe Düsseldorf 2010 einen
leichten Aufschwung verzeichnen.
Gegenüber dem Vorjahr waren ein ge-
ringes Besucherplus und ein hoher
Auslandsanteil zu verzeichnen.

Erfolgreich seit über 60 Jahren
Die Tradition Düsseldorfs als Messe-
stadt geht auf das Jahr 1811 zurück,

als im Saal der alten Regierungskanz-
lei eine Industrie- und Gewerbeaus-
stellung stattfand, die unter anderem
von Napoleon besucht wurde. 

Das heutige Messegelände wurde
1971 eröffnet. In den folgenden Jah-
ren kamen zu den damals gebauten
Hallen weitere hinzu, ebenso wurde

auch das Congress Centrum Düssel-
dorf ausgebaut. Die Hallenkapazität
des Messegeländes wurde kontinu-
ierlich durch Umbauten und Neubau-
ten erweitert. Seit der Vergrößerung,
die im Oktober 2007 vorerst abge-
schlossen wurde, bietet das Messege-
lände insgesamt 306.900 m² Ausstel-
lungsfläche, wovon sich 262.700 m²
auf 19 Messehallen verteilen und
43.000 m² als Freigelände zur Verfü-
gung stehen. Zur schnellen Verbin-
dung zwischen den Hallen führen ge-
schlossene Gänge, die zum Teil mit
Rollbändern ausgestattet sind.

Die Messe Düsseldorf befindet sich di-
rekt am Rhein – ein ideales Ambiente,
um den Messetag ausklingen zu las-
sen. Es gibt viele Cafés, Bistros und
Bars. 

Ein Tipp: In den urigen Brauereiknei-
pen wird das berühmte Düsseldorfer
Altbier ausgeschenkt.7

Internationalität ist die Stärke der Messe Düsseldorf
Am Ufer des Rheins, in einem der vielen Cafés, lässt sich der Messetag ideal ausklingen.

n (ZWP online) – Rund sieben Millionen
Bundesbürger brauchen dauerhaft fünf
oder mehr Medikamente. Fachleute nen-
nen das „Polymedikation“. „Rund ein
Viertel aller Kassenpatienten ist betrof-

fen, vor allem ältere oder mehrfach er-
krankte Menschen. Pro Jahr bekommt
jeder von ihnen durchschnittlich 65 Arz-
neimittel verordnet, die Selbstmedika-
tion ist dabei noch nicht erfasst“, so Frie-
demann Schmidt, Vizepräsident der
ABDA – Bundesvereinigung Deutscher
Apothekerverbände. Privatpatienten
sind bei dieser Schätzung nicht berück-
sichtigt.

„Die erste Tablette eine halbe Stunde vor
dem Frühstück, zwei zum Frühstück,
eine davon nochmals zum Abendessen,

vor dem Schlafengehen Tropfen und
zweimal pro Woche ein Wirkstoffpflas-
ter: Je mehr Medikamente ein Patient
braucht, desto schwieriger fällt es ihm,
den Überblick zu behalten“, sagt
Schmidt. „Wird durch einen Rabattver-
trag ein Präparat gegen ein wirkstoffglei-
ches ausgetauscht, können die Tabletten
zusätzlich anders aussehen als gewohnt.
Da ist es leicht verständlich, dass sich
viele Patienten überfordert fühlen. Apo-
theker und Ärzte können diesen Patien-
ten mit einem individuellen Medika-
tionsmanagement helfen.“

Mit der Anzahl der gleichzeitig angewen-
deten Wirkstoffe steigt auch das Risiko
für Wechselwirkungen. Wenn verschie-
dene Ärzte Medikamente verordnen,
kann der Apotheker Wechselwirkungen
erkennen und mögliche Probleme ge-
meinsam mit dem verordnenden Arzt lö-
sen. Für Patienten sind Doppelverord-
nungen nicht ohne Weiteres erkennbar,
wenn die Präparate unterschiedlich hei-
ßen. Schmidt: „Mein Rat an Patienten:
Berichten Sie Ihrem Arzt oder Apothe-
ker von allen Präparaten, die sie einneh-
men. Nur wenn Patienten, Ärzte und

Apotheker eng zusammenarbeiten, ist
die Arzneimitteltherapie sicher.“ Die
ABDA und die Kassenärztliche Bundes-
vereinigung (KBV) haben in ihrem „Zu-
kunftskonzept“ Maßnahmen vorge-
stellt, wie sie die Arzneimitteltherapie
preiswerter und besser gestalten kön-
nen. Auf Basis einer Wirkstoffverord-
nung und einer Medikationsliste wollen
die Heilberufler ein gemeinsames Medi-
kationsmanagement anbieten.7

Quelle: ABDA Bundesvereinigung Deut-
scher Apothekerverbände

„Polymedikation“ ist weit verbreitet
7 Mio. Bundesbürger brauchen mehr als 5 Medikamente.
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super-schlanke Form

• außerordentlich schlankes Design
• der weltweit kleinste Turbinenkopf

Die NSK S-Max pico Serie – speziell entwickelt für die 

minimalinvasive Behandlung unter beengten Verhältnissen. 

Ultra-Mini-Kopf und superschlanke Form für beste 
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n (Ivoclar Vivadent)–Im Oktober 2011
lädt Ivoclar Vivadent zu vier spannen-
den Fortbildungs-Events ein. Insge-
samt 22 namhafte Referenten, die
ganz vorne im „Who is who der denta-
len Fortbildung“ rangieren, stellen
ihre Konzepte zur direkten Umsetzung
in den Arbeitsalltag vor. Dazu werden
1.000 Teilnehmer erwartet. 

Am 15. Oktober bewerten die Exper-
ten aus wissenschaftlicher und prakti-

scher Sicht jüngste Techniken und
Werkstoffe zum Thema „Vollkeramik
und Befestigung“. Hier sind Zahnärzte
und Zahntechniker im Team angespro-
chen. Der 29. Oktober steht im Zeichen
von direkten Komposit-Restauratio-
nen und Adhäsiven. Weiß man um die
Zusammenhänge und Auswirkungen
hinsichtlich Präparation, Schichttech-
nik, Lichtpolymerisation sowie Eigen-
schaften von Adhäsiven und Komposi-
ten, sind Haltbarkeit und Ästhetik effi-
zient zu erzielen. Wer das „Aha“-Erleb-
nis und praxisrelevante Tipps sucht,
reserviert sich den letzten Samstag im
Oktober für eine Fahrt nach Wies -
baden. Das Gebiet „Vollkeramische
Restaurationen und deren Befesti-
gung“ steht am 15. Oktober in Neuss
im Mittelpunkt, wo neun ausgewie-
sene Experten, u.a. Priv.-Doz. Dr. Flo-
rian Beuer und Prof. Dr. Daniel Edel-
hoff, ihre praktischen Erfahrungen
und praxisrelevante Tipps an das
zahnärztlich-zahntechnische Team
weitergeben. Fortbildungen im Be-
reich „Vollkeramik und Implantatpro-
thetik“ finden speziell für Zahntechni-
ker statt.7

Fortbildungs-Events

Experten SYMPOSIEN im Oktober
für Zahnärzte & Zahntechniker

Hannover,
8. Oktober

Wiesbaden,
29. Oktober

Leipzig,
22. Oktober

Neuss,
15. Oktober

Referenten aus der Praxis:

Referenten aus der Universität:

Referenten aus dem Labor:

••
•••

•

Weitere Informationen zum Programm
unter www.ivoclarvivadent.de Rubrik Fortbildung
oder unter Telefon-Nummer: 0 79 61 / 8 89-205.

n (Sirona) – Sirona, der Technologie-
führer der Dentalindustrie, hatte zur
IDS 2011 im März eine limitierte Kunst -
edition für seine Behandlungseinhei-
ten vorgestellt. Drei ganz unterschied-
liche Motive, gestaltet vom Künstler
und Grafiker Stephan Maria Glöckner,
waren in Kombination mit passenden
Polsterfarben für die Behandlungsein-
heiten C3+ und C4+ wählbar. Sirona
hatte sich dabei verpflichtet, einen An-
teil des Erlöses von jeder verkauften
Einheit aus der Kunst edition an die

Kinderzahnhilfe Brasilien (kibra) zu
spenden. Anfang August konnte ein
Spendenscheck in Höhe von 2.500
Euro an den Gründer von kibra, Dr.
med. dent. Norbert Lehmann, überge-
ben werden.

Susanne Schmidinger, Marketingleite-
rin für den Bereich Behandlungsein-
heiten bei Sirona, erläutert die unge-
wöhnliche Verbindung von Kunst,
Zahnmedizin und Sozialem: „Bei die-
sem Projekt verbinden wir Ästhetik
mit einer Hilfsaktion und haben uns
dafür passende Partner gesucht: Einen
Künstler, der für sein soziales Engage-
ment ausgezeichnet wurde, und eine
soziale Einrichtung, die sich um die
Zahngesundheit der Ärmsten küm-

mert. Gemeinsam bringen
wir die Zahnheilkunde 
dadurch in mehrfacher
Weise voran: mit Hightech,
Ästhetik und einer Hilfe
zur besseren Mund- und
Zahnhygiene.“

Die Kinderzahnhilfe Brasilien (kibra)
wurde von Zahnarzt Dr. Norbert Leh-
mann gegründet. Kibra ist ein Projekt,
das durch verbesserte Vorbeugung die
mangelhafte Zahngesundheit der Kin-
der in Brasiliens Armenvierteln be-
kämpfen will. Nach dem Motto „Hilfe
zur Selbsthilfe“ werden Eltern und Er-
zieher aus Kindergärten und Schulen
zu Prophylaxe-Helfern ausgebildet. 

Ein datenbankbasiertes Prophylaxe-
System ermöglicht darüber hinaus
Kontrollen und Korrekturen via Inter-
net. Dieser telezahnmedizinische Ein-
satz hat den Kariesbefall bei den Kin-
dern bereits nach zwei Jahren um 60
Prozent gesenkt. Kibra wurde im Rah-
men des „startsocial“-Wettbewerbs

von Bundeskanzlerin Dr. Angela Mer-
kel ausgezeichnet. 

Mit Stephan Maria Glöckner beteiligt
sich ein  Multitalent an der Aktion, das
sich bereits stark in Brasilien enga-
giert: Der Musiker, Künstler, Grafik-
Desig ner und Gründer einer erfolgrei-
chen Werbeagentur ist auch Front-
mann der New-Latin-Pop-Band menino.
Mit dem gleichnamigen Verein menino
unterstützt Glöckner brasilianische
Straßenkinder finanziell und solida-
risch. Dafür erhielt er 2002 das
Bundesverdienstkreuz der Bundesre-
publik Deutschland.7

www.kibra.org
www.stephanmaria.de

Sirona spendet an Kinderzahnhilfe
Mit der Aktion „Kunst trifft Praxis“ unterstützt Sirona brasilianische Straßenkinder und bietet Zahnärzten

gleichzeitig eine einzigartige Möglichkeit, ihre Behandlungseinheiten künstlerisch zu gestalten.

Sirona Dental Systems

GmbH

Fabrikstraße 31

64625 Bensheim

Tel.: 0 62 51/16-0

www.sirona.de

n (TK Techniker Krankenkasse/ZWP on-
line) –Vier von fünf Kindern und Jugend-
lichen im Alter von sechs bis 17 Jahren
waren letztes Jahr mindestens einmal zur
Vorsorge beim Zahnarzt. Die Daten der
Techniker Krankenkasse (TK) zeigen:
Fast jedes zweite Kind nahm sogar zwei-
mal im Jahr die kostenlose Früherken-
nung in Anspruch. „Diese Zahlen sind
sehr erfreulich“, sagt Tobias Pahl, Ex-
perte für zahnärztliche Behandlung bei
der TK. „Bei der regelmäßigen Vorsorge
können die Zahnärzte Karies rechtzeitig
erkennen und behandeln. Außerdem ler-
nen die Kinder auf diesem Wege schon
frühzeitig, auf die Gesundheit ihrer
Zähne zu achten.“

Bei der Individualprophylaxe – so heißt
die erweiterte Vorsorge für Kinder und
Jugendliche zwischen sechs und 17 Jah-
ren – wird nicht nur der Zahnstatus
überprüft. Der Zahnarzt berät Eltern
und Kinder auch über zahngesunde Er-
nährung und die richtige Mundhygiene.

Außerdem kann der Zahnarzt auch die
tiefen Rillen (Fissuren) der bleibenden
Backenzähne versiegeln und den Zahn-
schmelz lokal mit Fluoridlack oder -gel
härten. 

Kinder und Jugendliche haben zweimal
im Jahr Anspruch auf die kostenlose
Zahnprophylaxe. Die Abrechnung er-
folgt ganz einfach über die Versicherten-
karte. Ab zwölf Jahren vermerken die
Zahnärzte die Untersuchung auch im so-
genannten Bonusheft. Wird später dann

doch einmal eine Krone oder Brücke fäl-
lig, sorgt das Bonusheft für einen höhe-
ren Zuschuss der Krankenkasse. 

Die TK hat im letzten Jahr rund 63 Milli-
onen Euro für die besonderen Zahnvor-
sorgeleistungen für Kinder und Jugend-
liche ausgegeben. Zur Inanspruch-
nahme der zahnärztlichen Vorsorgeun-
tersuchungen hat die TK die Daten von
rund 1,1 Millionen Kindern und Jugend-
lichen ausgewertet, die im Jahr 2010 bei
der TK versichert waren.7

Zahnarzt ist „in“
Teens gehen regelmäßig zur Vorsorge.

n (DZ today) – Obwohl die zweidimen -
sionalen schwarz-weißen Quadrate in
Deutschland noch relativ unbekannt
sind, greift die OEMUS MEDIA AG ak-
tuell diesen jungen Trend auf und bietet
in ihren kommenden Printob-
jekten dem Leser die Möglich-
keit, nützliche Zusatzinforma-
tionen über den so genannten
Quick Response-Code, kurz
QR-Code, abzurufen – kosten-
los, flexibel, blitzschnell. Da-
bei sind dem QR-Code keiner-
lei Grenzen gesetzt, was digi-
tale Medieninhalte angeht.
Der Code enthält weiterführende Infor-
mationen in Form von Webadressen, Vi-
deos oder Bildergalerien. Lesbar ist er mit
allen gängigen Mobiltelefonen und
PDAs, die über eine eingebaute Kamera
und eine Software, die das Lesen von QR-
Codes ermöglicht, verfügen. Für das soge-
nannte „Mobile Tagging“ steht unter an-
derem im iTunes Appstore zahlreiche
Reader-Software (QR-Reader) von ver-
schiedenen Anbietern zum Download be-
reit. Viele Reader-Apps sind kostenlos
verfügbar. Suchen Sie nach den Begrif-

fen „QR“ und „Reader“. Mit dieser neuen
Anwendung gelingt dem Leipziger Ver-
lagshaus erneut die Verzahnung der tra-
ditionellen Medien mit neuester Medien-
technologie. Neben den ePapern aller 

Publikationen und einer
umfang reichen eBook-
 Library, dem größten
dentalen Mediacenter im
Web, und einer mobilen
ZWP online Version, er-
hält der User mit den QR-
Codes nun ein weiteres
Tool an die Hand, um 
Webinhalte noch einfa-

cher zu nutzen und seinen Informations-
bedürfnissen nachzukommen. Die QR-
Codes findet der Leser ab sofort in allen
Printprodukten der OEMUS MEDIA AG.
Hierfür wurde eigens ein neues Icon
kreiert. Viel Spaß beim neuen Trend
„Scannen“. Probieren Sie es jetzt aus und
scannen Sie den im Text dieser Meldung
enthaltenen QR-Code ein.7

Der Begriff „QR-Code“ ist ein eingetra-
genes Warenzeichen des DENSO WAVE
INCORPORATED.

Mit QR-Codes im Trend
Einen noch schnelleren Zugriff auf mediale Zusatzinformationen im

Internet ermöglichen jetzt QR-Codes.

Video

.info

... feiert 3-jähriges
Jubiläum!

ANZEIGE



EMS-SWISSQUALITY.COM

Der Wettbewerb um Prophylaxe-
patienten und optimalen Recall-
erfolg hat ein neues, kaum schlag-
bares Argument – V siegt!

> Alles zur konischen Form 
in der Broschüre oder unter 
www.ems-swissqual ity.com

V wie Victory – in der Tat verhilft 
EMS seinen Kunden, Zahnarztpraxen 
weltweit, wieder mal zu blitzsaube-
ren Siegen in der Königsdisziplin 
Prophylaxe.

Optimale Übertragung der Power des 
piezokeramischen Antriebs, schnelle 
Handhabung, reduzierte Abnutzung: 
Damit punktet die neue Piezon 
V-CLASS – Extrapunkte dank 
geschütztem konischem Design der 
Instrumentengewinde sowie der 
Sonotrode. Innovativ, einzigartig.

Die ohnehin unvergleichliche Klasse 
der Original Methode Piezon ist die 
Basis. NO PAIN-TECHNOLOGY 
– praktisch schmerzfreie Behandlung.
Unschlagbar glatte Zahnoberfl ächen.
Und das EMS Swiss Instrument PS, 
jetzt auch als V-PS – für praktisch 
90 Prozent aller Anwendungen in der 
Zahnsteinentfernung. 

V-CLASS FÜR ALLE
Die Piezon V-CLASS ist Standard bei 
der neuen Generation Air-Flow 
Master Piezon, Piezon Master 700 
und miniMaster LED – und für alle 
vorhandenen Einheiten bietet EMS ein 
Piezon V-CLASS Upgrade. Komplett, 
einfach.

Projekt1  31.08.11  10:42  Seite 1



Neues Format: „Info-Inseln“
Neben den regulären Ausstellungsflä-
chen, auf denen Hersteller und Händler
ihre Produkte und Dienstleistungen vor-
stellen, sind auf der id west Sonderflä-
chen vorgesehen, auf denen Information
und Beratung im Vordergrund stehen. 

Ausstattung & Ambiente
Rund um das Thema „Die Wohlfühlpra-
xis“ berät das Expertenteam vor Ort die
Besucher in vielen relevanten Fragen zu
Praxisgestaltung, Aus- oder Umbau,
Funktion, Technik und Ambiente. Als be-
sonderes Aktionsangebot gibt es eine
Komponenten-Installation, an der bei-
spielhaft verschiedene Design- und
Funktionsmodelle präsentiert werden.
Das Zauberwort heißt auch hier Best-
Practice.

Analyse & Befundung
Zum Thema 3-D-Diagnostik wird es ei-
nen etwa 45-minütigen Fachvortrag ge-
ben, der Empfehlungen für verschie-
dene DVT-Verwendertypen behandelt.

Die Besucher können sich einen guten
Überblick über das Angebot an Hard-
und Software am Markt verschaffen und
werden typgerecht, ihrem Betätigungs-
feld entsprechend, beraten. Des Weite-
ren sind Test-Terminals vorgesehen, an
denen die Besucher erworbenes Wissen
überprüfen können. 

Praxis- & Umweltschutz
Die Insel bietet herstellerübergreifende
Beratung und Information zu QM & Hy-
giene. Vor Ort dreht sich alles um die Ein-
führung und Anwendung von QM-Syste-
men und deren Nutzen für die Praxishy-
giene. Dokumentiert mit einer Live-Prä-
sentation zur Hygienekette, in der sich
die Experten klar positionieren zu wich-
tigen Themen wie z.B. der maschinellen
Aufbereitung medizinischer Instru-

mente. Besucher können vor Ort Fortbil-
dungspunkte erwerben. 

Praxisführung und -organisation
Unter dem Oberthema „Praxismanage-
ment“ werden wichtige Felder wie Ab-
rechnungswesen, QM, Prophylaxe, Hy-
giene und IT präsentiert. Als besonderes
Highlight soll allen Besuchern auf oder
nach der Messe ein kostenloser Praxis-
Kurzcheck angeboten werden. Die Ex-
perten gehen hierbei auf die am häufigs -
ten auftretenden Probleme und Fragen
ein, präsentieren geeignete Lösungen
und erläutern erfolgversprechende Ar-
ten der Praxisführung und -organisa-
tion.

Dentaltechnik & CAD/CAM
Thema der Insel ist der Kraftschluss der

Prozesskette, den die digitale Abfor-
mung ermöglicht hat. Vorgestellt wer-
den derzeitige CAD/CAM-Systeme.
Neue Intraoralscanner und  Werkstoffe
werden diskutiert. Besucher können
herausfinden, welcher Verwendertyp
sie sind und so eine Basis erwerben, auf
der sie sich für das richtige CAD/CAM-
System entscheiden können.

Dental & Digital
Die Insel und ihr Thema „Ganzheitliche
Praxis-IT“ ist Bestandteil von vier der
insgesamt sechs Info-Inseln. Als High-
light wird der Kurzfilm „Das unsicht-
bare Netz“ den Besuchern vor Augen
führen, wie viele Schnittstellen sich in
ihren Praxen befinden und wie stark
das Thema Vernetzung tatsächlich ist.
Experten informieren zudem zu wichti-
gen Aspekten wie Speicherkapazität,
Kompatibilität von Dateiformaten, Da-
tensicherung, Datenschutz und vielem
mehr.

Profil & Partner 
Die letzte vorgestellte Info-Insel unter-
scheidet sich ganz und gar von allen an-
deren Inseln. Während der Messen wird
auf ihr der bundesweite idDEA-Wettbe-

werb gestartet. Ausgezeichnet werden
in dessen Rahmen Deutschlands beste
Praxen. Die  Bewerbungsunterlagen
werden auf der Info-Insel ausliegen. 

Mit der DZ today informiert
Wie auch in den letzten Jahren, können
sich die Besucher mit der DENTALZEI-
TUNG today schnell einen optimalen
Überblick über die id west verschaffen.
Die Zeitung enthält komprimierte Infor-
mationen über aktuelle Nachrichten
und Produktneuheiten und wird von
freundlichen Hostessen im Eingangsbe-
reich verteilt. Der der Messezeitung bei-
liegende Aussteller- und Hallenplan er-
leichtert zudem die Orientierung in der
Messehalle. Die DENTALZEITUNG 
todaybietet aktuelle Nachrichten aus der
Dentalbranche, neueste Erkenntnisse
aus Wissenschaft und Forschung sowie
nützliche Veranstaltungshinweise. 

Messestand der DENTALZEITUNG
Wir laden Sie herzlich ein, unseren
Stand H50 auf der id west zu besuchen
und sich Ihr persönliches Exemplar der
aktuellen DENTALZEITUNG mit den
Themenschwerpunkten Praxis- und La-
boreinrichtung zu sichern. Außerdem
können Sie hier die wöchentlichen
Newsletter von ZWP online abonnieren
und dabei gleichzeitig mit etwas Glück
ein iPad von Apple gewinnen. Wir
freuen uns auf Sie! 7

Informationen immer 24 Stunden aktuell
bietet: www.iddeutschland.de

aktuelles

08 infotag dental-fachhandel west 2011

ANZEIGE

Dies ist bereits das dritte Team von Stu-
dierenden aus Witten, die in dem we-
nig entwickelten Land zwischen In-
dien, China und Thailand helfen möch-
ten, eine moderne Versorgung aufzu-
bauen. 

Das Projekt wurde 2008 von den Stu-
denten Constanze Sauer und Georg
Kirchner, beide mittlerweile Alumni
der Universität Witten/Herdecke, initi-
iert und gestartet. 

Im vergangenen Jahr waren wieder
zwei Studenten (Mathias Benedix und
Felix Kaepernick) vor Ort im Einsatz. In-
zwischen hat sich eine ganze Menge in
Sachen Anerkennung und Unterstüt-
zung getan: Das „Zahnmedizinische
Hilfsprojekt Myanmar“ ist mittlerweile

ein offizielles Hilfsprojekt der Bundes-
zahnärztekammer unter der Schirm-
herrschaft des kommissarischen De-
kans der Fakultät für Gesundheit Univ.-
Prof. Dr. med. dent. Stefan Zimmer.

Die Universität Witten/Herdecke
(UW/H) nimmt seit ihrer Gründung

1982 eine Vorreiterrolle in der deut-
schen Bildungslandschaft ein: Als Mo-
delluniversität mit rund 1.300 Studie-
renden in den Bereichen Gesundheit,
Wirtschaft und Kultur steht die UW/H
für eine Reform der klassischen Alma
Mater. Wissensvermittlung geht an der
UW/H immer Hand in Hand mit Werte-
orientierung und Persönlichkeitsbil-
dung. 

Witten wirkt. In Forschung, Lehre und
Gesellschaft.7

Studenten helfen in Myanmar
Vier angehende Zahnmediziner werden in entlegenen Dörfern 

mitbehandeln und Kinder im Zähneputzen schulen.

» Fortsetzung von Seite 1

» Fortsetzung von Seite 1

Fit für die dentale Zukunft mit der id west
Unter dem Motto „Mehr für besser“ berät der Dentalfachhandel am 1. Oktober in Düsseldorf auf dem infotag dental-fachhandel west.



zylindrisch-konisch parallel-retentiv

Geeignet für Metall und Keramik

Kein Ätzen oder Bonden der Zahnsubstanz

Zeitsparende optionale Lichthärtung

Leichtes Entfernen von Überschüssen

Homogene, blasenfreie Anmischung

Bequeme direkte Applikation

Extrem hohe Biege- und Bruchfestigkeit

Sehr gut für Langzeitprovisorien geeignet

Glatte Oberfl ächen mit exzellentem Glanz

Äußerst geringe Inhibitionsschicht

Niedrige Polymerisationstemperatur

Zeitsparende Snap-Set Abbindung 

Kanitemp® Select
Temporäres K&B Material der Extraklasse!
Schnelle Aushärtung. Stabil und sicher.

Innovationen 
www.kaniedenta.de

Opticem® dualhärtend
Selbstadhäsiver, universeller Composite-Zement
zur defi nitiven Befestigung von Restaurationen!

Mikroretentive Oberfl ächenstruktur

Exzellente physikalische Eigenschaften

Sehr hoher Anteil an Glasfasern

Natürliche Ästhetik ohne Schattenbildung

Anatomisch gestaltet und röntgenopak

Zeitsparend durch Vorsilanisierung 

ClearPost® Wurzelstifte
Glasfaserverstärkte Composite-Wurzelstifte
mit hoher Transluzenz und natürlicher Ästhetik!

Die neue K&B Referenzklasse!

Ästhetische Provisorien mit hohem

Glanz und natürlicher Fluoreszenz.

Sichere Endodontie mit System! 

Glasfaser-Composite-Wurzelstifte

mit dentinähnlichem Biegemodul.

Einfach besser befestigen!

Der komfortable, schnelle Weg zur 

direkten, dauerhaften Zementierung.

Besuchen Sie uns!

Halle 8A, Stand F38

Düsseldorf, 01.10.2011

Kaniedenta_280x400_DZTD311.pdf   1Kaniedenta_280x400_DZTD311.pdf   1 07.09.11   11:0407.09.11   11:04



statements

10 infotag dental-fachhandel west 2011

Die veranstaltenden Depots wollen Sie begeistern! 
DZ today fragte die veranstaltenden Depots der id west, womit sie die Messe-
besucher begeistern wollen, was sie von der Messe erwarten und welche spe-
ziellen Tipps die Depots für die id west haben. Hier die Depot-Statements zum

infotag dental-fachhandel west!

Die NWD Gruppe präsentiert ihr 
ge samtes Leistungsspektrum für
Zahnarztpraxen und zahntechnische
Labore auf der diesjährigen id west. 

Besonders im Fokus stehen in diesem
Jahr das Warenwirtschaftssystem
und das innovative Servicekonzept
NWD plus. 

Das Warenwirtschaftssystem der
NWD Katalog-CD ermöglicht in Ver-
bindung mit dem DataMatrix Code
auf allen Lieferscheinen der NWD
Gruppe erstmals  die lückenlose Char-
gendokumentation bis zum Patienten
und ermöglicht jederzeit in Sekunden

einen vollständigen Überblick über
Materialbestand, Bestellungen, of-
fene Lieferungen, Rücksendungen,
die Bestellhistorie der Praxis/des La-
bors sowie Verfallsdaten und Char-
gen. Und das ohne manuelle Daten-
eingabe, direkt per Handscanner.

NWD plus unterstützt mit besonders
geschulten Medizinprodukteberatern
professionell bei der Umsetzung der
Pflichten als Mediziner und Arbeitge-
ber. Der Arbeitsschutz der Mitarbei-
ter, die Gerätesicherheit, das Hygiene-

management sowie die geltenden Ge-
setze und Vorgaben sind die Schwer-
punkte des neuen Servicekonzepts.
NWD plus erhöht die Rechtssicher-
heit bei Begehungen, reduziert die
Verwaltungsarbeit in der Praxis und
ermöglicht mehr produktive Arbeits-
zeit zu fest kalkulierbaren Kosten. 

Das NWD Systemhaus präsentiert 
aktuelle Hard- und Softwarelösungen
zur elektronischen Gesundheits-
karte, zum Hygienemanagement und
zum Qualitätsmanagement.

Für umfassende unternehmerische
Beratung steht die NWD.C Dental

Consult bereit. Praxiswertermittlun-
gen, Potenzialanalysen und Praxisco-
aching helfen zahnärztlichen Praxen
bei der betriebswirtschaftlichen Wei-
chenstellung für die Zukunft.

Die NWD Fachbuchhandlung und
NWD Reisebüro stellen ihre Angebote
vor, darunter auch die neue Reisebörse
der NWD, die es jedem Besucher mög-
lich macht, individuelle Reiseange-
bote, Pauschalreisen, Flüge und ak-
tuelle Reiseschnäppchen direkt über
das Internet zu buchen.

NWD Gruppe Stand: D44

Pluradent präsentiert auch in diesem
Jahr die Highlights und Schwerpunkte
der innovativen Zahnmedizin und Zahn-
technik. Wir beraten Sie zu den Themen:
Lasertechnologie, CAD/CAM, „PluLine“
– die Pluradent Qualitätsmarke, sowie
Pluradent Fachbuchhandlung. 

Seit 10 Jahren steht Pluradent für weg-
weisende Konzepte, individuelle Lösun-
gen und kompetente Beratung. Getreu
dem Motto „engagiert – wegweisend –
partnerschaftlich“ entwickeln wir für un-
sere Kunden individuelle und ganzheitli-
che Konzepte. Mit dem Ziel der Qualitäts-
und Innovationsführerschaft wissen wir,
was auf dem Markt zukunftsfähig ist und
spiegeln das in unserem breiten Leis-
tungsspektrum wider. 

Laserbehandlungen haben mittlerweile
eine hohe Akzeptanz bei Patienten – gel-
ten sie heute als eine moderne und prä-
zise Therapieform. Mit den leistungsstar-
ken Dentallasern von elexxion bietet Plu-

radent exklusiv eine innovative Spitzen-
technologie „made in Germany“. Be-
sonders Angstpatienten und Kinder
schätzen diese schmerzarme Behand-
lungsmethode. CAD/CAM ist die Zu-

kunft bei der Herstellung von Zahner-
satz. Mit dem CAD/CAM-System von La-
serdenta bietet Pluradent ein offenes und
flexibles System, das den Ansprüchen in
der Herstellung von modernem Zahner-
satz gerecht wird. Erweiterbare Hard-

und Software sowie offene Schnittstellen
machen das Laserdenta CAD/CAM-Sys-
tem zu einer zukunftssicheren Investi-
tion. Höchste Qualität zu einem optima-
len Preis-Leistungs-Verhältnis – dafür
steht die Pluradent Qualitätsmarke Plu-
Line. Sicherheit und Zuverlässigkeit sind
dabei selbstverständlich. Ganz neu und
exklusiv präsentieren wir Ihnen unser
Prophylaxe-Pulver Plurapearls. Es rei-
nigt die Zähne gründlich, schonend und
eignet sich für alle gängigen Pulver-
strahlgeräte. 

Das Buch ist nach wie vor das Medium
schlechthin, um sich umfassend zu infor-
mieren. Mit der Pluradent Fachbuch-
handlung stellen wir Ihnen sämtliche Bü-
cher zu dentalen Themen vor und bera-
ten Sie gerne. Zeitschriften und digitale
Medien runden das Angebot ab. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Ihr
Pluradent Team.

Pluradent Stand: C16

Aktuelle Trends und Entwicklungen
sind natürlich auch im IDS-Jahr ein
Schwerpunkt der regionalen Messe-
auftritte von Henry Schein. Im Bereich
„Dentale Innovationen“ präsentieren
wir Ihnen wegweisende Zukunftstech-
nologien für Ihren Praxisalltag. Ob La-
ser und optische Systeme, Connect
Dental (Digitale Abformung und Digi-
tale Vernetzung) oder Produktinnova-
tionen in der Endodontie: Nutzen Sie
auf der Messe die herstellerunabhän-
gige Beratung und Vorführung durch
unsere Produktspezialisten. 

Daneben zeigen wir eine breite Palette
interessanter Produkte, die exklusiv
bei Henry Schein erhältlich sind. Das
erfolgreiche Implantatsystem alpha-
tech®, das Knochenersatzmaterial
ACE und den neuartigen bioaktiven
Befestigungszement Ceramir finden

Sie bei uns ebenso wie die bewährten
Hand- und Winkelstücke von B.A. und
unsere anwenderfreundliche Hy-
giene- und Praxismanagement-Soft-
ware DOCma. 

Auch bei den Verbrauchsmaterialien
und Instrumenten der Henry Schein
Hausmarke gibt es viel zu entdecken. 

Nutzen Sie am Stand von Henry
Schein die Gelegenheit zum Aus-
tausch mit Fachleuten und entdecken
Sie das vielfältige Spektrum unserer
Produkte und Dienstleistungen.

Das neue Standkonzept von Henry
Schein bietet Ihnen den idealen Rah-
men für ausführliche Beratungsge-
spräche, unverbindliche Information
und fachlichen Austausch unter Kolle-

gen. Selbstverständlich begrüßen wir
jeden Kunden mit einem erfrischen-
den Getränk. Und Schnellentschlos-
sene belohnt unser Bonussystem
Henry & Friends mit attraktiven Prä-
mien.

Wir freuen uns auf Sie!

Henry Schein Stand: E14

Video

ANZEIGE



Ceramir® Crown & Bridge. Chemie des Körpers.

Der neue Ceramir® Crown & Bridge  

Befestigungszement von Doxa simuliert die 

natürliche Chemie des menschlichen Körpers ...  

die Zementierung von Kronen und Brücken 

auf molekularer Ebene. 

Durch Verwendung der revolutionären neuen 

patentierten* biokeramischen Nano-Technologie, 

bietet Ceramir® Crown & Bridge überlegene 

Biokompatibilität und zahnphysikalische 

Eigenschaften, die Mikro-Leckage zu hemmen, 

Optimierung der Langzeitstabilität und eine 

ausgezeichnete Retention für den langfristigen 

Erfolg. Ceramir® Crown & Bridge – die neue 

Dimension des Zementierens. Bestellen Sie 

noch heute bei Ihrem Henry Schein Dental Depot.

| Außergewöhnliche Retention

| Extrem feuchtigkeitstolerant

| Keine Schrumpfung

| Keine postoperative Überempfindlichkeiten**

| Kein Ätzen, Primen oder Bonden

| Exzellentes Handling mit einzigartiger Konsistenz

| Einfaches Entfernen von Überschüssen 

** In den klinischen Prüfungen und in über 25.000 Anwendungen in Schweden wurden 
 keine auf den Zement zurückzuführende postoperative Überempfindlichkeiten berichtet. Mehr Informationen unter www.ceramir.de

Neuer biokeramischer Befestigungszement

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
Monzastr. 2a
D-63225 Langen
Tel.: +49 (0)18 01-40 00 44
Fax: +49 (0) 80 00-40 00 44

Exklusiv vertrieben von:

www.ceramir.de
by Doxa

Packungen mit 
5 oder 20 Kapseln 
erhältlich. 

* Frost & Sullivan New Product Innovation Award. „Für die 
Revolutionierung der Befestigungszemente ist Doxa der 
würdige Empfänger des 2010 europäischen Frost & Sullivan 
Award für Produktinnovation des Jahres.“

Besuchen Sie uns in der Halle: 8a, Stand: E12
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wissenschaft

n (ZWP online) – Über 60 Prozent die-
ser Uniformen enthalten potenziell ge-
fährliche Keime, berichten Forscher
vom Shaare Zedek Medical Center in
Jerusalem im American Journal of In-
fection Control. Das Problem sieht
auch Arne Simon von der Kommission
für Krankenhaushygiene und Infek-
tionsprävention am Robert Koch-Insti-
tut. Er fordert die Abschaffung der
weißen Arztkittel. 

Multiresistente Keime
Die israelischen Forscher untersuch-
ten 75 Uniformen von Kranken-
schwestern und 60 von Ärzten einer
550-Betten-Uniklinik in Jerusalem.
Mittels Standard-Bluttupfern wurden
Abstriche von der Unterleibszone, den
Ärmelenden und Taschen der Kittel
entnommen und auf deren Inhalt
untersucht. Über 60 Prozent aller Klei-
dungsstücke wurden positiv auf
Krankheitserreger getestet. Bei 27
Kulturen fanden sich auch multiresis-
tente Bakterien, in acht davon die ge-
fürchteten MRSA-Keime.

Kittel zeigen nur Status
„Weiße Kittel sind nur Statussymbole.
Sie werden zu selten gewechselt und
haben keine rationale Schutzfunk-
tion“, so der Homburger Hygieneex-
perte Simon gegenüber pressetext.
Dass Ärzte ihre Arbeitskleidung teils
nur einmal pro Woche wechseln, sei
Folge von Bequemlichkeit oder Ver-
gesslichkeit. Ein schwerwiegender
Fehler: „Keime in der Kitteltasche
oder am Ärmel sorgen dafür, dass
Hände trotz Dekontaminierung
schnell wieder verschmutzt werden.
Auch wenn es keine Studien dazu gibt,
ist eine Übertragung von Krankheiten

auf diese Weise sehr leicht möglich“,
so Simon. Um Erregern Einhalt zu ge-
bieten, gibt es teils schon heute patien-
tenbezogene Schutzkleidung. „Auf In-
tensivstationen oder in der Onkologie
halten sich Patienten mit besonders
empfindlichem Immunsystem auf.
Hier gibt es zunehmend Bereichsklei-
dung, gegen die Ärzte ihre Kittel beim
Betreten der Station austauschen.“
Für den normalen Patientenkontakt
sei der weiße Kittel jedoch ohnehin
überflüssig. „Das beste wäre es, die
weißen Kittel ganz abzuschaffen und
durch tätigkeitsbezogene Schutzkittel
zu ersetzen. In der Kinderheilkunde
gibt es das längst, nur bei Erwachse-
nen wird es teils noch als fehlender
Respekt gedeutet.“

Sauberkeit entscheidet
Die israelischen Forscher schlagen
aufgrund ihrer Ergebnisse noch nicht
Alarm für ein hohes Übertragungsri-
siko, weisen jedoch auf die Allgegen-
wart von Krankenhauskeimen in der
Kleidung hin. Ob eine Ansteckung
über den Weg der Schutzkleidung er-
folgt, hängt in hohem Maß von den hy-
gienischen Bedingungen eines Kran-
kenhauses ab: Das Risiko einer Arzt-
Patienten-Übertragung ist in Entwick-
lungsländern 20 Mal höher als in
Industrieländern, ist jedoch auch dort
gegeben, wie die Studie klarmacht.7

Arztkittel 
sind Bakterien -
schleudern
Die weißen Kittel von Ärzten und 

Krankenschwestern sind alles 

andere als hygienisch.

n (welt.de) –Wissenschaftler des staat-
lichen taiwanischen Gesundheitsfor-
schungsinstituts und der staatlichen
Sportuniversität stellten ihre Studie,
die in der Online-Ausgabe der Zeit-
schrift Lancet veröffentlicht wurde,
auf eine ungewöhnlich breite Grund-
lage: Sie untersuchten die Daten von
mehr als 400.000 Menschen über
durchschnittlich acht Jahre hinweg.

Die Teilnehmer, die mäßig Sport trie-
ben, hatten ein um 14 Prozent geringe-
res Risiko, frühzeitig zu sterben und
ein um zehn Prozent geringeres 
Risiko eines Krebstodes. Dafür reich-
ten schon durchschnittlich 92 Minu-
ten sportliche Betätigung pro Woche,
also gut 13 Minuten pro Tag. Die positi-
ven Auswirkungen stellten sich unab-
hängig von Alter und Geschlecht ein. 

Besser wenig als gar nicht 
bewegen 
Erst kürzlich kamen US-amerikani-
sche Wissenschaftler zu einem ähn-

lichen Ergebnis: Schon wenig Bewe-
gung reduziert demnach das Risiko,
eine koronare Herzkrankheit (KHK) zu
entwickeln. Je mehr Bewegung, desto
geringer wird das Risiko, schreiben die
Forscher um Jacob Sattelmair von der
Harvard School of Public Health in der
Zeitschrift Circulation. Die Forscher
fanden heraus, dass Menschen, die
sich 150 Minuten pro Woche bewegen,
ein 14 Prozent nied rigeres KHK-Risiko
haben als diejenigen, die sich gar nicht
bewegen. „Schon ein bisschen Bewe-
gung ist gut, aber mehr ist besser“, er-
klärte Sattelmair. „Man profitiert be-

reits von 150 Minuten  Bewegung pro
Woche, aber noch mehr profitiert man
von 300 Minuten pro Woche.“ Die Wis-
senschaftler arbeiteten in einer Metaa-
nalyse mehr als 3.000 Studien durch,
bei denen es um körperliche Aktivität
und Herzleiden ging. 33 davon bezo-
gen sie in ihre Auswertung ein. 

„In frühen Studien wurden die Perso-
nen eingeteilt in aktive und passive
Menschen“, erklärte Sattelmair. „In
neueren Studien bezieht man die
Dauer körperlicher Aktivität mit 
ein.“ 7

Länger leben mit ein bisschen Sport
Schon eine Viertelstunde Sport jeden Tag reicht aus, um die Lebenserwartung um durchschnittlich 

drei Jahre zu verlängern.

n (lifeline.de) – Nachdem die Teilneh-
mer einer Studie sich entweder einen
lustigen oder einen dramatischen Film
angesehen hatten, wurden anschlie-
ßend ihre Gefäße untersucht. Nach
mehr als 300 Untersuchungen zeigten
sich Unterschiede im Gefäßdurchmes-
ser von 30 bis 50 Prozent zwischen den
Probanden, die bei einem lustigen Film
häufig lachten, und jenen, die ein span-
nender Film in Stress versetzte.

„Die beeindruckenden Unterschiede,
die wir nach dem Lachen in der Gefäß-
innenwand (Endothel) beobachteten,
waren vergleichbar mit dem Nutzen
von Bewegungsübungen (Aerobic)
oder dem Einsatz von Statinen (Cho-

lesterinsenkern)“, bilanziert Studien-
leiter Dr. Michael Miller von der Uni-
versity of Maryland. „Die Gefäßinnen-
wand spielt eine maßgebliche Rolle
beim Entstehen der Arteriosklerose
oder der Arterienverhärtung. Es ist
also sehr gut möglich, dass regelmäßi-
ges Lachen als Bestandteil eines gesun-

den Lebensstils Herzkrankheiten vor-
beugen kann. Anders ausgedrückt:
Esst Gemüse, macht Bewegung und
lacht jeden Tag herzlich.“ Obwohl 
die Blutflussmessungen einen Zu-
sammenhang zwischen Lachen und
Gefäßgesundheit nahelegen, sind wei-
tere Studien erforderlich, so Dr. Miller:
„Wir brauchen eine randomisierte 
klinische Studie, um herauszufinden,
ob positive Emotionen kardiovasku-
läre Ereignisse unabhängig von den
heutigen Standardtherapien verrin-
gern.“7

Quelle: Deutsche Gesellschaft für 
Kardiologie – Herz- und Kreislauf -
forschung e.V.

Lachen ist gut für die Blutgefäße
Forscher auf dem Europäischen Kardiologenkongress (ESC) in Paris berichten, dass Lachen die Blutgefäße

erweitert und den Blutfluss verbessert.

n (apotheken-umschau.de)  – Männer
werden nach der Scheidung häufig di-
cker. Frauen legen dagegen eher nach
der Hochzeit an Gewicht zu. Dies gelte
nur für über 30-Jährige, bei Jüngeren
gebe es keine deutliche Gewichtsän-
derung, berichtete die Columbus Uni-
versity in Ohio. Die Forscher um den
Doktoranden Dmitry Tumin hatten
Daten von 10.000 repräsentativ aus-
gewählten US-Amerikanern analy-
siert. Das Team präsentierte die Stu-
die auf der Jahreskonferenz der Ame-
rican Sociological Association in Las
Vegas.

Bislang hätten Forscher vor allem die
Gewichtsänderung der gesamten Be-

völkerung direkt nach Hochzeit und
Scheidung betrachtet und daher an-
dere Ergebnisse erhalten. Tumin und
Professor Zhenchao Qian von dersel-
ben Universität zogen Daten seit
1979 heran, als die Probanden 14
bis 22 Jahre alt waren. Diese US-
Bürger wurden bis 1994 jedes
Jahr und danach alle zwei
Jahre befragt.

So sei das Gewicht der Probanden
spätestens zwei Jahre, nachdem sich

ihr Ehestatus geändert habe,
erfasst worden. Die Forscher
berücksichtigten in der Aus-

wertung auch andere
mögliche Ursachen der
Gewichtszunahme, wie
den sozialen Status,

eine Schwangerschaft

oder den Bildungsstand. Die Studie
gebe keine direkten Hinweise auf die
Ursachen der Gewichtszunahmen,
meinen die Forscher. Es gebe aber
verschiedene Erklärungen dafür.
Verheiratete Frauen hätten oft eine
größere Rolle im Haushalt als Män-
ner und daher nicht mehr so viel Zeit
für Sport wie ihre ledigen Ge-
schlechtsgenossinnen.

„Auf der anderen Seite hatten Stu-
dien erwiesen, dass verheiratete
Männer gesundheitlich von der Ehe
profitieren und diesen Vorteil verlie-
ren, wenn sie geschieden werden“,
sagte Qian. Das könnte zur Gewichts-
zunahme führen. Die Wahrschein-

lichkeit, beim Wechsel des Ehestandes
schwerer zu werden, sei für Männer
größer als für Frauen. Insgesamt sei
sie größer, je älter die Menschen bei
dem Ereignis seien. 

„Wenn man älter wird, ist ein plötz-
licher Wandel im Leben, wie Hochzeit
oder Scheidung, ein größerer Ein-
schnitt als in jungen Jahren, und das
kann wirklich das Gewicht verän-
dern“, ergänzt Qian. 

Die Forscher betonen, dass die Studie
höchstens die zwei Jahre nach dem Er-
eignis betrachte. Das Gewicht könne
sich im Laufe des Lebens weiter än-
dern.7

Ehe wirkt sich auf das Körpergewicht aus
Männer nehmen eher nach einer Scheidung zu, Frauen nach der Hochzeit.
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n (wz-newsline.de) – Bei einer Um-
frage der GfK Marktforschung sagten
neun von zehn Befragten (87 Prozent),
dass ihre Freunde und Familie sie fit
halten. Sie gaben an, soziale Kontakte
zu pflegen, um langfristig gesund zu
bleiben. 

93 Prozent der Befragten erklärten
außerdem, sich am Leben zu erfreuen
und Spaß zu haben, um bis ins hohe

Alter fit zu sein. Auch ausreichend
Schlaf (83 Prozent) stand bei den Be-
fragten hoch im Kurs. Rund zwei Drit-
tel nutzten bewusste Entspannung (67
Prozent) und Sport (64 Prozent) als 
Gesundheitsvorsorge. 

Die GfK Marktforschung befragte im
Auftrag des Apothekenmagazins 
„Diabetes Ratgeber“ 2008 Personen
über 14 Jahre.7

Freunde halten gesund
Soziale Kontakte sowie Schlaf, Entspannung und Sport helfen dabei,

gesund zu bleiben. Natürlicher Schmelz 
geklont in Komposit

Das einzige Komposit mit dem
gleichen Lichtbrechungsindex 
wie natürlicher Schmelz.

HRi

HRi Eliminiert den Grauschleier in der
Restauration und macht Füllungs-
ränder unsichtbar.

HRi Vereinfacht die Schichttechnik und 
reduziert die Behandlungszeit. Für 
direkte und indirekte Restaurationen.

ENAMEL    HRiplus

HRi hat die gleichen Eigenschaften wie natürlicher Zahnschmelz: 
es abradiert gleichermaßen, d.h. es wird dünner und transparenter. 
Zudem überzeugt es aufgrund der unkomplizierten Farbauswahl, 
der einfachen Verarbeitung und der hervor-
ragenden Polierbarkeit. Enamel plus HRi ist 
sowohl für Front- als auch für Seitenzahn-
restaurationen geeignet. 
Fragen Sie uns nach praktischen Arbeitskursen 
zur Komposit-Schichttechnik.

®

LOSER & CO
öfter mal was Gutes ...

LOSER & CO GMBH  VERTRIEB VON DENTALPRODUKTEN
BENZSTRASSE 1c, D-51381 LEVERKUSEN

TEL.: +49 (0) 21 71/ 70 66   FAX: +49 (0) 21 71/ 70 66 66
www.loser.de  info@loser.de

Klinische Fälle: Prof. Dr. L. Vanini

Messeangebot
Intro-Kit mit 
- 6 Spritzen á 2,5 g oder
- 36 Minifi lls á 0,3 g

nur 159,90 €* statt 184,90 €

* Preis versteht sich zzgl. MwSt.

id west
Düsseldorf, 01.10.2011
Stände: D34 und C21

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!
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n (Informationsstelle für Kariesprophy-
laxe) – Eine aktuelle Studie der Univer-
sität Marburg bestätigt den Rückgang
von Karies bei Schul kindern. Neben ei-
ner gründlichen Zahnpflege sowie regel-
mäßiger zahnärztlicher Vorsorgeunter-
suchungen spielt vor allem die lokale
Anwendung von Fluoriden – zum Bei-
spiel mit fluoridiertem Speisesalz –eine
wichtige Rolle bei der Kariesvorbeu-
gung.

Deutschland zählte in den 80er-Jahren
zu den Industrieländern mit der höchs -
ten Kariesrate. In den letzten 15 Jahren
hat sich die Zahngesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen in der Bundes -
republik deutlich verbessert. Wissen-
schaftler der Abteilung für Kinderzahn-
heilkunde der Universität Marburg
untersuchen seit 1994 regelmäßig den
Zahnstatus von Schulkindern in den Al-
tersklassen 6–7 Jahre, 12 und 15 Jahre
in Deutschland und bestätigen: In allen
drei Altersstufen tritt heute deutlich we-
niger Karies auf. Besonders stark ver-
bessert haben sich die Zähne der Zwölf-
jährigen. Rund zwei Drittel von ihnen
weisen heute ein naturgesundes blei-
bendes Gebiss auf. 

In einer Studie mit 1.532 drei- bis vier-
jährigen Teilnehmern gingen die Mar-
burger Wissenschaftler nun der Ursa-
che für die besseren Zähne der Kleinen
auf den Grund. Dabei wurde der Ka -

riesindex DMF-T/S angewandt, der als
internationales Maß für den Kariesbe-
fall gilt. Der Index gibt Auskunft über
kariöse, gefüllte und aufgrund von Ka-
ries fehlende Zähne. Die Wissenschaft-
ler untersuchten unter anderem die
Wirksamkeit von fluoridiertem Speise-
salz zur Kariesprophylaxe. Das Ergeb-
nis: Kinder aus Familien, die zum Ko-
chen fluoridiertes Speisesalz verwen-
den, haben gesündere Zähne im Ver-
gleich zu Kindern aus Familien, die
nicht fluoridierte Salze verwenden.
„Der Einsatz von fluoridiertem Speise-
salz im Haushalt ist sehr einfach und zu-
dem preiswert. Das Salz erhöht die Fluo-
ridkonzentration im Speichel, weil es
vor dem Verschlucken direkt auf die
Zahnoberfläche einwirkt. Diese Wir-
kung kann bis zu einer halben Stunde
anhalten und damit die tägliche Zahn-
pflege mit fluoridhaltiger Zahnpasta 
optimal ergänzen“, erläutert Prof. Dr.
Stefan Zimmer, Sprecher der Informa-
tionsstelle für Kariesprophylaxe und
zahnmedizinischer Experte an der Uni-
versität Witten/Herdecke.7

Quelle:
– Yüksel (2010) Karieserfahrung bei

Kleinkindern – Korrelation zu ver-
schiedenen Ernährungs- und Prophyla-
xeparametern; med. Diss. 

– Pieper (2010) Epidemiologische Be-
gleituntersuchung zur Gruppenprohy-
laxe 2009. Gutachten. DAJ, Bonn

Weniger Karies 
durch Salz
Eine aktuelle Studie bestätigt, 

dass fluoridiertes Speisesalz 

Karies vorbeugen kann.
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n In seinem Urteil vom 19.07.2011 hat
sich der Bundesgerichtshof (BGH) mit
der Frage befasst, ob ein deutscher 
Patient, der in der Schweiz behandelt
wurde, Schadensersatzansprüche nach
deutschem oder schweizerischem
Recht geltend machen muss.

Der Fall
Ausweislich der bislang vorliegenden
Pressemeldung des BGH, begab sich ein
in Deutschland wohnhafter Patient an
das Basler Universitätsspital zur ambu-
lanten Behandlung einer chronischen
Hepatitis C-Erkrankung. Dem Patien-
ten wurde eine medikamentöse Thera-
pie in Form von Tabletten und Eigenin-
jektionen über eine Dauer von 24 Wo-
chen verordnet, die – nach einer ersten
Injektion im Universitätsspital – am
Wohnort des Patienten mit Kontrolle
des Hausarztes stattfand. Die Therapie
wurde wegen schwerer Nebenwirkun-
gen vom Patienten abgebrochen, wobei
dieser den Schweizer Arzt, der die Be-
handlung verordnet hatte, vor dem
Landgericht (LG) Waldshut-Tiengen in
Deutschland verklagte.

Das LG beurteilte diesen Fall nach deut-
schem Recht, da die Nebenwirkungen
der Medikamente in Deutschland auf-
traten. In der Berufungsinstanz war das
Oberlandesgericht (OLG) Karlsruhe in
seinem Urteil vom 03.08.2010 der Auf-
fassung, dass das Schweizer Recht an-
zuwenden sei. 

Die Entscheidung
Der BGH ist der Auffassung, dass sich
vorliegend die Beurteilung der delik -
tischen Haftung des Arztes nach
Schweizer Recht richtet. Vorliegend
käme Art. 41 Abs. 2 Nr. 1 EGBGB zur An-
wendung. Danach komme ein anderes
Recht zur Anwendung, mit dem der zu
beurteilende Sachverhalt eine wesent-
lich engere Verbindung aufweise. Der
vorliegend zu beurteilende Sachverhalt
stünde mit der Schweizer Rechtsord-
nung in wesentlich engerem Zu-
sammenhang. Auch wenn zwischen
den Parteien (Anm.: angestellter Arzt
und Patient) kein vertragliches Rechts-
verhältnis bestand, seien die Beziehun-
gen zueinander maßgeblich durch das
zwischen dem Kanton als Träger des
Universitätsspitals und dem Kläger be-

stehende und in der Schweizer Rechts-
ordnung verwurzelte ärztliche Behand-
lungsverhältnis geprägt. Gemäß § 3
Abs. 2 des Gesetzes des Kantons Basel-
Stadt über die Haftung des Staates und
seines Personals (Haftungsgesetz) sei
der Beklagte als Beschäftigter des Kan-
tons aber von jeder Haftung frei. Gemäß
§ 3 Abs. 1 des Haftungsgesetzes hafte
der Kanton für den Schaden, den sein
Personal in Ausübung seiner amtlichen
Tätigkeit Dritten widerrechtlich zu-
füge.

Folge
In der Konsequenz bedeutet dies, dass
der Schweizer Arzt, der von dem Patien-
ten verklagt wurde, sich auf den Haf-
tungsausschluss berufen kann. Folge
ist, dass der Patient den Träger des Bas-

ler Universitätsspitals, also das zustän-
dige Kanton, verklagen müsste.

Der Fall ist besonders interessant, da
das deutsche Recht durch das Schwei-
zer Recht verdrängt wird und der Pa-
tient nicht mehr die Möglichkeit hat,
das deutsche Recht gemäß Art. 40 
Abs. 1 S. 2 EGBGB als Recht des Erfolgs-
ortes (Eintritt der Nebenwirkungen in
Deutschland) zu wählen.7

Kazemi & Lennartz Rechtsanwälte
Newsletter I-08-2011
(RA Michael Lennartz)
Kazemi & Lennartz Rechtsanwälte
Rheinallee 28, 53173 Bonn
www.medi-ip.de

Behandlung in der Schweiz
Der Bundesgerichtshof (BGH) befasste sich mit der Frage, welches

Recht bei der Behandlung eines Deutschen in der Schweiz gilt.  n?(wirtschaftsnachrichten.org) – Die
Kohlschein Dental GmbH & Co. KG ist ein
inhabergeführtes, unabhängiges Den-
taldepot, das zu keiner der großen Den-
talgruppen gehört. Diese Freiheit prägt
auch die Beziehung zu unseren Kunden.
Ohne den Zwang, bestimmte Produkte
verkaufen zu müssen, können wir Ihnen
wirklich maßgeschneiderte Beratung
bieten. Flexibel, ideenreich und indivi-
duell.

Unsere Größe liegt in der 
Erfahrung
Dank der langjährigen Mitarbeiter in un-
serem Familienunternehmen stecken
enorm viel Erfahrung und Fachkennt-
nisse im Kohlschein-Team, Wissen über
den Dentalmarkt, seine Me-
chanismen und seine Pro-
dukte. Davon profitieren Sie
als unser Kunde in praktisch
allen Bereichen. Ganz gleich,
ob es um Materiallieferun-
gen, technische Ausrüstung,
technischen Service oder die
Planung Ihrer neuen Praxis geht.

Wir nehmen dabei die Beziehung zu un-
seren Kunden sehr persönlich. Für uns
sind Sie keine Nummer, sondern ein
Partner mit Namen, mit dem wir auf Au-

genhöhe kommunizieren. Wir machen
die Probleme unserer Kunden zu unse-

ren und finden gemeinsam eine Lösung.
Erfahrung macht es möglich. Schema F
existiert für uns nicht, unsere Produkte
und Leistungen passen immer zum Men-
schen, der sie braucht. Unabhängige Be-
ratung und absolute Preistransparenz –
das sind unsere Leitmotive beim Ver-
kauf von Leistungen und Produkten.

So finden Sie z.B. die tagesak-
tuellen Preise der wichtigs -
ten auf dem Dentalmarkt be-
findlichen Geräte immer auf
unserer Website.7

www.kdm-online.de

Besuchen Sie unseren Messestand F44
und lernen Sie uns kennen !

Wir freuen uns auf Sie ! 

Für unsere Kunden

n?(wirtschaftsnachrichten.org) – Ein gro-
ßer Anteil der deutschen Arbeitnehmer
nutzt die Online-Möglichkeiten tatsäch-
lich für private Zwecke. Knapp die Hälfte
derer, die das Internet am Arbeitsplatz
privat nutzen, tut dies, um zu mailen. Je-
weils ein Fünftel kauft online ein oder
führt Buchungen durch. Jeder Achte be-

sucht Online-Communitys, 8 % spielen
Online-Spiele. Jeder zweite Berufstätige
verwendet das Web während der Arbeit
für private Zwecke. Weibliche Mitarbei-
ter machen von dieser Möglichkeit etwas
häufiger Gebrauch als männliche. Jede
dritte Frau nutzt den Webzugang ihres
Arbeitgebers mindestens einmal täglich,
bei den Männern ist es lediglich jeder
vierte. Am häufigsten werden dabei pri-
vate E-Mails gecheckt. Das hat eine ak-
tuelle Umfrage ergeben.7

Heimlich im

Internet

n Wer sein Studium und die Assis-
tenzzeit erfolgreich hinter sich ge-
bracht hat, steht vor der Frage, ob er
den Schritt in die Selbstständigkeit
wagen soll oder den zunächst siche-
ren Weg in die Anstellung geht. 

Es gibt jedoch immer mehr  Praxisab-
geber, die qualifizierte Nachfolger su-
chen. Die erste vernetzte Praxisbörse
Deutschlands, www.dentalsnoop.de,
führt seit dem 15. März 2011 diese
zwei Interessensgruppen zusammen
und beschreitet dabei neue Wege.

Seit dem 15. März 2011 schafft die 
Online-Praxisbörse DentalSnoop un-
ter www.dentalsnoop.de die Schnitt-
stelle zwischen Praxisabgebern, 
-übernehmern und angestellten Zahn-
medizinern, die sich bislang noch
nicht aktiv für die Freiberuflichkeit
entschieden haben. 

Das Ziel von DentalSnoop ist es, Pra-
xisvermittler/-abgeber und Praxissu-
chende in einer Praxisbörse zu-

sammenzubringen, um ihre jeweili-
gen Wünsche optimal erfüllen zu kön-
nen.

Wie funktioniert 
DentalSnoop? 
Jeder interessierte User hat
unter www.dental snoop.de
die Möglichkeit, nach passen-
den Praxisinseraten zu su-
chen. Durch das Schnellsuch-
feld kann nach Orten oder
Postleitzahlen gesucht wer-
den. Natürlich können über
eine Detailsuche weitere Kri-
terien, wie beispielsweise die
Spezialisierungen der Praxis,
festgelegt werden, die dabei helfen,
die Wunschpraxis zügig zu finden. 

In Zusammenarbeit mit den Dentalde-
pots dental bauer und Pluradent wer-
den hochwertige Praxisinserate zen-
tral gesammelt, aussagekräftige Expo-
sés erstellt, Qualitätszertifikate verge-
ben und unter Berücksichtigung des
Datenschutzes online gestellt. 

Über die Kooperation mit den Dental-
depots können Praxisabgeber ihre
Praxen über die vernetzte Praxis-

börse offerieren und auf diesem Weg
ein völlig neues und junges Publikum
erschließen. Über die Vernetzung mit

der Fachcommunity www.alumni -
groups.de, erhalten Mitglieder dieses
speziellen Netzwerks für Zahnmedizi-
ner zudem einen optimalen Zugang
zu relevanten Informationen, denn
die ALUMNIGROUPS informieren
ihre interessierten Mitglieder  über
neue Praxisinserate.

DentalSnoop ist damit die erste cross-
mediale Praxisbörse der Zahnmedi-
zin mit einer Onlinedatenbank, einer
parallelen analogen Daten (ein)pflege
und Integration in weitere beste-
hende Internetportale und Communi-
ties wie zahni portal.de, dents.de, den-
tapress.de, dentapress.com, zwp-on-
line.info, zahnigroups und natürlich
nicht zuletzt Facebook und Twitter. 

Die Praxisbörse DentalSnoop steht
unter der Schirmherrschaft des
Bundesverbandes der zahnmedizini-
schen Alumni in Deutschland e.V.
(BdZA).7

Vernetzte Praxisbörse
Moderne Kommunikationskanäle zur Praxissuche nutzen.
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veranstaltung

n (NWD Gruppe) – „Das Internet war
erst der Anfang“ – lautet der vielver-
sprechende Titel des 2. Forums Netz-
werk Praxiserfolg, das am 10./11. Fe-
bruar 2012 in Düsseldorf stattfinden
wird. Konkret wird es bei der Veran-
staltung um „PAR und Prophylaxe im
digitalen Praxiskonzept“ gehen – im
Sinne der praktischen Anwendung,
der wirtschaftlichen Bedeutung so-
wie der juristischen Sicherheit wird
dieses Thema in allen Winkeln ausge-
leuchtet. „Wir freuen uns besonders,
mit dem IT-Experten Tim Cole und
dem Erfolgsautor Frank Schätzing

zwei exzellente Fachleute für diese
Veranstaltung gewonnen zu haben“,
erklärt Willi Wöll vom Netzwerk Pra-
xiserfolg. 

Während Frank Schätzing spätestens
seit seinem futuristischen Erfolgsro-
man „Der Schwarm“ und seinen Fern-
sehmoderationen große Popularität
erlangt hat, besitzt der Deutsch-Ame-
rikaner Tim Cole eher in Fachkreisen
einen guten Namen. Er zählt zu 
den ers ten IT-Fachjournalisten in
Deutschland und war u.a. Anfang der
90er- Jahre Gründer und Chefredak-

teur des ersten deutschsprachigen
Branchendienstes Internet Report
(IWT-Verlag) und schrieb für zahlrei-
che Wirtschafts- und PC-Magazine.
Cole lebt und arbeitet heute in Mün-
chen als Wirtschafts- und Internet-
Publizist, Moderator und Trainer.
Seine Themenschwerpunkte sind 
Online-Wirtschaft, Kundenmanage-
ment und Technologieeinsatz in
Unternehmen. 

Als Kolumnist des Mittelstandsmaga-
zins Pro Firma kommentiert er regel-
mäßig aktuelle Entwicklungen in der
Online-Szene sowie in der modernen
Unternehmenspraxis. Cole wird in
seinem Eröffnungsvortrag, der den
Titel der Veranstaltung trägt, kon-
krete Tipps dazu geben, welche Vor-
gaben in der neuen IT-Welt besonders
zu beachten sind und dabei konkrete
Praxiskonzepte für den Mittelstand
vermitteln. Enden wird die Veranstal-
tung am Samstag mit einem „Blick in
die Zukunft“, den Autor und Modera-
tor Frank Schätzing gemeinsam mit
dem Auditorium tun wird. 

Zwischen diesen beiden Vorträgen
liegt eine geballte Menge an Informa-
tionen von erstklassigen Referenten,
die konkret für die eigene Praxis um-
setzbar sein sollen. Moderiert wird
die Veranstaltung von DZW-Chef -
redakteurin Dr. Marion Marschall.7

Weitere Informationen und das ge-
naue Programm unter www.netzwerk-
praxiserfolg.de 

Netzwerk Praxiserfolg
Das 2. Forum Netzwerk Praxiserfolg findet am 10./11.Februar 2012 mit prominenten Referenten 

in Düsseldorf statt.

Tim Cole (l.), Frank Schätzing (r.)

n (DZ today) – Der Lasermarkt kann
derzeit in vielerlei Hinsicht auf eine
außerordentlich positive Bilanz ver-
weisen. Nicht zuletzt spiegelt sich dies
in einem breiten Angebot an moder-
nen und sehr effizienten Lasern wider. 

Durch das Bestreben, die Laserzahnme-
dizin immer stärker in die einzelnen
Fachgebiete wie Implantologie, Paro-
dontologie oder Endodontologie zu inte-
grieren, gelingt es zunehmend besser,
dem Laser den ihm gebührenden Platz

innerhalb der moder-
nen Zahnmedizin zu
erkämpfen. Einen
wesentlichen Bei-
trag zur Erreichung
dieses Ziels leisten
die beiden für den
deutschen Laser-
markt besonders
relevanten Kon-
gresse, die Jah-
restagung der
D e u t s c h e n
Gesellschaft
für Laser-

zahnheilkunde e.V. (DGL) so-
wie der LASER START UP.

Der Jahreskongress der
Deutschen Gesellschaft für Laser-
zahnheilkunde e.V. (DGL) baut auf vor-
handene Qualifikationen auf und lädt
in einem vielseitigen Programm zur
Weiterbildung hinsichtlich neuer An-
wendungsmöglichkeiten von Lasern
in der zahnärztlichen Praxis ein. Der
LASER START UP bietet Einsteigern
die ideale Möglichkeit, sich unabhän-
gig mit den Grundlagen der Laser-

zahnmedizin und der aktuel-
len Lasertechnik vertraut zu
machen.

Fort- und Weiterbildung für 
Einsteiger und Anwender
Die 2009 erstmals erreichte Verbin-
dung der beiden traditionsreichsten
dentalen Laserveranstaltungen hat
das Thema auf eine neue Stufe geho-
ben. Unter der wissenschaftlichen
Leitung von Prof. Dr. Norbert Gut-
knecht/Aachen, Prof. Dr. Herbert
Deppe/München und Dr. Georg

Bach/Freiburg im Breisgau bieten so-
wohl der DGL-Jahreskongress als
auch das LASER START UP erneut
eine erstklassige Referentenbeset-
zung sowie ein alle Facetten des Laser-
einsatzes in der täglichen Praxis um-
fassendes wissenschaftliches Pro-
gramm bis hin zu Hands-on-Kursen
und Workshops der führenden Laser-
anbieter. Damit wird die Gemein-
schaftstagung in Düsseldorf sowohl
für versierte Laseranwender als auch
für Einsteiger ein besonderes Fortbil-
dungsereignis werden. 7

Informationen finden Sie auch unter
www.startup-laser.de und www.dgl-
jahrestagung.de

Laser in Düsseldorf
Am 28. und 29. Oktober finden in Düsseldorf der LASER START UP 2011 und der Jahreskongress der Deutschen Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. (DGL) statt. 

Laser-Einsteiger und versierte Anwender kommen an diesem Wochenende voll auf ihre Kosten.

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 08

Fax: 03 41/4 84 74-2 90

E-Mail: event@oemus-media.de

www.startup-laser.de

www.dgl-jahrestagung.de
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Artikel

n (ZWP online) –Zumindest zwei wesent-
liche Entwicklungen, die jetzt schon deut-
lich absehbar sind, werden die Zahnme-
dizin der Zukunft in erheblichem Maße
prägen: eine alternde Gesellschaft und
die Erfolge der zahnmedizinischen Prä-
vention und Therapie, die dazu geführt
haben, dass alternde und alte Menschen
in unserer Gesellschaft heute mehr na-
türliche Zähne im Mund haben als je zu-
vor. 

Während früher alte und chronisch
kranke Menschen eher selten eine zahn-
ärztliche Behandlung in Anspruch ge-
nommen haben, weil sie in der Regel
schon seit Langem zahnlos waren und To-
talprothesen trugen, wird sich dies in Zu-
kunft ändern. Der zahnmedizinische Pa-
tient der Zukunft wird im Schnitt älter
und allgemeinmedizinisch kränker sein
als bisher. Dies erfordert ein fundiertes
Wissen über die Zusammenhänge zwi-
schen allgemeiner körperlicher Verfas-
sung und zahnärztlicher Behandlungs-
möglichkeit, aber auch über ätiopatho -
genetische Zusammenhänge allgemein-

und zahnmedizinischer Erkrankungen.
Das letztgenannte Thema betrifft insbe-
sondere die entzündlichen Parodontaler-
krankungen, von denen wir wissen, dass
sie einerseits systemische Erkrankun-
gen beeinflussen, andererseits aber auch
von ihnen beeinflusst werden. 

Noch ein anderes Phänomen hält ver-
mehrt Einzug in die Zahnarztpraxis: Pa-
tienten, denen mit den Mitteln der Schul-
medizin nicht geholfen werden kann, las-
sen die Frage aufkommen, ob der Mensch
wie eine Maschine funktioniert und auch
dementsprechend „repariert“ werden
kann, oder ob es noch etwas gibt, das sich
der Schulmedizin entzieht und nach an-
deren Gesetzmäßigkeiten funktioniert.
Damit betreten wir das schwierige Gebiet
der ganzheitlichen und komplementä-
ren Medizin. Schwierig deshalb, weil hier
die Gefahr der Scharlatanerie besonders
groß ist. 

Diesen Themen widmen sich am 28./29.
Oktober 2011 in der berühmten Dort-
munder Westfalenhalle der Kongress für
Präventive Zahnheilkunde und das
Herbstsymposium der Universität Wit-
ten/Herdecke.7

Weitere Informationen: 
Universität Witten/Herdecke, Zentrum
Weiterbildung, Stockumer Straße 10,
58453 Witten, Gudrun Bayer-Kulla, 
Telefon 02302-926 118, E-Mail: 
zwb@uni-wh.de oder im Internet:
http://www.zentrum-weiterbildung.de/
programme/zahnheilkunde/herbst -
symposium/

Präventive Konzepte  
Am 28./29. Oktober 2011 findet der Kongress für Präventive Zahnheil-

kunde und das Herbstsymposium der Universität Witten/Herdecke statt.
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n Die häusliche Oralprophy-
laxe des Patienten wird jetzt
auf hoch innovative Weise 
optimiert: Die neue Oral-B 
Triumph 5000 mit Smart-
Guide sorgt für eine er-
weiterte Dimension der mo-
dernen Mundpflege. Ihre
interaktiven Rückmeldun-
gen machen den Anwender
aufmerksamer und fördern
damit sein persönliches
Zahnputzverhalten noch
stärker. Somit trägt sie auch
konsequent der zahnärzt-
lichen Beobachtung Rech-
nung, der zufolge es vor al-
lem der „Faktor Patient“
mit seinen individuellen Ei-
genschaften ist, der über Erfolg und
Niederlage in der täglichen Vorsorge ent-
scheidet. Die Neuheit von Oral-B wird auf
der id west 2011 präsentiert.

Trotz Empfehlungen und  Anleitungen
des Zahnarztes werden die Zähne oft zu
kurz geputzt, die ein-
zelnen Mundberei-
che erhalten keine
gleichmäßig gründli-
che Pflege und es
wird zu viel Druck mit
der Zahnbürste ausgeübt, um nur die 
drei weitverbreitetsten Fehler zu nen-
nen. Oral-B hat jetzt eine Zahnbürste ent-
wickelt, die die Schwächen des Patienten
in ganz besonderem Maße berücksich-
tigt.

Der ultimative Personal-Coach der
häuslichen Mundpflege
Die neue Oral-B Triumph 5000 mit Smart-
Guide wird mit ihren erweiterten inter-
aktiven visuellen und akustischen Rück-
meldungen verstärkt zum „Personal 
Coach“ für den Patienten. Sie basiert da-
bei auf dem bekannten, fortschrittlichen
3-D-Reinigungssystem, das sich sowohl
in zahlreichen klinischen Studien als
auch durch millionenfache Anwendung
hervorragend bewährt hat: Die Reini-
gung geschieht durch dreidimensionale

oszillierend-rotierende und
pulsierende Bewegungen des
Bürstenkopfes. 

Ergänzt wird diese Reinigungs-
technologie durch neue zusätzli-
che Ausstattungselemente im
Handstück und im Smart Guide,
die das persönliche Zahnputzver-
halten fördern: Im Handstück ist
besonders die visuelle Andruck-
kontrolle auffallend, die bei zu
starkem Putzdruck rot aufleuch-
tet, wobei ebenfalls die Pul -
sation gestoppt und die Ro -
tationsgeschwindigkeit redu-
ziert wird. Zudem signalisiert
ein akustischer Quadranten-

Timer mit kurzen Pieptönen,
wenn der Patient in den nächsten Kiefer-
quadranten wechseln sollte. Neu sind
außerdem die beleuchteten Tasten zum
Ein-/ Ausschalten und zum Einstellen des
gewünschten Reinigungsmodus.

Das erfolgreiche Konzept der kabellosen
Übertragung an ein „Naviga-

tionsinstrument“ – der
SmartGuide – ist bei der
neuen Oral-B Triumph

5000 ebenfalls noch wei-
ter optimiert: Die Symbole

der Reinigungsmodi (Reinigen, Tiefenrei-
nigung, Sensitiv, Polieren und Massage)
sind neu und vereinfacht im SmartGuide
dargestellt, ein optisches Belohnungssys-
tem zeigt durch vier Sterne die erreichte
Putzzeit pro Kieferquadrant an (jeweils
nach 30 Sekunden füllt sich ein Stern).7

Weitere Informationen über die inter-
aktive Mundpflege sind auch online un-
ter www.dentalcare.com erhältlich.

dentalhygiene

n Um Patienten, die mit Symptomen
wie blutendes Zahnfleisch, wackeln-
den oder wandernden Zähnen kom-
men, helfen zu können, ist es notwen-
dig, über ein gutes, systematisch auf-

einander aufbauendes Praxiskonzept
zu verfügen. Eine langfristige Paro-
dontologie- oder Prophylaxebehand-
lung ist in unserer Praxis in vier Stufen
angelegt. Einer Parodontaltiefenbe-
handlung sollte immer eine Parodon-
talvorbehandlung vorausgehen. Ein
Recall und eine Re-Motivation der Pa-
tienten sind unverzichtbar. 

Hat der Patient Schmerzen, erfolgt die
Schmerzbehandlung vor der ausführ-
lichen Befundaufnahme. Die Befund-
aufnahme sollte so exakt wie möglich
erfolgen. Es werden alle Informatio-
nen inkl. Zahndrehungen, Lockerun-
gen, Zahnführung gesammelt. Der PSI
wird aufgenommen und ein OPT ange-
fertigt. Im Ersttermin werden dem Pa-
tienten der Befund des Parodonts, der
Zähne, der Mundschleimhäute sowie

der Befund des Kiefergelenkes und
der Kaumuskulatur mitgeteilt. Außer-
dem ist eine Aufklärung über die
Krankheitsursachen der vorliegen-
den Erkrankungen und das Erklären
der notwendigen Therapien erforder-
lich. Auch über die Kosten der Thera-
pien wird der Patient aufgeklärt.

Bei gesetzlich versicherten Patienten
ist darauf zu achten, dass folgende Be-
dingungen vor Beantragung der
weiterführenden PA-Behandlung er-
füllt sein müssen:
1. Die Zähne müssen frei von Zahn-

stein sein.
2. Der Patient muss eine Anleitung zur

richtigen Mundhygiene bekommen
haben.

3. Es muss überprüft werden, ob der
Patient mit seiner häuslichen

Mundhygiene gute Ergebnisse er-
zielt.

4. Die Zähne und das Zahnfleisch müs-
sen frei von Reizfaktoren sein.

Lediglich die Kosten für die Zahnstein-
entfernung werden von der GKV über-
nommen. Alle weiteren Maßnahmen
sind vom Patienten selbst zu zahlen
und für die langfristig erfolgreiche
Heilung der Parodontitis notwendig.
Im Rahmen der PA-Vorbehandlung
wird beim Patienten eine Mundsitua-
tion geschaffen, die die Bedingungen
zur Beantragung der PA-Behandlung
erfüllt. Eine Woche nach PA-Vorbe-
handlung wird der Patient zum PA-Be-
fund einbestellt. Dieser ist Grundlage
für alle weiteren Behandlungsschritte.
Wenn nach erfolgreich verlaufener PA-
Vorbehandlung Aussicht auf weitere

Verbesserung der Mundsituation be-
steht, wird eine PA-Behandlung (Deep
Scaling) durchgeführt. Dabei werden
die Zahnfleischtaschen und die Wur-
zeloberflächen bis in die Tiefe von den
Bakterien und Konkrementen befreit.
Eine Woche nach PA-Behandlung er-
folgt die Reevaluation. Es wird erneut
ein PA-Befund aufgenommen und dem
Patienten der Verlauf mitgeteilt. An-
hand des Befundes werden Einzelprog-
nosen der Zähne festgelegt, anhand de-
rer jeder Patient professionell über
Zahnersatz beraten werden kann. Die
Parodontitis ist eine chronische Er-
krankung, weswegen eine Erhaltungs-
therapie sehr wichtig ist. 

Als Erhaltungstherapie eignet sich die
Prophylaxe in Form der professionel-
len Zahnreinigung. 7

Statement: „Prophylaxe- und Parotherapie erfordern Systematik“

Dr. Gaby Friedrich, Hameln

n Prophylaxepasten von SHOFU sind
in verschiedenen Ausführungen und
Geschmacksrichtungen erhältlich: Die
fluoridhaltigen Merssage Pasten besei-
tigen zuverlässig Zahnbelag und erzie-
len eine glatt polierte Zahnoberfläche.

Merssage Regular (RDA 170–180) wird
bei stärkeren Zahnverfärbungen und
zu Beginn einer Prophylaxebehand-

lung sowie zur Politur von Zahnober -
flächen und nach der Entfernung von
KFO-Geräten angewendet.

Merssage Fine (RDA 40–50) verwen-
det man bei leichten Verfärbungen, zur
Politur nach der Zahnsteinentfernung
und nach dem Bleichen. Merssage Plus
(RDA<10) ist geeignet zur Politur nach
Zahnsteinentfernung und nach dem

Bleichen, zur Prävention von neuen
Verfärbungen sowie zur Reinigung von
Füllungsmaterialien und Politur der
Oberfläche.

Die fluoridfreie Prophylaxepaste Pres-
sage (RDA 170–180) ist für die Reini-
gung von Zahnoberflächen vor dem
Bleichen und vor dem Auftragen von
Ätzmitteln, Haftvermittlern und Fissu-
renversieglern bestimmt. Sie enthält
kein Fluorid, da Fluorid Bleichwirkung
und Haftverbund beeinträchtigen
kann.7

SHOFU Dental GmbH

Am Brüll 17

40878 Ratingen

Tel.: 0 21 02/86 64-0

E-Mail: info@shofu.de

www.shofu.de

Stand: B34

Prophylaxepasten für alle Indikationen

n Schon auf der IDS 2011 stand die
Weltneuheit Sonicare AirFloss zur 
Reinigung der Zahnzwischenräume
im Mittelpunkt und sorgte für viel 
Be geisterung. 

Sonicare AirFloss
Sonicare AirFloss wurde mit dem Ziel
entwickelt, den Patienten ein einfach
anzuwendendes Gerät zu empfehlen,
das die orale Gesundheit unterstützt.
Erste Akzeptanz-Studien* mit Patien-
ten ergaben, dass 86 % der Teilnehmer
die Anwendung als deutlich einfacher
im Vergleich zur traditionellen Zahn-
seide empfinden. 

Sonicare AirFloss arbeitet mit einem
Hochdruck-Sprühstrahlgemisch aus
Luft und Mikrotröpfchen. Diese Micro-
burst-Technologie bietet eine völlig
neue Art des Plaquebiofilm-Manage-
ments im approximalen Bereich.

Sonicare DiamondClean 
Mit Sonicare DiamondClean eröffnet
Philips eine neue Dimension der Zahn-
pflege. Die fünf Reinigungs-Modi und
die neuartigen Bürstenköpfe mit dia-
mantförmig angeordneten Borsten so-
wie einer größeren Oberfläche sorgen
für eine optimale Reinigung und eine
Aufhellung der Zähne in nur einer Wo-

che. In Kombination mit einem neuen
Oberflächenmaterial führt Sonicare
DiamondClean in eine neue Dimen-
sion der Haptik.

DiamondClean kommt mit neuartigem
Ladezubehör: Ein Glas dient als Lade-
station zu Hause und wird über In -
duktion geladen. Auf Reisen kann 
DiamondClean im praktischen Hart-
schalen-Etui transportiert werden, das
per USB-Anschluss an Laptop oder
Steckdose geladen werden kann.7

*Studien liegen der Redaktion vor.

Neue Dimension der Zahnpflege
Philips Sonicare zeigt AirFloss und DiamondClean auf der id west 2011.

Philips GmbH

Lübeckertordamm 5

20099 Hamburg

Tel.: 0 40/28 99 15 09

www.philips.de/sonicare

Stand: C13

Oral-B Triumph 5000

Procter & Gamble 

Oral Health Organisation

Sulzbacher Straße 40

65824 Schwalbach am Taunus

Tel.: 0 61 96/89 01

www.dentalcare.com

Stand: B16
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n Mit einem Gerät kann jetzt eine
wirkungsvolle Prophylaxe, Parodon-
titis- und Periimplantitis-Therapie er-
folgen. Das optimierte Griffdesign
überzeugt mit perfekter Ergonomie,
guter Funktionalität und präziser
Führung. 

Mit kurzen und langen Griffhülsen
lässt sich der AIR-N-GO Airpolisher
einfach und schnell an jede Hand-
größe anpassen. Die ausgewogene
Gewichtsbalance gewährleistet er-
müdungsfreies Arbeiten. Die beiden
farbcodierten CLIP-N-GO Pulverbe-
hälter versprechen höchste Flexibi-
lität und lassen sich über das be-
währte Bajonett-System einfach und
sicher austauschen. Die transparen-
ten Pulverbehälter ermöglichen kon-

tinuierliches Arbei-
ten und verkürzen
den Zeitaufwand für
die Entfernung von
Verfärbungen und
Plaque. 

Supra-Düse – ef-
fektiv und patien-
tenfreundlich. Die

Supra-Funktion
steht für ge-
we b e s ch o -

nende, schmerz-
arme und zahner-

haltende Politur und Reinigung. Sie
sorgt für optimale Hygiene und ein äs-
thetisch einwandfreies Ergebnis. Pe-
rio-Düse – eine technologische Revo-
lution. Die Perio-Funktion ermöglicht
kontrolliertes, subgingivales Arbei-
ten und eine effiziente Behandlung 
aller Zahn- und Implantatoberflä-
chen. 

Die sanfte Entfernung des Biofilms
unterstützt wirkungsvoll die Be-
handlung von Parodontal erkran  -
k ungen und Periimplantitis. Sie re-
duziert nachweislich die periimplan-
tären Entzündungen und beugt Kno-
chenverlust vor. Die feine Perio-Düse

und das AIR-N-GO Perio-Pulver (auf
Glycinbasis) sorgen in der Initial-
phase wie in der Erhaltungstherapie
der Parodontalbehandlung für gute,
vorhersagbare Ergebnisse. 

Düse, Handstückkörper und Griff-
hülse des AIR-N-GO Airpolisher sind
autoklavierbar und lassen sich ein-
fach reinigen. 

Die innovative Stop-Powder Funk-
tion und das strömungsoptimierte
Design gewährleisten jederzeit eine
präzise regelbare Strahlzusammen-
setzung, gleichmäßigen Sprayfluss
und kontrollierten Pulververbrauch.
Durch Betätigen des Stop-Powder-
Knopfs am Pulverbehälter wird ein
Luft-, Wasser-Sprayeffekt zur Spü-
lung erzeugt. Das Verstopfen der
Düse wird verhindert.7

dentalhygiene

n Zur diesjährigen IDS brachte EMS
die Piezon V-CLASS hervor. Diese
neue Generation von Scaling-Instru-
menten überzeugt durch ihr intelli-
gentes Design, die neu entwickelte
Verbindung zum Handstück und die
verbesserte Leistungsübertragung
auf das Instrument.

Mehr Ergonomie für
den Anwender
Der Behandler spürt die opti-
mierte Leistungsübertragung bis
in die Spitze seines Instrumentes
und erlebt die Effizienz in der Pra-
xis. Zudem spart er Zeit und
Mühe beim Auf- und Abschrau-
ben der Instrumente: statt mehr-
maligem Umgreifen genügt nur
eine halbe Umdrehung mit der
CombiTorque V-CLASS. Das
kurze Schraubengewinde erleichtert
zudem die Reinigung und bietet weni-
ger Platz für böse Keime und Bakte-
rien.

Längere Lebensdauer
Die einzigartige Passform optimiert
die Schnittstelle zwischen Instrument
und Handstück und reduziert die na-
türliche Abnutzung der beiden Ge-
winde. Zudem hat EMS die Spezial -
legierung der Swiss Instruments 

V-CLASS noch einmal verbessert und
somit die Lebensdauer erhöht.

Goldstandard-Produkte 
bereits ausgestattet
EMS hat 14 Original EMS Swiss Instru-
ments mit diesem neuen Standard
ausgestattet: Allen voran natürlich
die V-PS-Spitze – dieser Alleskönner
von EMS eignet sich für praktisch 
90 % aller Anwendungen bei der Zahn-
steinentfernung – sowie verschie-
dene Instrumente für die Bereiche
Scaling, Perio und Endo. 

Ab sofort sind die genannten Vor -
teile der neuen Generation Piezon 
V-CLASS optional bei ausgesuchten
Geräten verfügbar. Dazu zählen:
Piezon Master 700, Air-Flow Master
Piezon und miniMaster LED.7

Ergonomie und Leistung

EMS Electro Medical 

Systems GmbH 

Schatzbogen 86 

81829 München 

Tel.: 0 89/4 27 16 10 

E-Mail: info@ems-ch.de 

www.ems-dent.com 

Stand: B22

Acteon Germany GmbH

Industriestraße 9

40822 Mettmann

Tel.: 0 21 04/95 65 10

E-Mail: info@de.acteongroup.com

www.de.acteongroup.com

Pünktlich zur IDS in Köln stellte Zirkonzahn neben vielen anderen Neuheiten sein CAD/CAM Software-Modul „Virtueller Artikulator“ vor. Das Modul simuliert nicht nur die 

Kiefergelenksbewegung in der Modellier-Software auf dem PC-Bildschirm, sondern ist bislang auch das einzige System, mit dem der Zahntechniker seinen eigenen Artikulator 

im Scanner vermessen, einscannen und dessen Daten anschließend in der Software-Bibliothek hinterlegen kann. Somit ist das Labor an keinen Artikulator gebunden und kann 

den bereits gewohnten Artikulator einfach weiterverwenden. 

Die Vermessungsdaten des Labor-Artikulators werden in der Software originalgetreu dargestellt, so dass die Modelle virtuell einartikuliert werden können. Wird das 

Modell mit Gesichtsbogen einartikuliert, ist das Vermessen und Hinterlegen des eigenen Artikulators ein Muss um sicherzustellen, dass die tatsächlichen Kieferbewegungen 

in der Software korrekt dargestellt werden. Aber auch die Bewegungen jedes reell existierenden Artikulatormodells (z. B. Artex®, KaVo®, SAM®) können mit dem virtuellen 

Artikulator-Modul simuliert werden. Bei Artikulatoren mit einem Split-Cast-System werden die OK-und UK-Modelle nach dem Scanvorgang und einmaliger Registrierung 

des Artikulators von der Software automatisch in Okklusion gebracht.

ZIRKONZAHN World Wide 

Neues Modul „Virtueller Artikulator“ für 

ALLE!

NEU
Virtueller Artikulator 

für CAD/CAM 

Software!

ANZEIGE

Airpolisher mit Doppelfunktion
Der AIR-N-GO Airpolisher bietet als erster eine Doppelfunktion für supra- und subgingivales Arbeiten. 
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Pflichtbereiche für Sicherheit und Qualität

n Alpro Medical bietet mit dem alka-
lisch-enzymatischen Reinigungskon-
zentrat AlproZyme die Möglichkeit,
zahnmedizinisches Instrumentarium ei-
ner RKI-konformen, gründlichen Vorrei-
nigung zu unterziehen. Die einfach anzu-
setzende Lösung eignet sich für Tauchbä-

der, Ultraschallreiniger sowie RG/RDG’s
und überzeugt durch intensive Reini-
gungsleistung bei gleichzeitig ausge-
zeichneter Materialverträglichkeit.

Effizient und vor allem gründlich sollen
die hygienischen Arbeitsabläufe in der
zahnärztlichen Praxis sein. AlproZyme,
ein biologisch abbaubares und nicht to-
xisches Granulat, das frei von Aldehy-
den, Chlor und Phenol ist, bietet eine ef-
fektive Möglichkeit zur intensiven Vor-
reinigung. 

Es wird dazu zunächst in Wasser gelöst
und entfernt in einem ersten, nicht fixie-
renden Reinigungsschritt bereits Blut
und andere proteinhaltige Körperflüs-
sigkeiten, Geweberückstände sowie Bio-

film. Die Lösung reinigt verlässlich so-
wohl die Oberflächen des allgemeinen
zahnärztlichen (diagnostischen, konser-
vierenden und chirurgischen) Instru-
mentariums als auch rotierende zahn-
ärztliche Instrumente – u. a. Stahl- und
Hartbohrer, Fräser, Kronenaufschnei-

der und Gummipolierer. 

Das Ansetzen der Reini-
gungslösung ist äußerst
komfortabel: Das enzy-
matische Granulat ist in

Sachets à 10 Gramm erhält-
lich. Ein Beutel entspricht bei-

spielsweise der exakten Dosis für
das Ansetzen von 2 Liter Lösung

für die Reinigung im Tauchbad oder
per Ultraschall. 

Nach einer zahnmedizinischen Behand-
lung wird das Instrumentarium in der
AlproZyme-Lösung einfach für fünf bis
15 Minuten im Ultraschallreinigungsge-
rät beziehungsweise 15 bis 30 Minuten
im Tauchbad vorgereinigt, bevor es der
obligatorischen, abschließenden Kon-
trolle und Desinfektion unterzogen
wird. 7

Große Wirkung
Das alkalisch-enzymatische Reinigungskonzentrat AlproZyme 

eignet sich hervorragend für die intensive Vorreinigung.

ALPRO MEDICAL GMBH

Mooswiesenstraße 9

78112 St. Georgen

Tel.: 0 77 25/93 92-0

E-Mail: info@alpro-medical.de

www.alpro-medical.de

n Der erweiterte „Gerätebuch“-Bau-
stein bietet im Rahmen von DOCma
eine QM-konforme Funktion, die alle
Vorgaben und Herausforderungen
des Qualitätsmanagements im Be-
reich Gerätesicherheit sehr präzise
erfüllt. 

Mehr Rechtssicherheit
Das Gerätemanagement wird in
Praxen häufig unterschätzt, be-
kommt aber beispielsweise bei
Praxisbegehungen einen im-
mer größeren Stellenwert. DOCma-
Software kann alle relevanten As-
pekte des Gerätemanagements abbil-
den und verhilft so zu mehr Rechtssi-
cherheit.

DOCma ist ein benutzerfreundliches
System zur Sterilgutverwaltung, zur
Medizinprodukte- und Materialver-
waltung mit kompletter Dokumenta-
tion sowie zur Geräteverwaltung und
bietet darüber hinaus ein automati-
siertes Bestell- und Lagerwesen. 

Noch größere Sicherheit
DOCqm ist ein Dokumentenmanage-
mentsystem nach DIN ISO 9001 zur

konformen Erstellung und Archivie-
rung von elektronischen QM-Hand-
büchern und anderen Dokumenten.
DOCma und DOCqm bieten damit
Qualitätsmanagement, Hygiene- und
Materialmanagement aus einem

Guss – für noch größere Si-
cherheit in Ihrer Praxis. 

Bei der Entwicklung
von DOCma wird besonders darauf
geachtet, die Arbeitsschritte in der
Praxis nachhaltig zu vereinfachen
und zu verkürzen. So ermöglicht die
Medizinprodukteverwaltung in
DOCma das direkte Einlesen vieler
Produktdaten direkt vom Verpa-
ckungsstrichcode. 

Auch das Ausbuchen verbrauchter
Präparate und die Dokumentation
der Sterilgutverwendung erfolgen
mithilfe von Scannern und Barcodes.
Durch die genormte VDDS-Media-

schnittstelle ist der Patientendaten-
austausch mit fast allen am Markt
existierenden Abrechnungssyste-
men möglich. 

Zu den besonderen Features von
DOCqm zählen die manipulationssi-
chere Verschlüsselung, die revisions-
sichere Archivierung aller Unterla-
gen und ein hierarchisch strukturier-
bares Benutzersystem zur Dokumen-
tenlenkung und -freigabe.

Wenn Sie die unverbindliche Prüfung
und Beratung zur Umsetzung von
DOC in Ihrer Praxis nutzen möchten,
sprechen Sie unsere Spezialisten am
Stand von Henry Schein an.7

DOCqm + DOCma = Sicherheit
Die neue Hygienemanagement-Software DOCma, die exklusiv von Henry Schein angeboten wird, ist jetzt

noch umfassender.

Henry Schein Dental

Deutschland GmbH

Monzastraße 2a 

63225 Langen

Tel.: 01801/40 00 44

E-Mail: info@henryschein.de

www.henryschein-dental.de

Stand: E14

n Komet hat das Schallspit-
zenprogramm massiv
ausgeweitet und dem
Kind einen Namen gege-
ben: „SonicLine“. 

Die oszillierenden In-
strumente unterstützen
den Behandler im Rah-
men der Prophylaxe,
Parodontologie, Implan-
tatprophylaxe, approxi-
malen Kavitätenpräpara-
tion, Kronenstumpfpräpa-
ration, Füllungsbearbeitung,
Kieferorthopädie, Veneertechnik, Fis-
surenbearbeitung, Endodontie und
oralen Chirurgie. Zur SonicLine zäh-
len aber auch schlaue Zubehörartikel

wie das Schallhandstück SF1LM,
der Kühladapter SF1979 sowie die
Spüladapter SF1978 bzw. SF1977. 

Durch sie können die Schallspit-
zen in Miele Reinigungs- und Des-
infektionsgeräten im Rahmen ei-
nes validierten Verfahrens ein-
fach und sicher aufbe-
reitet werden. 

Für die nachfolgende
Sterilisation empfiehlt
Komet die neue Steri-

kassette für Schallspit-
zen (9952) – ein schönes
Beispiel, wie Komet mit
System und praxisnah
mitdenkt!  

Einen Überblick über die gesamte 
SonicLine bietet eine Broschüre
(405215). 

Tipps zur Wiederaufbereitung für
Schallspitzen sind über die Her -
stellerinformation (405178) zu erhal-
ten.  7

Schallspitzenprogramm SonicLine

Komet

Gebr. Brasseler GmbH &

Co. KG

Trophagener Weg 25

32657 Lemgo

Tel.: 0 52 61/7 01-7 00

www.kometdental.de

Stand: B40
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n Für jede Zahnarztpraxis besitzt die
Umsetzung der aktuellen Hygienevor-
schriften zentrale Bedeutung. Dies gilt
nicht nur in fachlicher Hinsicht, son-
dern kann zunehmend auch rechtli-
che Relevanz entfalten. Beispiels-
weise in heiklen Angelegenheiten wie
der Beweislastumkehr, etwa bei Haf-
tungsproblemen im Zusammenhang
mit Ansprüchen Dritter gegen den
Zahnarzt, kann die vorschriftsmäßige
Dokumentation von Hygienemaßnah-
men (existenz-)entscheidend sein. Für
die tägliche Arbeit der niedergelasse-
nen Zahnärzte wird daher die Integra-
tion der Praxishygiene in ein bis dahin
zu etablie rendes Qualitätsmanage-

ment-System seit Januar 2011 vom Ge-
setzgeber verbindlich verlangt.

Neben den aktualisierten Empfehlun-
gen des Robert Koch-Institutes (RKI),
die den Stand der Wissenschaft wider-
spiegeln, gilt es in der Zahnarztpraxis,
ein unübersichtliches Konglomerat
weiterer Hygienenormen und -stan-
dards zu beachten: das Medizinpro-
duktegesetz, die Medizinprodukte-Be-
treiberverordnung, das Gesetz zur Ver-
hütung und Bekämpfung von Infek-
tionskrankheiten beim Menschen,
außerdem Vorschriften der Berufsge-
nossenschaft zu Arbeitsschutz und Ar-
beitssicherheit. Deren Inhalte werden

in Praxis-Hygieneplänen konkret ab-
zubilden sein. Der Hygieneplan und
seine Durchführung werden wiede-
rum zu Bestandteilen eines integralen
QM-Systems, das inklusive lückenlo-
ser Dokumentationen dem zahnärzt-
lichen Praxisbetrieb zur nötigen
Rechtssicherheit und Bestandssiche-
rung verhilft. 

Erfreulicherweise steht die Zahnarzt-
praxis diesen Umsetzungspflichten
nicht allein gegenüber: Konsequentes
Hygienemanagement in der Zahnarzt-
praxis unterstützen vor allem die dar-
auf spezialisierten Firmen der Dental-
industrie, die ihre neuesten Produkte

und Dienstleistungen auf der IDS vor-
gestellt haben. Zahnärzte und ihre Mit-
arbeiter bekamen so die Chance, sich
einen kompletten Überblick der Berei-
che Hände-, Flächen- und Instrumen-
tendesinfektion zu verschaffen. Neu-
este Hard- und Software-Produkte so-
wie eine Vielzahl hochwertiger Ver-
brauchsmaterialien erlauben die
effektive und sichere Durchführung
der Hygienepläne und ihre QM-ge-
rechte Dokumentation, welche den be-
hördlichen Anforderungen und Kon-
trollen entspricht. Die spezialisierte
Dentalindustrie bietet auch wirksame
Mittel zur Händedesinfektion, die frei
von Duft- oder Farbstoffen hergestellt

werden. Dies ist insbesondere für
allergiebedrohte Behandler und de-
ren Mitarbeiter eine wichtige Nach-
richt. Der besonders komplexe Be-
reich der Instrumentenhygiene lässt
sich mit den normgerechten Geräte-
systemen der neuesten Generation
komfortabel managen. Aktuelle Auto-
klaven und Thermosterilisatoren ver-
fügen bereits über die notwendigen
Schnittstellen, um eine QM-gemäße
Online-Dokumentation zeitsparend,
eindeutig und sicher zu gewährleis-
ten.7

Quelle: Verband der Deutschen Dental-
Industrie/Koelnmesse.
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nKaniderm Protect Gel ist ein derma-
tologisch getestetes, besonders haut-
schonendes Gel für die hygienische
und chirurgische Händedesinfektion.
Aufgrund der Darreichung als Gel
kann Kaniderm Protect Gel sehr prä-
zise dosiert und besonders sparsam
angewendet werden. Durch die hoch-
wertigen, rückfettenden Inhaltsstoffe
wird eine Austrocknung der Haut ver-
mieden. 

Kaniderm Protect Gel enthält keine
Parfüm- oder Farbstoffe und ist frei
von kumulierenden Langzeitwirk-
stoffen, die sich auf der Haut anrei-
chern und zu Hautreizungen führen
können. Das innovative Desinfek-
tionsgel ist DGHM/VAH-gelistet und
besitzt ein breites Wirkungsspek-

trum. Kaniderm Protect Gel wirkt
bakterizid (inkl. MRSA), fungizid, tu-
berkulozid und viruzid nach EN
14476. Somit ist eine schnelle Wirk-
samkeit auch gegen unbehüllte Viren,
z.B. Adeno-, Noro- und Polio-Viren, ge-
währleistet. 

Die erforderliche Einwirkzeit für eine
sichere, chirurgische Händedesinfek-
tion beträgt lediglich 90 Sekunden. 

Die Materialverträglichkeit mit Ka-
niedenta Behandlungshandschuhen
ist durch zusätzliche Gutachten be-
legt. 7

Kaniedenta 

GmbH & Co. KG

Dentalmedizinische Erzeugnisse

Zum Haberland 36

32051 Herford

Tel.: 0 52 21/34 55-0

E-Mail: info@kaniedenta.de

www.kaniedenta.de

Stand: F38

Viruzide Händedesinfektion

n Eine Möglichkeit, den Hygiene -
standard in der Praxis zu erhöhen
und gleichzeitig den Aufwand
von Reinigung, Desinfektion,
Sterilisation und Dokumen-
tation zu vermeiden, ist die
Verwendung steriler Instru-
mente. VDW München bietet
industriell gereinigte und vorsterili-
sierte Instrumente als zusätzlichen
Service ohne Mehrpreis an. 

Das Sterilprogramm umfasst prak-
tisch alle Stahl- und NiTi-Instru-
mente. In Blisterpackungen ist jedes
Instrument in einer separaten Kam-
mer steril versiegelt und kann ein-
zeln entnommen werden. Auch alle
Papierspitzenprodukte werden steril
verpackt geliefert. VDW kennzeich-

net alle Sterilprodukte deutlich mit
einem roten „STERILE“-Punkt. 

Die Verwendung eines sterilen In-
strumentariums bedeutet, dass jedes
nicht explizit als STERILE gekenn-

zeichnete fabrikneue Instrument be-
reits vor der ersten Verwendung ge-
reinigt, desinfiziert und (einge-
schweißt) sterilisiert werden muss,
um die Sterilität herzustellen. Die Be-
deutung der Erststerilisation ist auch
aus Gründen der forensischen Absi-
cherung nicht zu unterschätzen. Die
Anforderungen an die Wiederaufbe-

reitung nach Anwendung der als
„Kritisch B“ eingestuften Endoin-
strumente sind sehr hoch.7

Höchster Hygienestandard

VDW GmbH   

Bayerwaldstraße 15, 81737 München   

Tel.: 0 89/6 27 34-0      

E-Mail: info@vdw-dental.com

www.vdw-dental.com

Stand: D22

n CleanWipes (Alpro Medical, St. Ge-
orgen) sind alkohol- und aldehydfreie
Einmal-Feuchttücher für die inten-
sive Reinigung von zahnmedizini-
schen Instrumenten sowie Kunst-
stoffoberflächen von Behandlungs-
einheiten vor der Desinfektion. Die
aufgrund ihrer Zusammensetzung
besonders materialschonenden Tü-
cher lösen besonders gut Protein und
sind bakteriostatisch und fungista-
tisch.

Die Wischtücher wurden speziell zur
Ad-hoc-Reinigung von allgemeinen
zahnärztlichen Instrumenten (Zan-
gen, Sonden, Pinzetten, etc.) sowie
Übertragungsinstrumenten (z. B. Tur-
binen und Winkelstücke) und Endos-
kopen entwickelt. 

Auch die Oberflächen der Behand-
lungseinheiten können mit den
Feuchttüchern einfach und gründ-
lich gereinigt werden. Sie hemmen

das Festsetzen humaner Proteine so-
wie die Vermehrung von Bakterien
und Mikromyzeten. 

Da die biologisch abbaubare Wirk-
stofflösung, mit der die Tücher ge-
tränkt sind, frei von Aldehyden, Phe-
nol, Alkohol und Oxidantien ist, sind
CleanWipes gleichsam schonend
zum zu reinigenden Material. Un-
schöne Veränderungen der Material-

oberflächen – etwa Verfärbungen –
werden so vermieden.

Die Einmal-Feuchttücher werden in
einer praktischen Spenderbox mit
200 Tüchern geliefert, die eine kom-
fortable Einzelentnahme ermöglicht.
Entsprechende Nachfülleinheiten
sind separat erhältlich. 

Materialverträglichkeitsprüfungen
und Freigaben der Wirkstofflösun-
gen liegen vor für Instrumente und
Behandlungseinheiten von Sirona
Dental Systems, W&H, NSK, Morita
und KaVo. 7

Feuchttücher für die intensive Reinigung
Die CleanWipes von Alpro Medical sind hart in der Reinigung, schonend zum Material.

ALPRO MEDICAL GMBH

Mooswiesenstraße 9

78112 St. Georgen

Tel.: 0 77 25/93 92-0

E-Mail: info@alpro-medical.de

www.alpro-medical.de

praxishygiene
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n Bei der Frühjahrstagung der zahn-
ärztlichen Verbände Deutscher Ar-
beitskreis für Zahnheilkunde (DAZ)
und Vereinigung Demokratische Zahn-
medizin (VDZM) forderte Prof. Dr. Mi-
chael Noack, Direktor der Poliklinik für
Zahnerhaltung und Parodontologie der
Universität zu Köln, ein Umdenken der
Zahnärzteschaft in der konservieren-
den Behandlung und stellte verschie-
dene anwenderfreundliche und brei -
tentaugliche Konzepte und Materialien
vor.

Die Restauration defekter Zähne mit
zahnfarbenen Füllungsmaterialien
wurde ständig verbessert. So konnten
der Verbund zwischen Zahnsubstanz

und Füllmaterial optimiert und die ge-
fährliche Schrumpfung der Komposite
durch Schichtungsverfahren und kon-
trollierte Aushärtung wesentlich ver-
ringert werden. Dies wird allerdings
mit hohem Arbeitsaufwand erkauft.
Zugleich wird der Markt über-
schwemmt mit einer Fülle von z.T. noch
wenig erprobten Produkten, ange-
sichts derer dem Zahnarzt die Orientie-
rung schwerfällt. Für viele aufwendige
Methoden – so Noack – fehle der Nach-
weis, dass sie zu einem besseren Thera-
pieergebnis führten als simplere Vorge-
hensweisen. Inzwischen sei eine effi-
ziente Kariestherapie auch mit weniger
Arbeitsschritten und Geräteeinsatz
möglich.

Noack vertrat die Auffassung, dass
zum Erhalt eines erkrankten Zahnes
die restlose Entfernung aller kariös ver-
änderten Substanz im Inneren der Ka-
vität nicht in jedem Falle zwingend sei,
vielmehr komme es auf intakte Kavitä-
tenränder und die versiegelnde Wir-
kung der Adhäsiv-Füllung an. Bei-
spielsweise bei einer tiefen Karies, bei
der vollständiges Exkavieren die Vita-
lität des Zahnes gefährdet, hält er ein
weniger invasives Vorgehen für ver-
tretbar. Ebenso bei kleinen Kindern
und wenig belastbaren oder sehr ängst-
lichen Personen, deren Therapie an -
sonsten oftmals eine mit gesundheit-
lichen Risiken behaftete Narkose erfor-
dern würde. Auch bei den Füllungsma-

terialien wurden wichtige Innovatio-
nen vorgestellt. Prof. Noack erläuterte
die vorteilhaften Eigenschaften neuar-
tiger fließfähiger Komposite. Mit ihrer
reduzierten Schrumpfung und damit
auch ihrem reduzierten Polymerisa-
tionsstress, ihrer zeitsparenden Durch-
härtung in bis zu 4 mm dicken Schich-
ten und ihrem geringeren Restmono-
mer schneiden sie in einigen 3- bis 
4-Jahres-Studien nur unwesentlich
schlechter ab als die High-End-Materi-
alien. Die Ästhetik individuell einge-
färbter geschichteter Komposite mag
höher sein, aber gerade im Seitenzahn-
bereich sind weiße Füllungen mit we-
niger Arbeits- und somit auch finanziel-
lem Aufwand für viele Menschen eine

sinnvolle Alternative. Im Vergleich zu
zuzahlungsfreien Amalgamfüllungen
(oder laborgefertigten Restaurationen)
bieten sie in vielen Fällen den Vorteil
des minimalinvasiven Vorgehens.

Die von Prof. Noack geschilderte Ent-
wicklung bedeutet, dass viele Zahnde-
fekte substanzschonender und ohne
höchsten technischen Aufwand lege
artis behandelt werden können. Da-
von profitieren nicht nur die Zahn-
ärzte, sondern insbesondere die Pa-
tienten.7

Quelle: Deutscher Arbeitskreis für
Zahnheilkunde (DAZ) e.V.; 
www.daz-web.de

Es muss nicht immer High-End sein: Neue Kariestherapie-Möglichkeiten

nEncore D/C ist dualhärtend, für
schnelle Lichtaktivierung und
eine garantierte, sichere Tiefenaus-
härtung. Die handliche Größe sowie
die einfache Anwendung erspart Ihnen
wertvolle Behandlungszeit und redu-
ziert den Patientenstress.

Einfach eine Kartusche Encore D/C 
MiniMix (ca. 60 mm x 10 mm) in eine
Snap-Fit™-Spritze einrasten lassen
und das Material durch unsere exklu-
sive Needletip-Mischkanüle applizie-
ren.  Licht  aktivierung für 40 Sekunden
zur kompletten Aushärtung, und schon
können Sie die Präp bearbeiten. Die En-
core D/C Zusammensetzung ermög-
licht einen reibungslosen Material-
fluss durch die Kanüle und bietet
gleichzeitig eine standfeste Konsistenz.
Der Kanülenansatz ermöglicht das Ein-
bringen des Materials in den Stiftkanal
und erlaubt den schnellen Stumpfauf-
bau ohne Verwendung eines Matrizen-
bandes. In der Härte wie Dentin; dies
vereinfacht die Bearbeitung, kein Ab-
rutschen mehr.

Die Portionsdosis-Applikation bietet
schnelle Stumpfaufbauten, ohne eine
schwere, unhandliche Automix-Pistole.
Die MiniMix-Technologie eliminiert
den Materialabfall weitestgehend, er-
laubt eine einfache Handhabung und
benötigt keine zusätzliche Reinigung.
Das Encore D/C MiniMix Portionsdosis-

Kit enthält 36 Kartuschen mit je 0,5 ml
Material. Zu jeder Kartusche werden
zwei Needletip MiniMix-Mischkanülen
geliefert. Erhältlich in zwei röntgendich-
ten Farbtönen: Natur (zahnfarben) und
Kontrast (hellblau), beide mit Fluorid.
Ausstellungsbesucher können beson-
dere, nur auf der Messe gültige Ange-
bote wahrnehmen.

Überzeugen Sie sich selbst am Messe-
stand von Centrix. „Wir machen 
Zahnheilkunde einfacher“. Innerhalb
Deutschlands gebührenfrei anrufen:
0800centrix (0800/2 36 87 49), Mobil-
funktarife ggf. abweichend.7

Encore® D/C MiniMix®

Centrix stellt den ersten Dualhärter vor, der portioniert verkauft wird,
und das zu einem sehr wirtschaftlichen Preis. 

nDas natürliche Erscheinungsbild einer
Restauration wird wesentlich von den äs-
thetischen Eigenschaften des Befesti-
gungsmaterials beeinflusst. Der Herstel-
ler Micerium bietet mit EnaCem 
einen multifunktionellen Kompositze-
ment und ergänzt damit die Produktfami-
lie Enamel Plus HRi um ein weiteres inno-
vatives Qualitätsprodukt für höchste äs-
thetische Ansprüche. 

Der dualhärtende Zement EnaCem eig-
net sich zum Zementieren von Kronen
und Brücken, von Veneers, Inlays und
Onlays aus Komposit und Keramik sowie
zur adhäsiven Befestigung von Wurzel-
stiften. Er kann als Liner bei direkten
oder indirekten Seitenzahnrestauratio-
nen genutzt werden. EnaCem ist auf-
grund seiner optimalen Eigenschaften
und des außergewöhnlich hohen Füll-
stoffgehaltes von 77 % Gewichtsanteil ein
Garant für perfekte Stumpfaufbauten.
Die Fluores zenz und Radioopazität über-

zeugen und ermöglichen eine na-
türliche Wirkung der Restaura-
tion.

Die Farbgestaltung des Zementes
wurde an das erfolgreiche Konzept
von Prof. Lorenzo Vanini angelehnt.
Dem Behandler stehen vier univer-
selle Dentinfarben, UD1–UD4, zur
Auswahl. 

Zum Überprüfen der optimalen Kompo-
sitfarbe gibt es Try-In Pasten, die die Farb-
wirkung der zementierten Restauration
wiedergeben. EnaCem hat perfekte phy-
sikalische Eigenschaften. Er ist hoch ge-
füllt und trotzdem viskös. Beim Zemen-
tieren von Glasfaserstiften wird eine op-
timale Versiegelung des Kanals erreicht.
EnaCem wird in diesem Fall mit dem du-
alhärtenden EnaBond verwendet, um ein
sicheres Aushärten im Kanal zu gewähr-
leisten.  Die punktgenaue Applikation ist
mit besonders feinen Intraoraltips mög-

lich. Vorteilhaft für den Anwender ist
auch, dass Befestigungszement und
Stumpfaufbau aus einem Material sind.
Dies spart Arbeitsschritte und wertvolle
Zeit. 7

Multifunktioneller Kompositzement
EnaCem ist das neue Qualitätsprodukt aus der Produktfamilie Enamel Plus HRi.

LOSER & CO GmbH

Benzstr. 1c, 51381 Leverkusen 

Tel.: 0 21 71/70 66 70

E-Mail: info@loser.de 

www.loser.de

Stand: D34, C21

CENTRIX INC.

Schlehdornweg 11a 

50858 Köln 

Tel.: 02 21/53 09 78-0

E-Mail: koeln@centrixdental.com

www.centrixdental.de

Stand: A30

Doppelt profi tieren! 

Abonnieren Sie den kostenlosen 
ZWP online-Newsletter am Stand 
der DENTALZEITUNG  und 
gewinnen Sie ein iPad2!

www.zwp-online.info

ANZEIGE

n Zunehmend geraten Produkte wegen
ihrer kritischen Bestandteile in die Kri-
tik der Fachwelt. Dazu gehört u. a. Bis-
phenol A, das wegen karzinogener Wir-
kungen die Schlagzeilen der Fach-
presse füllte. Die Antwort der BISICO
darauf ist die Einführung eines BIS-
GMA-freien fließfähigen Komposits. Es
ist die ideale Ergänzung zu der bereits
bestehenden Reihe von Micro-Hybrid-
Kompositen bei BISICO.

Bei der Entwicklung des Produktes gab
es einige wichtige Kriterien, die es einzu-
halten galt:
– BIS-GMA-frei zur Steigerung der Bio-

kompatibilität und zur Minimierung
gesundheitlicher Risiken.

– Hohe Viskosität mit einem Füllstoffan-
teil von 77%. Damit ist es während der
Applikation standfest, fließt nicht ab
und ist hervorragend für direkte oder
indirekte Restaurationen geeignet. 

– Beste Fließeigenschaften, damit es

auch in feinste Konturen eindringen
kann und auch als Unterfüllungsma-
terial in Seitenzahnkavitäten einsetz-
bar ist.

– Durch die Verwendung von Nanopar-
tikeln werden die Zwischenräume
der übrigen Füllstoffe optimal ausge-
füllt, das führt zu einer verbesserten
Abrasionsfestigkeit. 

– Erhöhte Röntgenopazität, damit es
noch besser auf Röntgenbildern zu er-
kennen ist.

MICRO ESTHETIC flow-viscous ist aus-
schließlich lichthärtend, was den höchs -
ten Festigkeitsgrad sicherstellt. Es ist in

einer 2-g-Spritze in den drei gängigsten
Farben A2, A3 und A3.5 lieferbar und
mit allen handelsüblichen Bonding -
systemen verwendbar. Herausragende

physikalische Eigenschaften, wie eine
geringe Polymerisationskontraktion,
extrem hohe Abrasionsfestigkeit,
hohe Biegefestigkeit, verstehen sich

von selbst. Kurz gesagt – es ist ein
fließfähiges Komposit für (fast) alle
Fälle. 

Profitieren Sie von unserem Aktions-
angebot: 2 bestellen + 1 gratis bekom-
men. 7

Hochviskoses Flow Komposit
BISICO erweitert die Produktpalette um das fließfähige Komposit MICRO ESTHETIC flow-viscous.

BISICO GmbH & Co. KG 

Johanneswerkstraße 3

33611 Bielefeld

Tel.: 05 21/8 01 68 00

E-Mail: info@bisico.de

www.bisico.de

Stand: A26
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n Mit Ceramir® Crown & Bridge
(Ceramir C&B) präsentiert der
Hersteller Doxa, Weltmarktfüh-
rer für Biokeramik, einen zu-
kunftsweisenden biokerami-
schen Befestigungszement zur
permanenten Zementierung her-
kömmlicher Prothetik –unter an-
derem für Vollkeramikkonstruk-
tionen auf Aluminiumoxid- oder
Zirkoniumdioxidgerüsten. 

Besondere Verarbeitungseigen-
schaften wegen Biokeramik
Ceramir C&B ist das erste einer ganzen
Reihe von Ceramir-Produkten aus na-
nostrukturell-integrierender Biokera-
mik. Bei der Entwicklung wurde die
herkömmliche Glasionomer-Technolo-
gie mit der Ceramir-Technologie ver-
knüpft, um Ceramir C&B seine besonde-
ren Verarbeitungseigenschaften zu 
verleihen. Aufgrund naturidentischer
Merkmale und herausragender Ab-
dichtungs- und Verarbeitungseigen-
schaften bildet das Produkt eine neue
Generation in der Dentalmaterialtech-
nologie. Ceramir® Crown & Bridge ist

weltweit exklusiv erhältlich bei Henry
Schein, dem führenden Anbieter von
Produkten und Dienstleistungen für
niedergelassene Zahnärzte, Humanme-
diziner und Veterinäre.

Optimale Haftverbindung 
Der spezielle Aushärtungsmechanis -
mus der Ceramir-Technologie ermög-
licht eine Verbindung des Materials mit
der Zahnoberfläche. So werden Mikro-
undichtigkeiten verhindert und eine
hervorragende Retention gewährleis-
tet. Ceramir C&B ist biokompatibel und
wird vom umgebenden Gewebe pro-
blemlos toleriert. Seine natürliche

Hauptkomponente ist identisch
zum Zahngewebe und sorgt für
eine optimale Haftverbindung.
Die Molekülstruktur des Mate-
rials ist so konzipiert, dass sie im
Mund stabil bleibt und sich
nicht so leicht zersetzt. Darüber
hinaus verhindert der basische
pH-Wert der Biokeramik poten-
zielle bakterielle Angriffe. Bei
der Entwicklung von Ceramir
C&B lag einer der Schwer-

punkte darauf, die Behandlung für Pa-
tienten und Arzt so schnell und einfach
wie möglich zu gestalten. Die einfache
Handhabung erfordert keine neuen
Routinen, zudem ist keine zusätzliche
Bearbeitung der Oberfläche, wie z. B. 
Ätzen, erforderlich. 7

Biokeramischer Befestigungszement
Henry Schein vertreibt exklusiv die Ceramir-Produktreihe des Herstellers Doxa.

n Langlebigkeit, Anwenderfreundlich-
keit und komfortable Handhabung
sind gemäß einer repräsentativen Be-
fragung unter Anwendern die ent-
scheidenden und wichtigsten Merk-
male eines Winkelstückprogramms.
Mit der neuen Winkelstückserie Ti-
Max Z folgt NSK den Vorgaben der
Praktiker und setzt neue Standards in
Bezug auf Qualität und Leistung. 

Die Einführung der
Ti-Max Z Serie – der
langlebigsten und
leistungs stärks ten
I n s t r u m e n t e n -
reihe aller Zeiten – ist das Ergebnis ei-
nes Forschungs- und Entwicklungsauf-
trags, bei dem keine Kompromisse in
Bezug auf Produktion und Kosten ein-
gegangen wurden. 

In der Praxis arbeitet die Ti-Max Z Serie
von NSK mit einem bemerkenswert
niedrigen Geräuschpegel und prak-
tisch ohne Vibrationen. So wird die
Aufmerksamkeit des Praktikers zu kei-
ner Zeit abgelenkt und der Patienten-
komfort weiter verbessert. Darüber
hinaus verfügt die Ti-Max Z Serie über
die kleinsten Kopf- und die schmalsten
Halsdimensionen weltweit in dieser
Klasse, wodurch auch die Sicht auf die
Präparationsstelle bisher ungeahnte
Dimensionen annimmt. 

Alle Titanwinkelstücke der Ti-Max Z
Serie sind mit einem Mikrofilter ausge-
stattet, der verhindert, dass Partikel ins
Spraysystem gelangen. Dadurch ist je-
derzeit eine optimale Kühlung gewähr-
leistet. NSK unterstreicht die herausra-
genden Eigenschaften in Bezug auf die

Lebensdauer der Instrumente mit ei-
ner dreijährigen Garantie für die roten
Winkelstücke Z95L und Z85L. 

Denn Tests von NSK machen deutlich,
dass z.B. das 1:5 Winkelstück Z95L
mehr als doppelt so langlebig wie jedes
andere vergleichbare Winkelstück auf
dem globalen Markt ist. Das Getriebe
des Z95L wurde unter Verwendung
von aufwendigster 3-D-Simulations-
software entwickelt, um in Bezug auf

Langlebigkeit und Minimierung des
Geräuschpegels optimale Ergebnisse
zu erzielen. Darüber hinaus wird auf
den Getriebeteilen eine spezielle DLC-
Beschichtung („Diamond-Like Car-
bon“) angebracht, welche die Haltbar-
keit drastisch erhöht.

Ti-Max Z setzt in jeder Hinsicht neue
Standards – ein Instrument, das mini-
mal ermüdet, optimale Balance und
konkurrenzlose Lang lebigkeit bietet.
Und: seinen Gebrauch zu einem wah-
ren Vergnügen macht. 7

Ein Quantensprung 

in Qualität und Leistung

NSK Europe GmbH

Elly-Beinhorn-Straße 8

65760 Eschborn

Tel.: 0 61 96/7 76 06-0

Fax: 0 61 96/7 76 06-29

E-Mail: info@nsk-europe.de

www.nsk-europe.de

Stand: C35
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Carl Zeiss Meditec Fachhändler 
Der Lupenbrillen-Spezialist in Deutschland
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nHergestellt in Deutschland, sehr wirt-
schaftlich und mit einer nachgewie -
senen Lebensdauer von mindestens 
50-mal mehr, verglichen mit der von
Originallampen, bietet die LED 20-mal 
niedrigere Benutzungskosten. Die Be-
leuchtungsstärke der LED von 30.000
Lux – wie auch bei den besten OP-Lam-
pen – begünstigt eine Diagnose durch
Transillumination.  

Plug-and-play, die KLED wird ganz ein-
fach anstelle der Originallampe einge-
setzt. Im Gegensatz zu den bereits in
Mikromotoren oder Turbinen integrier-
ten LED, ermöglicht Ihnen die KLED,
trotz technologischer Weiterentwick-

lung der LED, Ihre Instrumente zu be-
halten.  Ihre einzigartige Lichtfarbe er-
möglicht Rot- und Gelbschattierungen
gut zu sehen (Karies, Zahnstein, Zahn-
fleischreizungen und Entzündungen,
Blut…) und dies im Gegensatz zu dem
kalt-weißen LED des Wettbewerbs, die
dem Mund ein blasses und dem Zahn-
fleisch ein bläuliches Aussehen
geben.7

Besser sehen, weniger ausgeben!
LED für Instrumente: 10 Jahre lang keinen Lampenwechsel 

und ein extrem starkes Licht.

Degré K

75004 Paris, Frankreich

Tel.: +33 1 71 1818 63

E-Mail: vertrieb@degrek.com

www.degrek.com

Henry Schein Dental

Deutschland GmbH

Monzastraße 2a, 63225 Langen

Tel.: 01801/40 00 44

E-Mail: info@henryschein.de

www.henryschein-dental.de

Stand: E14
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nWeltweite Vernetzung und multimedi-
ale Informationsmöglichkeiten sorgen
für eine zunehmend bessere Aufklärung

unserer Patienten. Der Wunsch nach
dauerhaftem Erhalt der eigenen Zähne
nimmt trotz guter Prognosen und steigen-
der Verkaufszahlen in der Implantologie
zu und die Möglichkeiten der Zahnerhal-
tung sind immer größeren Patientenkrei-
sen bekannt. Technisch anspruchsvolle
und kostenträchtige prothetische Sanie-
rungen werden immer weniger erforder-
lich, wobei der Trend zunehmend zur 
Einzelzahnrestauration geht. Auch die
demografische Entwicklung und der ge-
nerell verbesserte Medizin/Zahn medi -
zin  standard sorgen für eine zusätzliche
Nachfrage nach zahnerhaltenden Maß-
nahmen gerade bei Patienten höheren
Alters. Es stellt sich die Frage nach den
Grenzen der endodontischen Behand-
lung und nach ihren Alternativen. Wel-

che ist denn nun die geeignete Therapie?
Eine allgemeine Antwort gibt es auf
diese Frage nicht, die immer eine indivi-
duelle Einzelfallentscheidung ist. Der Pa-
tient sollte über die verschiedenen The-
rapiealternativen mit der entsprechen-
den Risiko-Nutzen-Relation bzw. Kosten-
Nutzen-Relation aufgeklärt werden. Als
mündiger und aufgeklärter Gesprächs-
partner ist er es letztlich, der die Thera-
piewahl trifft. So ist es möglich, bei 
gleichem Befund unterschiedliche
Therapie empfehlungen gleichzeitig aus-
zusprechen. 

Das Dentalmikroskop hat die Endo -
dontie revolutioniert und gehört zur
Grundausstattung des Spezialisten. Mit
zunehmender Vergrößerung und Aus-

leuchtung des Operationsfeldes ging die
Entwicklung von speziellem Mikroin-
strumentarium einher wie z.B. Mikro-
skalpell, MicroOpener, Mikrorosenboh-
rer, Mikrospiegel etc. und ist ebenso inte-
graler Bestandteil des endodontischen
Arbeitsplatzes. Des Weiteren hat die Ent-
wicklung von Ultraschallinstrumenten
als Prä parationsinstrument in Ergän-
zung und/oder als Ersatz zu konventio-
nellen „Bohrern“ den Zugang zu bisher
schwer oder gar nicht erreichbaren
Strukturen stark verbessert.

Auch wenn die technischen Möglichkei-
ten der modernen Endodontie rasant zu-
genommen haben, sollte gerade bei Zäh-
nen mit komplexen/multiplen Proble-
men die Indikation zur Zahnerhaltung

immer wieder kritisch hinterfragt wer-
den. Nicht immer ist das technisch Mach-
bare auch das Beste. Insbesondere bei
drohendem Knochenverlust kann die
rechtzeitige Extraktion aufwendige Aug-
mentationen vor einer Implantation er-
übrigen. 

Die Endodontie stellt heute das Rückgrat
der Zahnerhaltung dar und kann bei kri-
tischer Indikationsstellung in jedem in-
dividuellen Einzelfall mit ausgezeichne-
ten Erfolgsprognosen aufwarten. Mit 
einem strukturierten Behandlungs -
protokoll unter der Maßgabe der  Infek-
tionskontrolle lassen sich heute auch
ohne Hightech sehr gute und vorhersag-
bare Ergebnisse durch den Generalisten
erzielen. 7

Statement: „Die Endodontie bietet viele Möglichkeiten“

Dr. Torsten Neuber, Münster

n Für eine zuverlässige, schnelle und si-
chere Endobehandlung liefert der Endo -
Pilot drei Funktionen: Er ist Endo-Motor,
Apexlocator und thermoplastisches Ob-
turationssystem in einem. Der Behand-
ler wählt über ein großes, gut lesbares
Touch-Display und profitiert von auto-
matischen Sicherheitsstandards sowie
individuell hinterlegbaren Optionen
des Gerätes.

An das Stromnetz angeschlossen ist es
sofort startbereit. Das Menü ist extra
übersichtlich und einfach gestaltet, da-
mit es intuitiv und ganz
leicht bedient werden
kann. Als ers -

tes wird zwischen Aufbereitung oder
Abfüllung gewählt. Entscheidet man
sich für die Aufbereitung, werden alle
gängigen Feilensysteme angezeigt und
man muss nur noch auswählen, mit wel-
chem System man arbeiten möchte.
Dann kann die Aufbereitung direkt be-
ginnen, denn alle wichtigen Kenndaten
der Feile sind bereits einprogrammiert.

Endo-Motor
Der drehmoment- und drehzahlüber-
wachte Endo-Motor sorgt für eine si-
chere und effiziente Wurzelkanalaufbe-
reitung. Farbige LED-Leuchten informie-
ren über die Drehrichtung, die Drehmo-
mentgrenze bzw. die Apexposition. 

Bei Erreichen des voreingestellten Dreh-
moments verhindert die Twist-Funktion
das Blockieren der Feile durch ab -
wechselnde Links-Rechts-Bewegungen.
Auch im Linkslauf greift die Drehmo-
mentbegrenzung. Deshalb arbeitet der
Motor im Rechtslauf nur mit max. 80 %
des Soll-Drehmoments, damit er noch

zusätzliche 20 % für den Rückwärtslauf
in Anspruch nehmen kann. 

Des Weiteren verfügt der EndoPilot-Mo-
tor über eine Drehmomentreduzierung
bei Apexannäherung. Diese Funktion
begrenzt die Schneidleistung der Feile
im apikalen Bereich und sorgt für eine
anhaltende Förderung der Späne aus
dem Kanal. 

Einen Überblick über das gesamte 
Endodontie-Sortiment von Komet bie -
tet die druckfrische Endo-Broschüre
(405311).7

Drei Funktionen in einem Gerät 

Komet

Gebr. Brasseler GmbH &

Co. KG

Trophagener Weg 25

32657 Lemgo

Tel.: 0 52 61/7 01-7 00

www.kometdental.de

Stand: B40

n Anders als bei rotierenden NiTi-Syste-
men mit aufwendigen Instrumentense-
quenzen erfolgt mit RECIPROC® die voll-
ständige Aufbereitung und Formung des
Wurzelkanals mit einem einzigen Instru-
ment.  

Das System wurde zur systematischen
Vereinfachung der Aufberei-
tung bei hoher 
Sicherheit entwi-
ckelt. Ermöglicht
wird so viel Ein-
fachheit durch die
neue reziproke Be-
wegung und das spezielle Instrumenten-
design von RECIPROC®. In einer Hin- und
Herbewegung wird das Instrument mit
unterschiedlichen Drehwinkeln in akti-
ver Vorwärts- und entlastender Rück-
wärtsbewegung nach apikal gebracht.
Die präzise Steuerung erfolgt dabei mit
einem einfach zu bedienenden Motor:

VDW.SILVER®RECIPROC®. Das spezifi-
sche Instrumentendesign zusammen mit
der neuartigen reziproken Bewegung er-

möglicht sogar die effiziente Aufbe-
reitung von stark gekrümmten und

engen Kanälen mit einem einzigen
Instrument. Die in-

novative Le-
gierung M-
Wire® Nickel-
Titan bietet

höhere Resis-
tenz gegen zykli-

sche Ermüdung und
größere Flexibilität

als die gebräuchlichen Nickel-Titan-Le-
gierungen. Ein RECIPROC® Instrument
ersetzt mehrere Hand- und rotierende In-
strumente und ist deshalb zur Verwen-
dung für maximal einen Molaren be-
stimmt. Die bequeme Einmalverwen-
dung direkt aus der Sterilverpackung
macht die Arbeitsabläufe effizienter und

schützt vor Materialermüdung durch
Überbeanspruchung. 

Eine neue Ära hat begonnen. Zahlreiche
Instrumentenwechsel und zeit rau bende
Arbeitsschritte sind damit Geschichte. In
zahlreichen Fortbildungskursen, die
VDW auch in Zusammenarbeit mit dem
Fachhandel anbietet, können Zahnärzte
das RECIPROC® Konzept in Theorie und
Praxis kennenlernen. Interessierten 
Praxen bietet VDW ein Leihgerät
VDW.SILVER®RECIPROC® für 2 Wochen
zum Testen an.7

Ein Instrument für alles
RECIPROC® ist die wohl bedeutendste Neuentwicklung zur Aufbereitung von Wurzelkanälen. 

VDW GmbH

Bayerwaldstr. 15

81737 München

Tel.: 0 89/6 27 34-0

E-Mail: info@vdw-dental.com

www.reciproc.com

Stand: D22

Cleaning & Shaping
Für die endodontische
Erstbehandlung konzi-
piert, kommt das innova-
tive Revo-S™ System mit
nur drei NiTi-Instrumen-
ten aus (SC1, SC2 und 
SU). Einfach in der An -
wendung bietet Revo-S™

höchs te Leistung und eig-
net sich für die meisten
Wurzelkanalanatomien.

Vorteile:
– Der asymmetrische Querschnitt

führt zu einer schlangenartigen Be-
wegung im Wurzel kanal. 

– Verminderte Belastung des Instru-
mentes: erhöhte Bruchstabilität.

– Verbesserter Abtransport von Den-
tinspänen: wirkungsvollere Reini-
gung. 

Apikale Gestaltung
Für eine erfolgreiche Wurzelkanalauf-
bereitung ist die apikale Formgebung
von entscheidender Bedeutung. 

MICRO-MEGA® bietet eine zusätzliche
optionale Lösung mit maßgeschneider-
ten Instrumenten: AS30, AS35 und
AS40. Diese Instrumente ermöglichen
eine wirksame Erweiterung der apika-
len Präparation auf eine Konizität von
6%, unter Berücksichtigung des mit
SC1, SC2 und SU aufbereiteten Lumens.

Vorteile:
– Aufbereitung bis zur vollen Arbeits-

länge: präzise Ausarbeitung des api-
kalen Kanaldrittels.

– Optimale Reinigung.
– Asymmetrischer Querschnitt.

Weiterführende Informationen unter:
www.revo-s.com oder Anfrage unter
marketing@micro-mega.com.7

Endo Revolution

SciCan GmbH

Vertrieb MICRO-MEGA®

Wangener Str. 78, 88299 Leutkirch

Tel.: 0 75 61/98 34 36 23

E-Mail: info.de@micro-mega.com

Scan michQR-Code erweckt 
Printprodukte zum Leben

Neue Möglichkeiten nutzen – QR-Code 
Der QR-Code enthält weiterführende Informationen in Form von Web-
adressen, Videos oder Bildergalerien. Lesbar ist er mit allen gängigen
Mobiltelefonen und PDAs, die über eine eingebaute Kamera und eine
Software, die das Lesen von QR-Codes ermöglicht, verfügen.

Nutzbar für Geräte mit Kamera und
entsprechender QR-Reader Software.

© 2011 OEMUS MEDIA AG – Alle Rechte vorbehaltenDer Begriff „QR-Code“ ist ein eingetragenes Warenzeichen des DENSO WAVE INCORPORATED. 

E-Paper

Video

Bildergalerie

Und viele weitere Möglichkeiten!

WebsiteDecoding

� �
Mobilfunkgerät auf den 
QR-Code richten.

Fotografieren Sie den 
QR-Code mit Ihrem 
Mobilfunkgerät.

Ihr QR-Code-Reader 
entschlüsselt die im Code 
enthaltenen Informationen
und leitet Sie direkt weiter.

�

Sie nutzen zum ersten Mal einen Quick Response-Code?
Dann benötigen Sie eine Reader-Software (QR-Reader), die es Ihrem Mobil-
telefon beziehungsweise PDA ermöglicht, den Code zu entschlüsseln. Viele
Reader-Apps sind z.B. im iTunes Store kostenlos verfügbar. Suchen Sie nach
den Begriffen „QR“ und „Reader“.

ANZEIGE
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n Im südlichen Stadtzentrum von Leipzig
finden Patienten eine Zahnarztpraxis,
die in vielerlei Hinsicht ein echtes Unikat
ist. Die Praxis der Zahn ärztinnen Dr. Anja
Paul und Dr. Katja Paul im zweiten Stock
einer Stadtvilla empfängt die Patienten
mit offen gestalteten Räumen sowie ei-
nem einmaligen Interieur. „Wir wollten
ein klares, modernes Design mit dem ge-
wissen Etwas, das unsere Corporate Iden-
tity optimal widerspiegelt und unseren
Patienten im Gedächtnis bleibt“, bestä-
tigt Dr. Anja Paul. Kurz gesagt: Minimalis-
tischer, eleganter, aber bezahlbarer Stil.

Im Fokus der Inneneinrichtungsplanung
stand das unmittelbare Praxismobiliar –
vom Empfang, dem Back Office, den Den-
talzeilen, Behandlungszimmern, Labor-
einrichtungen und Toiletten. Die techni-

sche Planung wurde vom Depot Henry
Schein in Leipzig übernommen; alles
rund um das Thema Innenausbau und
Möbelbau realisierten die Praxisspezia-
listen von Geilert und Kurth. Das mittel-
ständische, inhabergeführte Unterneh-
men fertigt individuell angepasste Ein-
zelstücke überwiegend in klassischer

Handarbeit. Bereits im Eingangsbereich
erwartet die Patienten ein besonderes
Wohlfühlambiete: Der Empfangs tresen
wirkt auf den ersten Blick zeitlos-elegant,
auf den zweiten Blick erkennt man feine
Details: edler weißer Mineralwerkstoff,
extra ausgefräste Tresenflächen, eine ge-
schwungene Taschenablage, eine Schat-

tenfuge u.v.m. Angelehnt an die Unter-
nehmensfarbe Weinrot, wurden einzelne
Farbakzente gesetzt. Ein doppelflügliges
Schrankelement bietet umfassenden
Stauraum. Im Wartebereich bietet sich
den Patienten kein kreisförmiges Stuhl -
arrangement mit Zeitschriftenstapeln,
sondern theateraffines Ambiente mit ori-
ginal roten Opernsamtsitzen, einer „Tête-
à-Tête“-Stuhlkombination, überdimen-
sionalen Leinwänden und prunkvollen
Kronleuchtern – exklusiv und außerge-
wöhnlich.

Dentalzeilen im Fokus
Mittelpunkt jedes Behandlungsraumes
sind die Dentalzeilen, eine Eigenentwick-
lung aus dem Hause Geilert und Kurth,
die Rechts- oder Linkshändergriffe be-
rücksichtigen. Die Handschuhe sind

nach unten herausziehbar und die im
Oberschrank hängenden Abformlöffel
sind mit nur einem Handgriff erreichbar.
Besonders tiefe Auszüge bieten zusätz-
lichen Stauraum. Zudem wurde eine Boh-
rerplatte in einen Schub integriert. Mit-
hilfe eines eigens entwickelten Konfigu-
rators konnten sich die Ärztinnen die Be-
handlungszeilen am Computer selbst
zusammenstellen. So wurden Farbe, Aus-
stattung und Oberflächenstruktur für
jede Zeile einzeln gewählt.  Wer die Pra-
xis heute betritt erkennt auf den ersten
Blick: Hier gibt es keine seriell gefertigten
Möbel, im Gegenteil, jedes Element unter-
streicht die Persönlichkeit der behan-
delnden Ärztinnen.7

Kontakt: 
www.geilert-kurth.de

Ein Unikat in der Leipziger Südvorstadt begeistert Patienten 
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  Programmheft 
als E-Paper

 www.startup-laser.de

Kongresspräsident: 
Dr. Georg Bach
Wissenschaftliche Leitung:
Dr. Georg Bach, Prof. Dr. Herbert Deppe

|| ����������
Prof. Dr. Herbert Deppe/München �� Prof. Dr. Matthias Frentzen/Bonn �� Prof. Dr. Norbert Gutknecht/
Aachen �� Prof. Dr. Heinz H. Renggli/Nijmegen (NL) �� Priv.-Doz. Dr. Jörg Meister/Bonn �� Dr. Georg
Bach/Freiburg im Breisgau �� Dr. Stefan Grümer, M.Sc./Mülheim an der Ruhr �� Dr. Detlef Klotz/Duis-
burg �� Dr. Thorsten Kuypers, M.Sc./Köln

|| ������
Begrüßung und Einführung in die Thematik. Standortbestimmung aus wissenschaftlicher Sicht und
aus Sicht des niedergelassenen Zahnarztes �� Laser – physikalische Grundlagen �� Relevante Wel-
lenlängen für die Zahnmedizin (Er:YAG, Er,Cr:YSGG, Nd:YAG, Diode, CO2) �� Laseranwendung in der
(Oral-)Chirurgie �� Laseranwendung in der Implantologie �� Laseranwendung in der Endodontie ��
Laseranwendung in der Parodontologie ��Abrechnung und Wirtschaftlichkeit des Lasers ��Grenzfälle
und Risiken beim Lasereinsatz und extraorale Anwendungen des Lasers �� Lasertypen und Wellen-
längen – Wie finde ich den richtigen Laser? ��Marketing und Abrechnung – neue Erkenntnisse in der
Laserzahnheilkunde

||	
����

�
�������������������������������� und ��������������������������������
(in der Zeit von 12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung)

� BIOLASE �elexxion AG �NMT �Hager & Werken �Henry Schein

Informationen zu den Workshopinhalten erhalten Sie unter www.startup-laser.de
Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einem Workshop teilnehmen können (also insgesamt an zwei) und 
notieren Sie den von Ihnen gewählten Workshop auf dem Anmeldeformular.

|| �
�������� !������"#������#����
�����
Zahnarzt 150,– € zzgl. MwSt.

Zahntechniker/Assistenten (mit Nachweis) 90,– € zzgl. MwSt.

Hygieneseminar (Freitag) 75,– € zzgl. MwSt.

Studenten (mit Nachweis) 30,– € zzgl. MwSt.

Teampreise
2 Personen aus einer Praxis 195,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale 79,– € zzgl. MwSt.

Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten
(umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Mittagessen).

|| $��#���#"���%
��#�&�#�&
�
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 | Fax: 03 41/4 84 74-3 90
event@oemus-media.de | www.oemus.com

|| �
������
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Dr. Georg Bach
||	&�����)�#��"&)���"�&����
Dr. Georg Bach, Prof. Dr. Herbert Deppe

Nähere Informationen zum Hygieneseminar, den Parallelveranstaltungen und den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des �������	��	�
���
�� erhalten Sie 
unter  www.startup-laser.de

Programm Artikel

Anmeldeformular per Fax an
03 41/4 84 74-3 90

                                                                                                                          

                                                                                                                               
Titel, Name, Vorname, Tätigkeit                                                                                                         
                                                                                                                          

Workshops �������������
1. Staffel ____                
2. Staffel ____               
(Bitte Nr. eintragen)

Praxisstempel/Laborstempel

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für das 
LASER START UP 2011 erkenne ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail
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n Perfekte Organisation für die Zahn-
arztpraxis ist das Schwerpunktthema
vom BEYCODENT-VERLAG. Besonders
im Fokus steht 2011 die Archivierung
und Dokumentation im Zeitalter der
EDV.

Die Universal-Karteimappe im A4-For-
mat wird voll den Ansprüchen einer in-
dividuell ausgerichteten Zahnarztpra-
xis gerecht: Ausgerichtet auf einen lang-
jährigen Einsatz bietet die technisch aus-
gereifte Ausstattung viel Platz für

Dokumente im A4-Format, ohne dass
diese gefaltet werden. Eine groß zügig
ausgestattete Innentasche für Schrift-

gut, Notizen und eventuelle Röntgenauf-
nahmen macht diese Mappe besonders
interessant. Der Platzbedarf für die Map-
pen BEYCODENT A4-Universal kann op-
timal auf ein Minimum reduziert wer-
den, sodass auch bei beengten Raumver-
hältnissen genügend Platz in der Rezep-
tion verbleibt. Der besondere Pfiff bei
der Ablage besteht darin, dass die Kartei-
mappen sowohl in Kästen (Container)
abgestellt als auch mit einem Hängestab
für die Hängeregistratur versehen wer-
den können. Eine hochinteressante Lö-

sung bietet sich, die Karteimappen in
normale Büro-Ordnerschränke zu plat-
zieren, indem sie einfach vertikal gestellt
werden, da aus den Karteimappen 
BEYCDENT A4-Universal nichts heraus-
fällt. Die Möglichkeit der Vertikal-Ab-
lage ist oft die beste Lösung, weil sie
platzsparend, praktisch und zugleich
preisgünstig ist.

Das BEYCODENT System ist konform zur
DIN 821 (Hängeregistraturen usw.) und
passt somit optimal zu den Office-Kon-

zepten der Praxiseinrichter. Interessier-
ten Praxen stellt BEYCODENT und der
Fachhandel Muster zur Verfügung. 7

Perfekt organisiert
Das Archivsystem BEYCODENT organisiert die Zahnarztpraxis optimal.

BEYCODENT Beyer + Co.

GmbH

Wolfsweg 34

57562 Herdorf

Tel.: 0 27 44/92 00-17 

E-Mail: service@beycodent.de

www.beycodent.de

Stand: F42
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n Starz Tipz bietet eine 100%ige Tren-
nung zwischen Luft und Wasser und
weltweite Kompatibilität mit fast al-
len Multifunktionsspritzen. Ein per-
fektes Design mit 6
Luftkanälen und ab-
gerundeten Ecken
sorgt für eine si-
chere Behandlung
am Patienten. Der
durch die FDA ge-
prüfte Kunststoff
macht die Einweg-
spitzen zu den effek-

tivsten Einmalartikeln in der Dental-
branche. Starz Tipz sind in 6 brillan-
ten Farben erhältlich, passend für
alle gängigen Multifunktionsspritzen
von KaVo, Sirona und Luzzani, zu Ca-
stellini, Cefla und Morita. Starz Tipz
bietet zudem kostenlose Adapter für
die leichte Umrüstung. 

Den Vertrieb für die amerikanische
Firma Starz Tipz hat das in Deutsch-
land bekannte Dentalunternehmen,
die Zhermack GmbH Deutschland,
übernommen. Überzeugt von der ein-
zigartigen Qualität dieser Tipz, haben
sie ihr Sortiment zur IDS 2011 er-
weitert und bereits viele zufriedene
Kunden gewonnen.

Starz Tipz bietet den Zahnarztpraxen
kostenlose Adapter und Tipz, um die
unterschiedlichen Anwendungsge-
biete zu testen. Sind Sie von der Qua-

lität überzeugt, stattet Starz Tipz alle
Multifunktionsspritzen in der Zahn-
arztpraxis mit kostenlosen Adaptern
aus. 

Starz Tipz sind in 2 verschiedenen
Verkaufs einheiten erhältlich. Das
Starz Pak enthält 150 Tipz und das
große Pro Pack enthält 1.350 Tipz. Die
individuellen und leuchtenden Far-
ben lassen sich ideal auf die Praxis-
einrichtung abstimmen. 

Durch die besondere Herstellung der
Tipz, mit zwei Komponenten, wird die
genaue Trennung zwischen Wasser

und Luft garantiert. Die 6 Luftkanäle
sorgen für einen konstanten Spray.
Ein weiteres Highlight sind die neu
entwickelten High Pressure Tipz.

Diese Tipz sind kürzer und haben
zwei Luftkanäle für einen stärkeren
Spray-Effekt. Die HP Tipz ähneln von
der Länge der dampfsterilisierbaren
Multifunktionsspritze und erleich-
tern somit die Umstellung auf Ein-
mal-Luft- und Wasserspitzen.

Sparen Sie Zeit und Geld durch die
Umstellung auf Starz Tipz, denn alle
Adapter sind zusammen mit der 
Multifunktionsspritze autoklavier-
bar.  Überzeugen Sie sich selbst! 7

Effektive Einwegspitzen 
Starz Tipz definiert die Einwegspitzen für die Luft/Wasser-Multifunktionsspritzen neu.

Zhermack GmbH

Deutschland

Öhlmühle 10

49448 Marl

Tel.: 0 54 43/2 03 30

E-Mail: info@zhermack.de

n In dem neuen LM-
ServoMax Traysys-
tem lassen sich den-
tale Instrumente und
Zubehör während
der Behandlung und
Pflege optimal orga-
nisieren und rationa-
lisieren. Das Traysys-
tem ermöglicht eine
gute Infektionskon-
trolle und spart Zeit dadurch, dass der
Umgang mit einzelnen Instrumenten
minimiert wird. Die Verwendung von
einem Traysystem verlängert die Le-
bensdauer der Instrumente und
schützt auch das Personal. Alle in den
verschiedenen Modulen befindlichen
Instrumente und Zubehör stehen in ei-
nem einzigen Tray behandlungsbereit.
Das Traysystem ist anpassbar sowohl
für eine spezielle Behandlung als auch
für individuelle Bedürfnisse.

Besuchen Sie unseren Messestand auf
der Fachdental Leipzig! Profitieren Sie
von unserer Aktion: 20 % Rabatt auf
alle Handinstrumente (4+1). 7

LM-INSTRUMENTS OY

PO Box 88

21601 Parainen, Finnland

E-Mail: info@lminstruments.com

www.lminstruments.com

Stand: D38

Praktisches Traysystem
Optimale Arbeitsabläufe und Instrumentenpflege mit dem 

LM-ServoMax Traysystem.

n Der neue Behandlungsplatz CP
ONE Plus von Belmont Takara denkt
an alles – besonders an die Patien-
tenkommunikation, den Patienten-
und den Behandlerkomfort. 

Das Konzept der aus allen Perspek-
tiven durchdachten Einheit CP ONE
Plus erlaubt Kommunikation in je-
der Position. Patient und Behandler
sitzen in einem Winkel von 90° zu-
einander. Dadurch wird eine natür-
liche, stressfreie Atmosphäre für
Aufklärungsgespräche und Patien-
tenfragen geschaffen. Der Knick-
stuhl erhöht den Patientenkomfort
signifikant. Kindern, Senioren und
Menschen mit eingeschränkter Mobi-
lität fällt bei einer Sitzhöhe von nur 
40 cm der Einstieg besonders leicht.
Der Patient kann sowohl von vorn als
auch von der Seite Platz nehmen. Eine
Heizung für das Fußteil ist optional er-
hältlich. 

Die rotierende Speischale dreht sich
bei Bedarf zum Patienten und wird
sehr gut erreicht, ohne dass der Pa-
tient eine große Seitwärtsbewegung
machen muss. Der Sensor zur Befül-
lung des Wasserglases reagiert auf
alle Becher-Materialien. Die hydrauli-
sche Kopfstütze wurde auf der Basis
ergonomischer Analysen der Bewe-

gungen des Kopfes entwickelt und
lässt sich über das Bedienfeld oder ei-
nen Joystick justieren. 

Der Zahnarzt profitiert bei der Be-
handlung mit der CP ONE Plus von der
großen Bandbreite der möglichen Ein-
stellungen. Der Arzttisch lässt sich in
die 8-Uhr- oder die 2-Uhr-Position brin-
gen und ist mit zwei verschiedenen
Haltern für die Handstücke erhältlich,
die autoklavierbar, horizontal und ver-
tikal verstellbar sind. Die Instrumen-
tenhalter am Assistenztisch sind eben-
falls autoklavierbar und verstellbar.
Das Bedienfeld am Arzttisch bietet
vielfältige Funktionen mit einem intu-
itiven Eingabefeld und einem organi-
schen EL-Display. Für die Turbine ste-

hen vier verschiedene Geschwin-
digkeiten zur Auswahl. Für den
Mikromotor und den Ultraschall -
scaler lassen sich je nach Therapie
die jeweils passende Geschwindig-
keit und Leistung einstellen. Das er-
weiterte Helferinnenelement der
CP ONE Plus lässt dem Zahnarzt die
Wahl zwischen dem Zwei-Hand-,
Vier-Hand- oder Sechs-Hand-Sys-
tem. Der neue Fußschalter wird
über Drücken und Drehen einer
Scheibe bedient und ermöglicht 
damit eine  präzise Steuerung des
Handstücks.

Die neuen, innovativen Details der 
CP ONE Plus werden mit dem opti-
mierten hydraulischen, verschleiß-
freien Antrieb von Belmont kombi-
niert, der dem Patienten durch eine
sanfte ruckfreie Lagerung noch mehr
Komfort bietet. Die CP ONE Plus ist
einfach durchdacht – aus allen Per-
spektiven. 7

CP ONE Plus denkt an alles

Belmont Takara 

Company Europe GmbH

Berner Straße 18, 60437 Frankfurt am Main

Tel.: 0 69/50 68 78-0

E-Mail: dental@takara-belmont.de

www.takara-belmont.de

nMit der konsequenten Weiterentwick-
lung der Premium-Behandlungseinhei-
ten hat die Dental-Manufaktur ULTRA-
DENT eine Geräteklasse geschaffen, die
Technik und Komfort auf höchstem Ni-
veau anbietet. Die spezielle ULTRADENT-
Modulbauweise macht dabei eine indivi-
duelle Ausstattung nach den Wünschen

und Vorgaben des Zahnarztes möglich.
Höchste Maßstäbe werden auch durch
Design, Konstruktion und Verarbei-
tungsqualität gesetzt. 

Die Modelle 2011 verfügen über interes-
sante Neuheiten. Besonders auffällig
sind die großen 19-Zoll-Flachbildschirme
und neue Helferinnenelemente. Das Be-
dienelement auf der Assistenzseite ist
dank der geänderten Aufhängung noch
ergonomischer geworden. In Sachen Po-
sitionierung, Programmierung und Infor-
mation lässt die Behandlungseinheit
keine Wünsche offen und unterstützt die
Behandlung mit vielen exklusiven In-
strumenten und allen Optionen. Vom
ZEG über autoklavierbare Mikromotoren
mit Drehmomentsteuerung und großem
Drehzahlband, über Intraoralkamera bis
hin zum Elektro-Chirurgie-Gerät und
eine im Gerätekörper integrierte Koch-
salzpumpe kann alles über die Zentral -
einheit gesteuert werden. Sechs Köcher
können individuell bestückt werden. Die
einfache, symbolgesteuerte Program-

mierung umfasst alle Instrumente und
die Stuhlpositionen, die für jeweils vier
Behandler gespeichert werden können.
Natürlich ist auch dieser Arbeitsplatz mit
dem Multimedia-System ULTRADENT-
VISION auszustatten oder vorzurüsten.
Viele Details, wie das Touchscreen-Dis-
play, der optionale Funk-Fußanlasser,

austauschbare Steuerventile und ein
tropffreies Filtersystem erleichtern die
Behandlung und unterstützen die Praxis-
hygiene. Das Supersoft-Polster in zwölf
Farben und ein individuelles Kopfstüt-
zensystem mit magnetischen Auflagen
sorgt für Komfort, die beweglichen Arm-
lehnen erleichtern den Einstieg. Die ex-
klusiven Komfortpolster mit Klimaeffekt
oder Massagefunktion sind eine ULTRA-
DENT-Entwicklung. 

Gerne werden Sie auf den Dentalmes-
sen 2011 vom Fachhandel  ausführlich
informiert. Fragen Sie nach Messean -
geboten!7

Highlight: Premium-Klasse

ULTRADENT Dental-

 Medizinische Geräte

GmbH & Co. KG 

Eugen-Sänger-Ring 10, 85649 Brunnthal 

Tel.: 0 89/42 09 92-70  

E-Mail: vertrieb@ultradent.de

www.ultradent.de



digitale praxis

n Die digitale Technik greift zuneh-
mend in die Arbeitsabläufe der ästhe-
tischen Zahnheilkunde ein, sowohl in
der Zahnarztpraxis als auch im Den-
tallabor. Dies betrifft besonders die
präzise Gestaltung von keramischen
oder metallenen Gerüststrukturen für
Kronen und Brücken beziehungs-
weise Implantataufbauten und ihre
Verblendung mit Keramik oder Kunst-
stoff.

Wichtige Impulse hat die ästhetische
Zahnheilkunde inzwischen durch
elektronische Farbmesssysteme und
digitale Verfahren zur intraoralen Ab-
formung erhalten. Vor allem die vielfäl-
tigen Methoden zur CAD/CAM-gestütz-
ten Herstellung dentaler Restauratio-

nen – insbesondere aus der Hochleis-
tungskeramik Zirkonoxid – und ihre
schicht- oder presskeramischen Ver-
blendungen bieten heute exzellente
Voraussetzungen für ästhetisch und
funktional hochwertigen Zahnersatz.

Innovative digitale Konzepte
und bewährte Techniken
Die neuesten Varianten des digitalen
Workflow stellen zum einen vollkera-
mische Monoblockverfahren dar, bei
denen via CAD/CAM die komplette
vollanatomische Restauration monoli-
thisch aus Lithiumdisilikat- oder 
aus Zirkondioxid-Keramik hergestellt
wird. Zum anderen bietet die Dentalin-
dustrie moderne CAD/CAM-Verblend-
systeme an, bei denen die Restaura-

tion zunächst vollanatomisch virtuell
konstruiert und anschließend in zwei
Teildatensätze zerlegt wird. 

Klassische Versorgungen aus Kera-
mik, Edelmetall- oder NEM-Legierun-
gen stellen mit ihren schicht- oder
presskeramisch verarbeiteten Ver-
blendungen nach wie vor wertvolle
Varianten zahntechnischer Prothetik
dar. Aber auch im Bereich ästhetisch
ansprechender Kunststoffverblen-
dungen hat die Werkstoffentwicklung
Fortschritte gemacht: Innovative
Kompositmaterialien bieten bisher
nicht gekannte Abrasionsfestigkeiten
sowie die notwendige Farbtreue, um
hochwertige Gerüstkonstruktionen
zu vervollkommnen.

Die Digitaltechnik dominiert nicht nur
spektakuläre bildgebende Verfahren,
sondern ist auch bei der Steuerung
von Geräten wie Apex-Lokatoren, An-
trieben oder Systemen für die Wur-
zelkanalaufbereitung oder -reinigung
unverzichtbar. 

Die dentale Diagnostik hat durch
hochauflösende Intraoralkameras, di-
gitales Röntgen mit Speicherfolien-
oder CCD-Technik, CT und DVT einen
Leistungsstand erreicht, der noch vor
wenigen Jahren unvorstellbar schien.
Sämtliche bildgebende Digitalverfah-
ren bieten im Verbund mit entspre-
chender Computervernetzung alle
Möglichkeiten moderner Patientenbe-
ratung und -dokumentation. 

Zahnarztpraxen und Dentallaboren
steht noch eine Vielzahl weiterer Pro-
gramme für Patientenverwaltung, Ab-
rechnung, Finanzbuchhaltung, Qua-
litätsmanagement etc. zur Verfügung.
Mit funktionierenden Intra- und Inter-
netstrukturen lassen sich komplette
Prothetik-Datensätze digital zu den in-
dustriellen Zentren senden, die dann
per CNC-Frästechnik oder Lasersinter-
verfahren die entsprechenden Res-
taurationen im Material der Wahl fer-
tigen und dem Zahntechniker mehr
Freiraum für die ästhetische Vered-
lungsarbeit lassen.7

Quelle: Verband der Deutschen Dental-
Industrie/Koelnmesse.

Aktuelle Entwicklungen in der digitalen Zahnmedizin und Zahntechnik

n Carl Zeiss setzt einen neuen Stan-
dard für hochwertige Dokumenta-
tion in der Zahnheilkunde: Für die
Dentalmikroskope OPMI® pico und
OPMI® pico MORA bietet Carl Zeiss
eine neue integrierte Full-HD-Ka-
mera an. Diese Kamera zeigt hoch-
aufgelöste Live-Bilder mit einer
Qualität von 1.920x1.080 p und
stellt damit feinste Objektstruktu-
ren in natürlichen Farben dar. 
Das Zusammenspiel zwischen der
brillanten Optik des Dentalmikros-
kops und der hochauflösenden 
Kamera bietet die Voraussetzung
für kontras t reiche, scharfe Videos
und Standbilder – ideal für Mit -
beobachtung, Patientenkommuni-
kation und Dokumentation. 

Für die Aufzeichnung  der Videos oder
für die Aufnahme von Standbildern
bietet die Kamera analoge Ausgänge
und einen HDMI-Ausgang, über den
die Bilddaten zur weiteren Verarbei-

tung oder zur Archivierung direkt in
den PC gelangen.  Die Full-HD-Kamera
und ihre Kontrolleinheit sind kom-
plett in das für die Zahnmedizin entwi-
ckelte OPMI pico oder OPMI pico
MORA  integriert. Dies garantiert ein

schlankes Design des Dentalmi-
kroskops, ohne störende Aufbauten
und glatte Oberflächen, für eine
leichte Reinigung. Die Kamera ist
beim Einschalten des Mikroskops
sofort einsatzbereit.   

Bereits vorhandene Dentalmikros-
kope OPMI pico oder OPMI pico
MORA lassen sich mit der integrier-
ten Full-HD-Kamera nachträglich
ausstatten. Damit bietet Carl Zeiss
ein zukunftssicheres und flexibles
Konzept für die Dokumentation in
Full-HD-Qualität in der Dentalmi-
kroskopie. 7

Integrierte Videokamera 
Erste hochauflösende integrierte Full-HD-Kamera für gestochen scharfe Mikroskopbilder 

in der Zahnmedizin.

Carl Zeiss Meditec

Carl-Zeiss-Straße 22

73447 Oberkochen

E-Mail: vertrieb@meditec.zeiss.com

www.meditec.zeiss.de

Stand: D24

n Für jede Zahnarztpraxis ist
ein verlässliches Abrechnungs-
management von ausschlagge-
bender Bedeutung. DOX7, die
Mehrwertsoftware mit dem Ro-
ten Faden aus dem Hause DENS,
bietet Ihnen alle Möglichkeiten,
die tägliche Arbeit in Ihrer Pra-
xis zu vereinfachen. Schnelle
Abrechnung und rechtssichere Doku-
mentation von Leistungserbringung
und Patientenaufklärung geben ein
gutes Gefühl. Markenzeichen von
DOX7 ist eine übersichtliche Patien-
tenverwaltung mit kinderleichter Be-
dienung und einfacher Menüführung,
die in der aktuellen Version sogar
noch weiter verbessert werden
konnte. Schnelles Einarbeiten und ein-
fache Leistungseingabe sind garan-
tiert. Eine gebührenfrei erreichbare,
kompetente und freundliche Anwen-

derhotline beantwortet 10 Stunden
pro Tag Ihre Fragen. Natürlich ohne
Warteschleife, Musik im Ohr oder ner-
venden Telefoncomputern. Die voll-
ständig papierlose Abrechnung auf
elektronischem Wege ist in DOX7
schon heute Wirklichkeit. DOX7 ist ei-
nes der führenden Programme für
Zahnarztpraxen in Deutschland. Sie
wollen aufrüsten, digitalisieren, ohne
Kartei arbeiten oder neue Module 
kaufen? Dann schauen Sie zunächst
auf www.zahnarztsoftware.eu vorbei.

Vertrauen auch Sie auf DENS!
Testen Sie jetzt DOX7!

Interessierte können an unse-
rem Stand einen Termin mit
uns für die Vorstellung der
neuen Praxissoftware DOX7
vereinbaren. Neukunden er-
halten die für die ab 01.01.2012

eingeführte papierlose Abrechnung
von Parodontologie, Kieferbruch und
Prothetik notwendigen Module kos-
tenfrei.7

Mehrwertsoftware mit rotem Faden

DENS GmbH

Berliner Str. 13

14513 Teltow

Tel.: 0 33 28/33 45 40

Fax: 0 33 28/33 45 47

www.dens-berlin.de

Stand: H39

n Bis heute gingen Zahnärzte davon
aus, dass sie mit Mundspiegel arbei-
ten müssten, bei denen innerhalb 
weniger Augenblicke die Sicht
durch Spray und Bohrstaub be-
hindert und die Konzentration
gestört wird. Jeder hat seine ei-
gene Technik, das Sichtproblem zu
minimieren – Positionieren des
Spiegels, Reduzieren der Spray-
menge, Benetzungsmittel etc., die
sich jedoch meist als umständlich
und wenig effektiv erweisen. 

Eine Lösung für dieses Problem hat
die Schweizer Firma I-DENT SA aus
Lausanne entwickelt und produziert.
Die geniale Idee heißt EverClear™ –
ein akkubetriebener, sterilisierbarer
und selbstreinigender Mundspiegel,
der immer klar und sauber bleibt. 

Die neueste technologische Entwick-
lung ermöglicht die Ausstattung des
EverClear™ mit einem Mikromotor,
der mit 15.000 Umdrehungen in der
Minute die Spiegeloberfläche dreht
und so Wasser, Schmutz, Speichel
und Blut wegschleudert. Der Mund-
spiegel ist dabei ultraleicht und
handlich. 

Das Instrument ermöglicht erstmals
ununterbrochenes Präparieren, auch
unter ungünstigsten Bedingungen.
Stress, der durch schlechte Sichtver-
hältnisse ausgelöst wird, gehört der
Vergangenheit an. Ein unbewuss tes
Verrenken von Nacken und Rücken,
nur um einen möglichst direkten
Blick auf die Behandlungsstelle zu er-
halten, wird durch EverClear™ ver-
mieden. 

Die Vorteile für den Behandler: redu-
zierter Arbeitsstress; geringere Au-
genermüdung, speziell wenn mit Lu-
penbrille oder Mikroskop gearbeitet

wird; deutliche Zeitersparnis und er-
höhte Produktivität – und einfach
mehr Spaß bei der Arbeit!

EverClear™ begleitet sinnvoll jedes
Präparationsset, welches mit Kühl-
spray eingesetzt wird – egal ob es
sich hierbei um ein Schnelllaufwin-

kelstück, ein Turbinenwinkelstück
oder ein Ultraschallhandstück han-
delt. Der Mundspiegel fügt sich naht-
los in den Hygienekreislauf dieser In-
strumente ein. Er entspricht selbst-
verständlich den Hygieneanforde-
rungen und kann, mit Ausnahme des
Akkus, voll sterilisiert werden.

Der innovative EverClear™ Mund-
spiegel stellt also einen deutlichen
Fortschritt für den Praxisalltag eines
jeden Zahnarztes dar. Jetzt erhältlich
für nur 990 Euro! 7

Revolutionärer Mundspiegel

I-DENT 

VERTRIEB GOLDSTEIN

Kagerbauerstraße 60

82049 Pullach

Tel.: 0 89/79 36 71 77 

E-Mail: info@ident-dental.de

www.i-dent-dental.com

Stand: C50
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Name, Vorname

Firma

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

Bestellformular

   Ja, ich möchte ein/mehrere Poster bestellen: (bitte Zutreffendes ankreuzen)

     Motiv 1 Motiv 2 Motiv 3  
     jeweils für 29€ zzgl. MwSt. + Versandkosten 

     Poster-Trilogie
     alle 3 Poster für 69€ zzgl. MwSt. + Versandkosten

     Ich möchte „cosmetic dentistry“ im Jahresabonnement zum Preis von 44€/Jahr inkl.
MwSt. und Versandkosten beziehen und erhalte kostenlos ein Poster meiner Wahl
(bitte auswählen).

     Die Lieferung beginnt mit der nächsten Ausgabe nach Zahlungseingang (bitte Rech-
nung abwarten) und verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht
sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes schriftlich gekündigt wird (Poststem-
pel genügt).

   Antwort per Fax 03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Unterschrift

Unterschrift 

Widerrufsbelehrung: Den Aboauftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab  Bestellung bei der
OEMUS MEDIA AG,  Holbeinstr. 29, 04229 Leipzig, schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.

Exklusive Hochglanz-Poster
Motiv 3Motiv 2Motiv 1

Hinweis: Die Ware ist vom Umtausch ausgeschlossen.

Die Praxis im Herbst aufpeppen – kein Problem! Die schönsten 
Titelmotive der Fachzeitschrift „cosmetic dentistry“ sind jetzt als
exklusive Hochglanzposter für die Zahnarztpraxis erhältlich. 
Seit vielen Jahren besticht das Hochglanzcover der Fachzeitschrift
„cosmetic dentistry“ durch außergewöhnlich ästhetische Titelmo-
tive. Viele Zahnärzte haben die Bitte geäußert, diese Bilder auch
für die Patientenkommunikation in der eigenen Praxis nutzen 
zu dürfen. Diesem Wunsch kommt der Verlag ab sofort nach und

bietet mit der Poster-Trilogie „Schöne Zähne – Schönes Lächeln“
die Möglichkeit, drei der schönsten Titelbilder als hochwertiges
Poster im A1-Format zu bestellen.
Das Einzelposter ist zum Preis von 29 € und die Poster-Trilogie
für 69 € jeweils zzgl. MwSt. + Versandkosten erhältlich.
Wer noch nicht Abonnent der „cosmetic dentistry“ ist, erhält bei
Abschluss eines Abos ein Poster seiner Wahl „on top“.
Info: OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, 
Tel.: 03 41/4 84 74-2 00

Schöne Zähne – Schönes Lächeln
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y
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11

Bestellung auch online möglich unter:
www.zwp-online.info

CD_Poster_Bestellformular_280x400.pdf   1CD_Poster_Bestellformular_280x400.pdf   1 13.09.11   10:1213.09.11   10:12
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n Die Dentalindustrie hat über Jahr-
zehnte die Entwicklung der Zahntech-
nik in Deutschland vorangetrieben. 
Mit neuen Produkten bestimmte
hauptsächlich sie, was ein Labor für
den Zahnarzt und seine Patienten zu
leisten hatte, wollte es im Markt beste-
hen. Seit wenigen Jahren gerät die ge-
schlossene Welt der Zahntechnik in Un-
ordnung. Neue Technologieverfahren
und erprobte Materialklassen, welche
mit großen Laborinvestitionen einher-
gehen, fordern ein Umdenken vom
klassischen Zahntechniker als Hand-
werker hin zu einem Informatiker bzw.
PC-Spezialisten. Der angekündigte
Wandel im Berufsbild des Zahntechni-
kers und dessen Arbeitsplatzes hat ein-
gesetzt und wird sich zunehmend voll-
ziehen. 

Heute kann man sagen, die Verfahren
zur industrieähnlichen Fertigung von
festsitzendem Zahnersatz sind qualita-
tiv besser und wirtschaftlicher als tra-
ditionell handwerklich hergestellter
Zahnersatz. Aufgrund der industriel-

len Fertigung werden viele handwerk-
liche und gute Techniken verloren ge-
hen, die über Jahrzehnte zu 
einer erfolgreichen individuellen Pa-
tientenversorgung geführt haben. Dies
ist zu bedauern, aber es ist eine Folge
auch eines veränderten Marktes. Aller-
dings muss die Ausbildung des Zahn-
technikers/-meisters den neuen Bedin-
gungen angepasst werden. 

Die heutigen Patienten wünschen sich
funktionellen und bezahlbaren Zahn -
ersatz, der natürlich auch gut aussehen
soll. Dies ist mit einer digitalen Abfor-
mung und einer handwerklich aufwen-
digen High-End-Verblendung möglich.
Kosten für optisch ansprechende Mo-
delle, inklusive Artikulator, mit Prei-
sen von über 50 € werden der Vergan-
genheit angehören. Ein digital herge-
stelltes Modell, das optisch und funk-

tionell gleichwertig ist, ist für die Hälfte
zu haben, allerdings maschinell gefer-
tigt. Für eine Einzelkrone heißt das, der
Zahntechniker wird nur noch für die

High-End-Verblendung benötigt. Alle
anderen Arbeitsschritte werden mit-
hilfe eines PC gefertigt. Bei entspre-
chender Pflege und Wartung der Ma-
schine und Software hat man gleich-
bleibende Ergebnisse, die handwerk-
lich nur mit unbezahlbarem Aufwand
zu leisten sind. 

Die Zusammenarbeit zwischen Zahn-
arzt und Zahntechniker wird sich eben-
falls ändern. In Zukunft wird die Zahn-
arztpraxis im Team den Arbeitsablauf
bestimmen. Viele verkürzte Arbeits-
schritte können in der Praxis verblei-
ben. 

Die Zahntechniker und Labore stehen
also vor einer großen Herausforde-
rung. Sie müssen ihr Wissen und ihre
Fähigkeiten für die neuen digitalen 
Fertigungsabläufe weiterentwickeln.

Gleichzeitig müssen sie einen Weg fin-
den, um mit diesen neuen digitalen
Wegen in Partnerschaft mit den Zahn-
arztpraxen wirtschaftlich erfolgreich

„Die Zukunft der Zahntechnik ist digital“

Dr. Hans-Ulrich Kugies, Trebur

n Die neu entwickelten Lichtpoly -
merisationsgeräte Solidilite V und
Sublite V überzeugen durch moderne
Technik, eine kompakte Bauweise
und ihr ansprechendes Design. 

Perfekt abgestimmt auf keramisch ge-
füllte Mikro-Hybrid-Komposite stei-
gern sie, gemeinsam oder einzeln ein-
gesetzt, die Effizienz der Arbeitspro-
zesse. Das Solidilite V gewährleistet
mit einer außergewöhnlich hohen
Lichtleistung von 600 W und einem
wirkungsvollen Wärmeleitsystem
eine schonende und materialgerechte
Zwischen- und Endpolymerisation bei
kurzer Belichtungszeit. 

Die einfache Bedienung wird durch
drei Belichtungsprogramme (1 Min./
3 Min./5 Min.) sowie individuell ein-
stellbare Polymerisationszeiten unter-
stützt. Durch den höhenverstellbaren
Drehteller können die Restaurationen
optimal zu den Leuchtmitteln ausge-
richtet und schattenfrei belichtet wer-
den.

Das leistungsstarke Sublite V zur zeit-
sparenden und professionellen Vor-

polymerisation ist die effiziente Er-
gänzung zum Solidilite V Lichthärte-
gerät. Selbstverständlich kann es
auch in kombinierter Anwendung mit
anderen Lichthärtegeräten genutzt
werden. 

Die enorme Leistung des 150 W Halo-
genstrahlers ermöglicht in nur fünf
Sekunden pro Zahn die Vorpolymeri-
sation einer aufgebrachten Komposit-
schicht. Die komfortable Einhandbe-
dienung und die großzügige Öffnung

innerhalb des Sichtschutzes erlauben
auch die Vorpolymerisation auf dem
Arbeitsmodell.7

Polymerisation von Verblendkompositen

SHOFU Dental GmbH

Am Brüll 17

40878 Ratingen

Tel.: 0 21 02/86 64-0

Fax: 0 21 02/86 64-65

E-Mail: info@shofu.de

www.shofu.de

Stand: B34

mehr für besser!
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n Immer mehr Menschen entscheiden
sich für eine Zahnaufhellung. Aber
nicht immer bekommen sie das Ergeb-
nis, welches sie sich gewünscht haben.
Die Bleached Shades von VITA geben
dem Zahnarzt ein praktisches Instru-
ment an die Hand, jetzt auch im Rah-
men der VITA classical Farbskala, Ble-
achfarben zuverlässig zu bestimmen. 

Zahnarzt und Patient können das ge-
wünschte Ergeb-
nis anhand der
Farbmuster dis-
kutieren und die
erzielte Aufhel-
lung später ge-
nau überprüfen.
Die Bleached
Shades bieten
dem menschlichen Auge dafür gleich-
mäßige und gut zu unterscheidende
Farbabstände. 

Auch die prothetische Versorgung
kann mithilfe der Bleached Shades an
die Farbtöne gebleachter Zähne ange-
passt werden. Mit den VITA Bleached
Shades wird der Einsatz des VITA clas-
sical Systems auch in diesem Segment
möglich. 

Das ist ein entscheidender Vorteil,
denn die VITA classical A1–D4 Farb -
skala ist das anerkannte „Original“ in
der Farbnahme: Sie definiert seit mehr
als 50 Jahren den Standard in der

Zahnfarbbestim-
mung und hat sich
als Farbreferenz-
system für die ge-
samte Dentalbran-
che weltweit durch-
gesetzt. Mit den zu-

sätzlichen VITA Bleached Shades sind
auch die Zahnfarben gebleachter
Zähne innerhalb dieser Originalfarb -
skala abgebildet. 

Die VITA Bleached Shades bestehen
aus den Bleachfarben 0M1, 0M2 und
0M3. Sie sind dem VITA SYSTEM 3D-
MASTER entnommen und sind auch
zum Nachrüsten für die VITA classical
A1–D4 Farbskala sowie für VITAPAN

classical verfügbar.

Eine detaillierte, genauere Planung
und Kontrolle von Zahnaufhellungen
kann mit dem eigens dafür geschaffe-
nen VITA Bleachedguide 3D-MASTER
durchgeführt werden.7

VITA Zahnfabrik 

H. Rauter GmbH & Co. KG

Spitalgasse 3, 79713 Bad Säckingen

Tel.: 0 77 61/5 62-0

E-Mail: info@vita-zahnfabrik.de

www.vita-zahnfabrik.de

Bleached Shades
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nStändige Fortschritte in der LED-
Technologie, die Notwendigkeit,
Energie zu sparen und Geräte
oder Lichtquellen zu entsorgen,
haben den Beleuchtungssektor
im Allgemeinen und in der Zahn-
arztpraxis im Besonderen grund-
legend verändert. Neue Konzepte
drängen sich auf, insbesondere
bei Lichtfarbe, Lichtwiedergabe,
Beleuchtungsstärke, Vermeiden
von Blendung, etc. … Dennoch, 
einige dieser Verbesserungen
durch neue Technologien können
bestimmte negative Effekte über-
decken. Man sollte die vorge-
schlagenen Technologien und
ihre Anwendungen aufmerksam
prüfen, ehe man sich entscheidet.
Dabei ist das Licht in der Zahnarzt-
praxis von grundlegender Bedeu-
tung: Unsere Arbeit muss weniger
ermüdend, weniger erschöpfend
und frei von Diagnose- und Be-
handlungsfehlern sein.

Selbst wenn man ein Produkt kauft,
sagen wir eine Zahnbürste, muss na-
türlich deren richtiger Gebrauch über-
legt sein. Umso mehr gilt dies, wenn
die Konsequenzen einer falschen
Wahl schädlich für die Augen sind,
frühzeitiges Altern hervorrufen und
die Qualität der Arbeit verschlechtern
können.

Gutes Sehen im Beruf, 8 Stunden täg-
lich, 220 Tage pro Jahr und 40 Jahre ei-
nes Berufslebens, bestimmt die Maß-
stäbe für die Beleuchtung. Die Arbeit
des Zahnarztes wird von der Europäi-
schen Norm EN 12464-1 als äußerst
anstrengend für die Augen bezeich-
net: Kleinste Details müssen auf re-
flektierenden, also blendenden Ober-
flächen während langer Arbeitsstun-
den gut gesehen werden.
In der Praxis besteht jede Behandlung
aus zwei Phasen:
 – Diagnose und Behandlung, die soge-

nannte Operationsphase
– Füllen und Kosmetik, die soge-

nannte Aufbauphase
Diese Phasen sind in Bezug auf die
Sicht sehr unterschiedlich:
Die Operationsphase erfordert
gleichzeitig nicht nur das Erkennen
sehr kleiner Details, sondern auch al-
ler Rotschattierungen (Blut, Parodon-
tose, Zahnfleischentzündungen, An-
näherung an das Zahnmark) und Gelb-
schattierungen (Karies, Zahnstein,
Zahnrisse). Dafür benötigt man ein
sehr hohes Lichtniveau (bis 40.000
Lux), verbunden mit einer neutral-wei-
ßen Lichtfarbe (4.000–5.000 K). 
Die Aufbauphase wiederum
erfordert nicht nur eine gute
Sicht auf die anatomischen De-
tails und für die Wahl der Farb-
töne, sondern auch für die
Struktur, um genauestens Bril-
lanz und Opaleszenz zu bestim-
men. Man braucht dafür eine
gute kalt-weiße sogenannte Ta-
geslichtbeleuchtung mit mehr
als 1.500 Lux 6.500 K und ei-
nem CRI von mehr als 
90 %. Das Licht muss sehr
gleichförmig sein und darf
nicht blenden. Um dies zu errei-
chen, benötigen wir ein über-
wiegend indirektes Licht, das
Nordlichtkonzept, wie es an der Uni-
versität gelehrt wird. Es handelt sich
dabei um ein Tageslicht, das vom
gleichmäßig erhellten, sonnenlosen
Himmel stammt, der wie eine Halbku-
gel geformt ist.

Aber welche Lichtintensität 
benötigen wir? Und wo?
Die Sehschärfe des menschlichen Au-
ges verändert sich mit der Licht-
menge (Lux). Je heller das betrachtete
Objekt ist, umso besser kann man De-
tails erkennen, bis zu einer Ober-
grenze, ab der die Sehschärfe nicht
mehr zunimmt. Mit nur 12.000 Lux ist
die Sicht sehr kleiner Details mit 20
Jahren am besten, mit 60 Jahren benö-
tigt man mehr als das dreifache, unge-
fähr 40.000 Lux, aber auch nicht
mehr.

Vorsicht vor Blendung durch 
Reflexion und Kontraste 
Jede Erhöhung des Beleuchtungsnive-
aus erhöht die Blendung durch Refle-
xion auf den Zähnen, die sich wie eine
Lichtquelle verhalten. Auf einer glän-

zenden Oberfläche ist es noch schlim-
mer (Lack). Der optimale Punkt zwi-
schen guter Sicht der Details und Be-
einträchtigung durch Blendung ist ein
subtiles Gleichgewicht.

Der Kontrast zu den weniger beleuch-
teten Zonen hingegen erzeugt eine
Blendung durch Kontraste. Bei einem
gleichmäßig ausgeleuchteten Mund
werden Sie nicht das Gefühl haben,
dass es Schatten gibt und Sie ständig
Ihre OP-Lampe adjustieren müssen.
Die Gleichmäßigkeit des Lichts muss

sorgfältig erzeugt werden,
im Mund ebenso wie im OP-
Raum.

Und die Lichtfarbe?
Die Farbtemperatur des Ta-
geslichts variiert auf unse-
rem Planeten von 4.500 K
am Äquator bis 6.500 K an
den Polen. Schon unsere
Urlaubsfotos können das
beweisen: Das Blau der
skandinavischen Meere ist
kälter als das der südlichen
Meere, das Weiß eines Eis-
brechers im Packeis ist an-
ders als das Weiß einer

Yacht in den Tropen. Neutrales Weiß
(4.000–5.000 K) ist wärmer und zeigt
deutlich Rot- und Gelbtöne, was beim
kalten Weiß (5.000–6.000 K) nicht der
Fall ist. Aus diesem Grund erzeugen
Halogen-OP-Lampen seit 30 Jahren ein
neutral weißes Licht, eine Lichtfarbe,
die immer zufriedenstellend war. Logi-
scherweise bietet sich daher das neu-
trale Weiß für Diagnose, Behandlung
und Chirurgie an. Im Gegensatz dazu
ist ein Tageslicht für die Farbauswahl
erforderlich. Tatsächlich ist das natür-
liche Tagesnordlicht ein kaltes Weiß,
das die bemerkenswerte Eigenschaft
hat, alle für das menschliche Auge
sichtbaren Farben zu enthalten, und
das in vergleichbaren Quantitäten.

Dies stellt alle künstlichen Lichtquel-
len vor die Herausforderung, Tages-
licht zu reproduzieren. Während heute
die Leuchtstoffröhren 965 dies quasi
erreicht haben (6.500 K mit mehr als
93 % CRI), sind die anderen Lichtquel-
len noch weit davon entfernt. Die kalt-
weißen LED zum Beispiel erzeugen
nicht in gleichem Maße alle Farben in
gleicher Quantität. Tatsächlich haben
sie eine enorme Spitze im Blaubereich
und einen chronischen Mangel bei den
anderen Farben (siehe Grafik). Diesen
Mangel in der chromatischen Vertei-
lung versuchen einige Hersteller zu ka-
schieren, indem sie falsche Angaben
zur Farbwiedergabe machen (jeder
CRI größer als 80 ist falsch). Damit sind
die kalt-weißen LED nicht in der Lage,
ein Nordlicht zu erzeugen (schlechter
CRI) und daher für eine OP-Lampe un-
geeignet (zu blau).

Schließlich: LED, ja oder nein?
LED ja, aus ökologischen und ergome-
trischen Gründen (kein Ventilator zur
Abkühlung), aber sie müssen die rich-
tige Farbe haben und nur für Diagnose
und Behandlung verwendet werden.
Man wird daher eine Leuchte mit neu-
tral-weißer LED für die OP-Lampe und
Ausleuchtung der Mundhöhle wählen. 

Im zahnärztlichen Bereich wird man
daher diejenige Beleuchtung nach Art
und Stärke auswählen, die am besten
zu der jeweiligen Behandlung passt. 
– Diagnose und Behandlung: OP-

Lampe mit neutralem Weiß, ergänzt
durch eine medizinische Decken-
leuchte mit Nordlicht zur gleichmä-
ßigen Ausleuchtung des Behand-
lungsraums 

– Restauration: Deckenleuchte mit
Nordlicht, OP-Lampe ausgeschaltet 

– Chirurgie: OP-Lampe und Decken-
leuchte auf maximale Stärke einge-
stellt.7

Neue Konzepte für die Beleuchtung in der Zahnarztpraxis

Anwendung Beleuchtung Farbe Test unter normalen
Arbeitsbedingungen

Instrumenten-
lampen 

Vermeidung des Schat-
tens, der durch das
Instrument hervorgerufen
wird, im Spot der 
OP-Lampe

30.000 Lux,
(ebenso OP-Lampe)

neutrales Weiß, um den
Zahn gut zu sehen 

Prüfen, ob das Annähern an
den Zahn gut gesehen wird  

OP-Lampe Gleichmäßiges Ausleuch-
ten der Mundhöhle der
gesamten Oberfläche,
somit auch der Mundtiefe

Einstellbar von 8.000 bis
ca. 40.000 Lux

neutrales Weiß, um Rot-
und Gelbschattierungen
gut zu sehen  

auf einen Zahn im Oberkiefer
ausrichten, dann feststellen,
ob man den ganzen Mund
ohne Einstellung oder Anpas-
sung sieht, prüfen, dass der 
Patient nicht geblendet wird

Deckenleuchte mit
Nordlicht  

Gleichmäßige Ausleuch-
tung des gesamten 
Behandlungsraums 
(Boden, Decke, Wände)

Einstellbar von 
max. 1.500  Lux bis  
max. 3.000 Lux 

Tageslicht (6.500 K und
fluoreszierende Leucht-
stoffröhre mit einem
Farbwiedergabeindex
größer als 90 %
CRI > 90 %)

Feststellen, dass es keine
Schattenzonen gibt, weder an
der Decke noch an den Wän-
den und dass der hellste Be-
leuchtungspunkt auf dem
Mund ist.

Alleine die Leuchten mit direk-
ter/indirekter Beleuchtung
können dieses 
Resultat erreichen.

100%    maximale Sehschärfe
98%      

sehr kleine Details
80%

Sehen der Details

20  Jahren:                   1500 lux              12000 lux
60  Jahren: 4500 lux 36000 lux

               Wie viel Lux werden im Mund benötigt?
Menschliche Sehschärfe und Beleuchtungsniveau

Lux

5Abb. 1: Die LED mit kaltem Weiß (hier 6.500 K) zeigen eine Blaudominante. 

TEST: Betrachten Sie bitte das Bild.

Ihr Blick richtet sich automatisch auf „be light“.
Warum? Weil sich Ihr Auge ganz natürlich auf den
hellsten Punkt einstellt. Gleichzeitig erscheint der
Rest des Bildes weniger klar. Gleiches geschieht
im Mund: Bei einer OP-Lampe, deren Spot nicht
gleichmäßig ist, wird sich Ihr Auge auf den hells -
ten Punkt einstellen und Sie werden die fehlende
Gleichmäßigkeit durch ständiges Verstellen des
Spots ausgleichen. 

5Abb. 3: Für Füllungen, Kronen und Lacke ist nur eine geringe Licht-
menge nötig, 1.500 Lux mit 20 Jahren, aber zwei- bis dreimal so viel mit 60
Jahren.

5Abb. 2: Die neutral weißen LED sind wesentlich ausgeglichener und heben
Gelb- und Rottöne hervor, essenziell bei Operationen.

Anmerkung: Bis heute ist weltweit keine LED in der Lage, einen Farbwiedergabeindex von mehr als 85 bei neutraler Farbtemperatur und von mehr als 80 bei kalten Temperaturen darzu-
stellen.



Unglaublich langlebig

95L

Ein Quantensprung in Qualität und Leistung – mit dem Ti-Max Z95L 

stellt NSK das langlebigste und leistungsstärkste Schnelllauf-

Winkelstück (1:5) aller Zeiten vor und setzt damit neue Standards 

in jeglicher Hinsicht.

Ti-Max Z95L verfügt über die kleinsten Kopf- und schlanksten Hals-

abmessungen weltweit in seiner Klasse. Dadurch erhalten Sicht und 

Zugang zur Präparationsstelle neue, ungeahnte Dimensionen.

Herausragende 
Langlebigkeit

Wettbewerber A

Wettbewerber A Wettbewerber B

NSK Z95L

Dauerbelastungstest

Wettbewerber B

Die weltweit kompaktesten 
Abmessungen

 optimiertes Getriebedesign und DLC-Beschichtung)

Ebenfalls aus der Ti-Max Z 
Winkelstückserie erhältlich:

Ti-Max Z85L 
Licht-Winkelstück 1:5, Miniaturkopf

9 mm

Ti-Max Z25L
Licht-Winkelstück 1:1

9 4mm

Ti-Max Z15L
Licht-Winkelstück 4:1

9 4mm

Ti-Max Z10L
Licht-Winkelstück 16:1

9 4mm

 

3 JAHRE GARANTIE

fü
r S

ch
ne

llla
uf-Winkelstücke

der Ti- Max Z S
er

ie

Halle 8A, Stand C35

NSK_TiMaxZ_280x400_DZTD311.pdf   1NSK_TiMaxZ_280x400_DZTD311.pdf   1 13.09.11   16:4113.09.11   16:41



Restaurationen aus Keramik
oder Metall können jetzt
schnell und einfach befestigt
werden: Mit Opticem dualhär-
tend, dem universellen, selbst-
adhäsiven Composite-Befesti-
gungszement von Kaniedenta.
Das Ätzen, Primen oder Bon-

den der Zahnsubstanz ist nicht mehr erforderlich. Die Applika-
tion des innovativen Befestigungszements erfolgt zeit- und mate-
rialsparend direkt aus der handlichen OptiMix-Spritze. Die
komfortable Applikationsform garantiert durch sehr geringe
Schichtstärken eine ausgezeichnete Passgenauigkeit der definiti-
ven Versorgung.

Die semi-anatomische Zahnlinie
Veracia SA ist aus der Vorlage der
vollanatomischen Veracia Zähne
entstanden und berücksichtigt die
Abnutzung verbleibender natür-
licher Zähne. Die funktionellen 
Charakteristika der Veracia Zähne
wurden belassen und an exakt vor-

bestimmten Sektoren mit Abrasionsbereichen versehen. Das Ergeb-
nis sind eine deutlich bessere Kauleistung, ein angenehmer Trage-
komfort der stabilisierten Prothese und wesentlich weniger Stress
für das Kiefergelenk.

SHOFU STAND B34

Mit Ceramir® Crown &
Bridge (Ceramir C&B) präsen-
tiert Doxa einen zukunfts-
weisenden biokeramischen
Befestigungszement zur per-
manenten Zementierung her-
kömmlicher Prothetik oder

Zirkoniumdioxidgerüsten. Aufgrund naturidentischer Merkmale
und herausragender Abdichtungs- und Verarbeitungseigenschaf-
ten bildet das Produkt eine neue Generation in der Dentalmateri-
altechnologie. Ceramir C&B ist biokompatibel und wird vom 
um gebenden Gewebe problemlos toleriert. Seine natürliche Haupt-
komponente ist identisch zum Zahngewebe und sorgt für eine opti-
male Haftverbindung. 

CERAMIR-PRODUKTREIHE

SEMI-ANATOMISCHE ZAHNLINIE

Besuchen Sie uns am Stand
der DENTALZEITUNG today
auf der id west und sichern
Sie sich Ihr persönliches
Exemplar der aktuellen
DENTALZEITUNG mit

den Themenschwerpunkten
Praxis- und Laboreinrichtung. Hier können Sie auch die kostenlo-
sen wöchentlichen Newsletter von ZWP online abonnieren, die Sie
über alle aktuellen Themen der Zahnmedizin informieren. Gewin-
nen Sie dabei mit etwas Glück ein iPad von Apple!

DENTALZEITUNG STAND H50

INFORMIEREN UND GEWINNEN

BISICO STAND A26

KANIEDENTA STAND F38

Die Ti-Max Z Serie von NSK verfügt über die kleinsten
Kopf- und die schmalsten Halsdimensionen weltweit in

dieser Klasse, wodurch auch die Sicht auf die Präpara-
tionsstelle bisher ungeahnte Dimensionen annimmt. 

Die Einführung der Ti-Max Z Serie ist das Ergebnis eines For-
schungs- und Entwicklungsauftrags, bei dem keine Kompro-
misse in Bezug auf Produktion und Kosten eingegangen
wurden. Die Ti-Max Z Serie arbeitet mit einem bemerkens-
wert niedrigen Geräuschpegel und praktisch ohne Vibratio-
nen. So wird die Aufmerksamkeit des Praktikers zu keiner

Zeit abgelenkt und der Patientenkomfort weiter verbessert. 

NSK EUROPE STAND C35

EINFACH BESSER BEFESTIGENQUALITÄT UND LEISTUNG

infotag west-Tipps und Hallenplan

infotag west • 1. Oktober 2011

EMS STAND B22

CAD/CAM-System 5-TEC – 5+1 Achsen-Simultanfräsmaschine

– durch Multifunktionslösungen und Modulartechnologie ausbau-
bar, in viele Richtungen jeder Fräspunkt erreichbar.

ZIRKONZAHN STAND F21

100 % PRÄZISION

www.dz-today.info

BISICO führte zur IDS ein hochviskoses, BIS-GMA freies Flow-Kom-
posit als Ergänzung zu der bereits bestehenden Reihe von Microhy-

brid-Kompositen ein. Es ist
besonders standfest bei aus-
gezeichneten Fließeigenschaf-
ten und in fast allen Kavitäts-
klassen einsetzbar. MICRO
ESTHETIC flow-viscous ist in
2-g-Spritzen in den drei gängi-

gen Farben A2, A3 und A3.5 lieferbar und mit allen Bondingsys -
temen verwendbar. Herausragende physikalische Eigenschaften,
wie geringe Polymerisationskontraktion, besondere Abrasionsfes-
tigkeit sowie hohe Biegefestigkeit, verstehen sich von selbst.

HOCHVISKOSES FLOW KOMPOSIT

CENTRIX STAND A30

Eine gesunde Portion guten Geschmacks:
Minze, Kirsch, Melone und Kaugummi! Flu-

oroDose enthält 5% Natriumfluorid für die
Behandlung von Dentinhypersensibilität;

auch geeignet zur Fluoridierung der Zähne
nach einer PZR. Ein LolliPack® enthält 0,3ml

FluoroDose und einen Benda® Brush-Applika-
tor. Einfach die Schutzfolie abziehen, den Pinsel

eintauchen, kurz umrühren und applizieren.
Eine VE enthält 120 LolliPacks.

Überzeugen Sie sich selbst am Stand von Centrix (Mes-
seangebote!) oder auf www.centrixdental.de

FLUORODOSE® FLUORIDLACK

HENRY SCHEIN DENTAL STAND E14

Um dem Zahnarzt sub- und supragingi-
vales Air-Polishing und Scaling in einer
Prophylaxeeinheit zu ermöglichen, hat
sich EMS wieder etwas Neues einfallen
lassen. Mit dem neuen Air-Flow Master
Piezon geht für jeden Prophylaxeprofi
jetzt die Rechnung auf: von der Diagno-
se über die Initialbehandlung bis hin

zum Recall. Getragen vom Erfolg des Piezon Master 700, der für den
Patienten Schmerzen praktisch ausschließen soll, bedeutet diese
Neuerung Patientenkomfort allererster Güte. Diese Bilanz und die
glatten Zahnoberflächen sind nur mit den linearen Schwingungen
der „Original Swiss Instruments“ von EMS erzielbar. 

EINS PLUS EINS MACHT DREI
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Dentaltechnik & CAD/CAM
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FIRMA STAND-NR.FIRMA STAND-NR. FIRMA STAND-NR. FIRMA STAND-NR.

A
American Dental Systems B46
American Express G44
Asa Dental G12
Asgard-Verlag F43

B
BCS-Linke B29
BDV Branchen-Datenverarbeitung H41
BEYCODENT F42
Bisico A26
BLUE SAFETY H35
Bodrik, L. F36

C
Carestream Dental A44
Carl Martin A16
Carl Zeiss Meditec D24
Centrix A30
Champions-Implants A18
Charming Dentalprodukte C52
Comcotec F40
Culpa Inkasso E46
CURADEN B14

D
Dampsoft Software Vertrieb H44
Datamed F49
DATEXT-Beratungsgesellschaft F48
DCI – Dental Consulting B10
DEMEDA H13
DENS H39
DENTAID A28
Dental Art G14
DENTALZEITUNG/
OEMUS MEDIA AG H50
DENTSPLY Friadent C37
Deutsche Apotheker- u. Ärztebank G41
Deutscher Zahnärzte Verband D52
DIRECTA D39
Discus Dental C15
Dr. August Wolff C17
Dr. Selbach Labor C40

E
EMS Electro Medical Systems B22
Ergo Move F12
ERKODENT C45
Euronda Deutschland G36
Exam Vision – Ergra Low Vision D29

F
F1-Dentalsysteme Deutschland H13
FARO Deutschland G34
Fiftydent A19

G
Garrison Dental Solutions A34
GC Germany E28
Geistlich Biomaterials B21
Gerold Geveke Dentalkaufmann B23
Goldquadrat B25
Großbecker & Nordt E52

H
H.G. EX H15
H.U.R.A.-Dental D30
Hain Lifescience C07
Harvard Dental International B38
Heine Optotechnik E15
HEKA Dental F34
Henry Schein Connect E17
Henry Schein Dental Deutschland E14
Henry Schein Eigenmarken F14
Henry Schein Innovation E12
Hopf, Ringleb & Co. A17
HOYA Photonics Laser F19
Hu-Friedy C14

I
IC Lercher E22
I-DENT C50
Infoplus G42
Inter Krankenversicherung G35
InteraDent Zahntechnik B39

K
Kaniedenta F38
Karl Kaps C09
Klasse 4 Dental C29
Kohlschein Dental F44
Komet Gebr. Brasseler B40
Kreussler & Co. B15
KVZD F49
KZV Nordrhein E42

L
Landesinnungsverband ZT F50
Lichthalle Objekt H19
Liquidsmile G39
Loser I D34

Loser II Prophylaxe und Hygiene C21
LUKADENT A27

M
Mann G19
MCC Medical CareCapital F47
mds Medical & Dental Service A24
Mediadent F18
MELAG Medizintechnik F27
Metallwarenfabrik Walter H. Becker G16
Meyer Vertrieb & Dienstleistung H24
Miele H37
Milestone Deutschland G37

N
NORDIN A22
NSK Europe C35
NTI-Kahla A35
NWD Gruppe D44
NWD Funktion D43
NWD Consult D45
NWD Systemhaus D47
NWD Reisebüro C46
NWD Fachbuchhandlung C48

O
orangedental C10, C12, D10, D12
Orbis Dental Handelsgesellschaft C44

P
PHARMATECHNIK G46
Philips C13
Planmeca/LM Instruments D38
Pluradent C16
Pluradent Exklusivmarken C26
Procter & Gamble B16
prodent consult D16
prodent systems D18
ProScan A38
PROMODENT D50
PVS dental F46

Q
Quintessenz TV Wartezimmer H45

R
Renfert C34

S
SamsonLifeWell G18

Sanofi-Aventis D41
SCHEU-DENTAL C38
Schlumbohm B17
SDI A36
SHOFU Dental B34
Sigma Dental Systems-Emasdi E29
Spectator Dentistry G48
Starmed D14
Starz G39
Straumann B44
Sunstar Deutschland C30

T
TANDEX B12
Teca Dent Instruments B19
Teutotechnik H43
Transcodent A23
Trinon Titanium A37
Triodent F25

U
Ultradent Products USA D35
USTOMED D36

V
VDW D22

W
W&H Deutschland B28
Westside Resources G39
Wittex B27

Z
ZA – Zahnärztliche Abrechnungs -
genossenschaft G43
Zenium G15
Zirkonzahn F21
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Änderungen durch Messeveranstalter vorbehalten.
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EXTRA FÜR IHREN 
MESSEBESUCH:

3 TOP-ANGEBOTE!

WIR MACHEN 
ZAHNHEILKUNDE 
EINFACHER!

GingiTrac™ MiniMix®

Fadenlose Gingivaretraktion
Verbesserte Rezeptur, neues Gebinde:  
MiniMix-Kartuschen = leichtere Handhabung, 

weniger Materialverlust

BEIM KAUF EINER 48er VE ERHALTEN SIE 
EINE SNUB NOSE ALS BEIGABE 
(WERT: 66,95 EURO) 

KAUFEN SIE ZWEI PRODUKTE,
BEZAHLEN SIE NUR EINES DAVON!*

FÜR DIE ERSTEN 500 BESUCHER / PRAXEN GIBT 
ES EINE ZEIT-SPARDOSE MIT PRODUKTPROBEN 
ALS GESCHENK!**

1.
2.
3.

Macht Zahnheilkunde einfacher.SM

Telefon: 0800centrix 
(0800 2368749)
Telefax: 0221 530978-22
koeln@centrixdental.com

www.centrixdental.de

* Angebot gilt für gleiche Produkte, bei unterschiedlichen Artikeln zahlen Sie nur den höheren Betrag! 
** Max. 1 Zeit-Spardose pro Praxis, füllen Sie dazu bitte an unserem Stand nur das Formular aus.

Kommen Sie zu unserem Stand A30
und überzeugen Sie sich selbst! 

Stand A30
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EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.
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